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Politische Offensive gegen Eire
Invasionsrisikoals Grund diplomatischer Erpressungsmanöver der Westmächte

Drahtb'ericht unserer Berliner. Schrittfeituhg
b. Berlin,  11 . März . Wie feindliche

; Nachrichtenagenturen melden , hat der ame-
■—— jjkanische  Außenminister Hüll in der

Pressekonferenzin Washington der Oeffent-
tosung des SilhenräUebilichkeitKenntnis von einem diplomatischen

Silbenrätsel' 1 Kn i Schrittgegen die RePl,blik Eire  gegeben,
kos e, 4. Samum li ; äen die Regierung der Vereinigten Staaten
serker 7 Fini» lr«uak;n form eines Handschreibens des Präsiden-

fl F' ™leüe ' -:en Roseveit an den irischen Ministerpräsi-
'lJ 1Sri0? "'dienten Ramon de Valera mit der Forde-

Rohrdommel ifi i„ , 14'l ung S ericbtet hat’ Dublin mö ge die Mit - ,
18. Dornrösch ^ 01"(lieber der Gesandtschaften und Konsulate

en' ie5 Deutschen Reiches und Japans in Eire
Kunst besteht darin, ft . rasweisen und diesem Vorgang den Ab¬

bergen . ' "mich der diplomatischen Beziehungen lol-
jen lassen. Das Verlangen wurde mit der

Jegründung gestellt , das Fortbestehen dK
llomatischer Beziehungen zwischen Irland

Kohtenklog 's KeKersheljtrllnerelfsr  Deutschland und Japan anderer-
leits gefährde das Leben nordamerikani-

kicher Soldaten in Nordirland und Groß - ,
Bltannien.

j Nachdem de Valera bereits bei der Ent¬
gegennahmedieser Note durch den Gesand¬
ten der Vereinigten Staaten in Dublin be-

ont hatte, daß „die irische Regierung un-
‘■hüglichdas Ersuchen erfüllen kann “, ließ

etzt der, unabhängige Staat Eire der nord-

K i imerikanischenRegierung eine schriftliche6 ll rOlll'lxierung dpr ablehnenden Stellungnahme
i . ..j, , . .Jublins zugehen . In einer sehr stolzen undloi gingsmif Pimplidi,omiKflWr- , X, , . . .. ., rr . .c -kk .- . . , . 'on der Rechtmaßigkeit ihres Flandelnsrrunneizer, und dannkan« w.», , , . . . «
Helfershelfer kohlenMu KJ«reMningei.en Art Werst die irische Re-
läsSige,di« ,roß.».rill» fc'itrUng dara“ ..hm ’ da“ sle  den aitlenkamJ
Geschlechts! chen Vorschlägen nicht entgegenkommen
Jetzt sTehf5 er am leere. g«telE!ÖIine' obne ibre  Politische Sendung völlig
fest, daß er auchin dieseesWkeci11 verraten. Die Annahme einer solchen
Geschäft gentaditho,,0.,S,lli! ; llrde™ng. 561  der Aufrechterhaltung
getan, denn mancheineru fh Ih  bisherigen strikten Neutralität Eires un-
und Kohienklau imStichgetane. ;erembar' El" Nachgeben müsse unbedingt
Dach halll Eine Kerlehl.«tk:m erSten SchrItt ZU elnen > Krie 9® be "
pimplidi, der vielz«IfliU* , . . . . .. ,
wenn ander« schonheii/r.i. hu b|e irische Neutralität verkörpert den
schallen. SdimeiCIoudide. rail.Püen vOU Volk und Parlament . Sie ist die

•gische Konsequenz der - irischen Ge-
,u..z.„t,ta Kl 116 und der erzwungenen Teilung des

■Kien Territoriums . . Gerade dieser letzte
finweis muß al| , eine sehr drastische Zu¬
rechtweisungangesehen werden , die ange-
Ichts der Schamlosigkeit des alliierten
orgehens von rechtlich denkenden Men-
>en als wohltuend empfunden werden

ist sich in Dublin natürlich darüber
,ar, daß Roosevelt in diesem Falle ledig-
Ich der Wortführer Englands ist , jenes

t_ ^ .taates, der den Iren Jahrhunderte lang
jtV'r 5Rec bt auf die Eigengesetzlichkeib ihres
OK (ebens verweigerte , und dessen willkür-

'Erläuterung Bartletts nicht ' bedurft , um die
britische Urheberschaft an der entwürdi¬
genden Forderung zu erkennen.

Es ist symptomatisch , daß nach der Ab¬
lehnung durch de Valera vor allem die
englische Presse entgegen ihrer vorherigen
Einsilbigkeit jetzt häßvolle Aeußerungen
von sich gibt . Aller Wahrscheinlichkeit
nach wird man Irland „in seinem eigenen
Saft schmoren " lassen , bemerkt der „'Man¬
chester Guardian ", während andere Blätter
die Möglichkeiten amerikanischer Sanktio¬
nen gegen Eire erörtern . „Es gibt viele
Druckmittel , die von den USA . gegen Dublin
angewandt werden können ", bemerkt ein
Kommentator des englischen Nachrichten¬
dienstes ; „Für die Iren war die Verschiffung
von Lebensmitteln , vor allem Weizen , stets
ein schwieriges Problem ".

Wenn Eire so im Brennpunkt der poli¬
tischen Offensive steht , die von 'den .West-
mächten gegen jene Staaten gerichtet wird,
die ihre Neutralität durch die Fährnisse des
Krieges hindurchzuretten vermochten , so
weist dipses Erpressungsmanöver • in An¬
lage und Planung starke Aehnüchkeiten mit
den bereits bekannten Pressionsversuchen
gegen Spanien , Argentinien , Finnland und

die Nahoststaaten auf und verfolgt die
gleichen Ziele , die durch die Demarchen
in Madrid , Buenos Aires und Helsinki an-
gestrebt wurden . • Offensichtlich gründen
sich alle diese politischen Manöver auf den
Forderungen der militärischen Befehlsstel¬
len der Westmächte an ihre Diplomatie,
durch Einbeziehung der' den Festungs¬
bereich Europas begrenzenden Staaten
Lücken , in das Verteidigungsnetz des Kon¬
tinents zu scjilagen , das man an den poli¬
tisch offenen , dafür aber militärisch außer¬
ordentlich gesicherten Stellen durch Ein¬
satz kriegerischer Mittel nur unter aller¬
größtem Risiko bezwingen zu können
glaubt.

Der türkische Botschafter in London
zurückgetreten

dnb . Stockholm , 1) . März . Wie Reuter
meldet , ist der türkische Botschafter in
Großbritannien Orbay  zurückgetreten.

Fareil Staatspräsident Argentiniens
dnb . Madrid , 11. März . Einer offiziellen

Meldung aus Buenos Aires zufolge hat Ge¬
neral Edeimiro F ä r e 11 die Präsidentschaft
der argentinischen Regierung angetreten.
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Erbittertes Ringen an der südlichen Ostfront
Abwehrschlacht vom unteren Dnjepr bisTarnopol Durchbruch im Norden
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Das Eichenlaub verliehen
ß- Führerhauptquartier,  den

- Marz. Der Führer verlieh am 6. März
Hchenlaub zum Ritterkreuz des Eiser-
ntcuzes an Oberst Hermann -Heinrich

ehrendllrh n" “ ' Kommandeur eines norddeut-
inrlA» eA Gr<!naclier-Re giments , als 421 . Solda-
eP ? der deutschen Wehrmacht.
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mit S'1"ViW '■■ßegen  den Feind . In rücksichtslosem

"iS ? “ '“ ?" zerschlug er an der Spitze.
1 sowie !' G'enad>ere einen zäh verteidigten

Wonnen« Brückenk opf und hielt die ge-
,e. Klellung gegen zahlreiche starke

iBoise! «°ße' ^ 0n a" en  Seiten strömten den
/ Schließ̂ h ten  Verstärkungen ^ zu , bis

t ment Reh 6lne vo" e Division das Regi-
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dnb . Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  11 . März . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Vom unteren Dnjepr bis in den Raum von
Tarnopol tobt die erbitterte Abwehrschlacht
in den bisherigen Brennpunkten . Südwest¬
lich Ktiwol Rog , im Kampfgebiet *vpn Kiro-
wograd ’ und ’ südwestlich Swenfgorodka
konnten die Bolschewisten trotz zähen Wi¬
derstandes unserer Truppen 1 weiteres Ge¬
lände gewinnen . Im Raum zwischen Pogre-
bischtsche und Tarnopol kam es im Angriff
und Abwehr zu schweren wechselvollen
Kämpfen . In die Stadt Tarnopol vorüber¬
gehend eingedrungener Feind wurde im Ge¬
genangriff wieder herausgeworfen.

Im mittleren Frontabschnitt herrschte auch
gestern nur örtliche Kampftätigkeit.

Im Norden der Ostfront griffen die Bol¬
schewisten nordwestlich Newel , im Raum
von Ostrow , bei Pleskau und bei Narwa mit
starken , von Panzern unterstützten Kräften
an . Ihre Durchbruchsversuche scheiterten
am hartnäckigen Widerstand der Truppen
des Heeres , der Waffen - ii sowie lettischer
und estnischer ii - Freiwilligenverbände.
Oertliche Einbrüche wurden in sofortigen
Gegenstößen ber4inigt oder abgeriegelt . Der
Feind verlor 101 Panzer . In diesen Kämpfen
haben sich die 6. Kompanie des Grenadier-
Regiments 273 unter Führung von Haupt¬
mann Claus  und die 1. Kompanie des Gre¬
nadier -Regiments 272 unter Führung von
Leutnant Kaie  p k y besonders ausgezeich¬
net.

Im Landekopf von Netfuno wurde ein
v,on Panzern unterstützter feindlicher Vor¬
stoß südlich Aprilia abgewiesen . Im übri¬
gen verlief der Tag an den italienischen
Fronten bei lebhafter beiderseitiger Späh-
und Stoßtrupptätigkeit ohne besondere Er¬
eignisse . Fernkampfbatterien hielten die
Ausladungen des Gegners im Hälengebiet
von Neltuno dauernd unter Feuer , beschä¬
digten einen Transporter und zwangen
mehrere Schiffe zum Auslaufen . Italienische
Torpedoflugzeuge griffen Schiffsziele vor
Anzio an und beschädigten einen feind¬
lichein Transporter von 7000 BRT. schwer.

Nordamerikanische Bomber führten in den
Mittagsstunden des 10. März erneut einen
Terrorangriff gegen das Stadtgebiet von
Rom . In mehreren Stadtteilen entstanden
schwere Schäden . Sechs feindliche Flug¬
zeuge wurden vernichtet.

Ein Sicherungsfahrzeug der Kriegsmarine
beschädigte in der Aegäis zwischen den
Inseln Simi und Rhodos zwei britische
Schnellboote , die nach dreimaligen erfolg¬
losen Angriffen gegen das deutsche Fahr¬
zeug in türkische Gewässer flüchteten.

Britische Störflugzeuge warfen ip der ver¬
gangenen Nacht Bomben auf Orte im rhei¬
nisch -westfälischen Industriegebiet.

Unsere Unterseeboote versenkten in har¬
ten Kämpfen gegen feindliche Geieitsiche-
rungen und Unterseeboot -Jagdgruppen im
Nordmeer , im Atlantik und im Mittelmeer
16 Geleitzersförer und schossen außerdem
drei Bomber ab.

t Zeichnung ^ -Kriegsberichter Prof, Petersen

„Der Helden zu gedenken , hat zu allen Zeiten mir der das Recht , wer
sich vor ihnen nicht zu schämen braucht . . . Damit verneigen wir uns
wieder in Ehrfurcht vor den toten Kameraden , vor den um sie trauern¬
den Angehörigen , vor den hingemordeten Männern , Frauen und Kin¬
dern in unserer Heimat und all den Opfern unserer Verbündeten ."

Der Führer am Heldengedenktag 1943

die Jahne hotk!
, Von Kurt G.  Stolzenberg

Es war vor fünfzehn Jahren in einer
großen deutschen Stadt . Da marschierten
durch den Sonntagmorgen in einem langen
dunklen Zuge vor dem Ehrenmal für die
Gefallenen des Weltkrieges die Männer der
Krieger - und Militärvereine auf . Ein alter
preußischer General , dessen Poun .le merite
am spiegellosen Kragen leise glänzte,
mahnte in Würdigen Worten , die gefallenen

Luftkämpfe nach dem Vorbild der Seeschlachten
Angriffs- und Wirkungsweise der deutschen Jagdwaffe — Was bedeuten 261 abgeschossene Feindflugzeuge?
-  Drahtbericht unserer -- Berliner Schriftleiturig.

b. Berlin , 11. März . Die Terrorangriffe
der vergangenen Woche gegen Berlin
kosteten die nordamerikanische Luftwaffe
261 Flugzeuge (ungerechnet die Notlan¬
dungen in -Schweden ), in der Mehrzahl vier¬
motorige Bomber . Die rein materialmäßige
Bedeutung dieser Einbuße wird durch eine
Erklärung ' des LJSA‘.-Rüstungsministers .Nel¬
son deutlich ', nach der 100 - Arbeiter ein
Jahr lang tätig sein müssen , um den Ver¬
lust von allein 60 Bombern zu ersetzen.

Die Schwankungen in der Wetterlage der
letzten Tage , in der die amerikanischen
Bomber bei strahlend blauem Himmel und
über dichten Wolkendecken über dem
Reichsgebiet operierten , vermitteln wich¬
tige Erkenntnisse in der Beurteilung der
nach beiden Seiten gesteckten Grenzen
einer wirkungsvollen Möglichkeit der Luft¬
verteidigung des Reiches . D>e Vorstöße der
amerikanischen Verbände am Montag und
Mittwoch gegen das Reichsgebiet .wurden
bei Wttterungsverhältnissen unterijyjmmen,
die für die Entfaltung der deutschen Ver¬
teidigungsmittel günstig waren während der
Donnerstagangriff mit einem Höghstmaty
naturgegebener Beschränkung für die Ab¬
wehr verbunden war . Die über dem nörd¬
lichen Reichsgebiet und dem westeuropäi¬
schen . Raum lagernde Schlechtwetterzone
hatte die englische Insel noch nicht er¬
reicht Die amerikanischen Verbände Tanden
also qute Stail - und Landeberlingungen in
England Vor . während Wolken schichten un¬
ter 70 bis 100 Metern über dem Reichs¬

gebiet den Einsatz von Jagern und Zersto-
lern unmöglich machten . Ihr Start aus Pre¬
stigegründen wäre gleichbedeutend mit
einem Verlust von 50 bis 75 Pr° z®"1 ® ig _
ner Jäger gewesen , die scb ',n  , bel ™ ,̂ta  *
und beim Durchziehen durch die Wolken

abDfeStdreutsrte enLuftve rteidigung hätte also
lediglich Verluste , aber keine Erf° '9e zu
verzeichnen gehabt . Die Bekämpfung de
Fefndbomher - nach einer Au «w « to » der
Schlechtwetterfront nach Englan

Gegner in gleicher Weise in seiner Abwehr
gehandicapt gewesen — mußte also am
Donnerstag allein der Flakartilerie überr
lassen bleiben , deren neuartige Verteidi-
gungsverfaKren die Zerstreuung der feind¬
lichen ' Verlrände über dem Zielgebiet und
die Verhinderung deS konzentrierten Bom¬
benabwurfs trotz der auch sie behindernden
Witterungsverhältnisse ermöglichten . Die
Zahl der abgeschossenen Feindmaschinen
aber mußte naturgemäß unter den an den
Vortagen erlebten -Höhen bleiben.

Diese vorhergehenden Angriffs - und
Kampftage boten geradezu ideale Möglich¬
keiten zu einer massierten Bekämpfung des
Gegners . Die Funkmeßgeräte hatten den
Feind , der ' sich etwa ein bis eineinhalb
Stunden über der englischen Insel gesam¬
melt hatte , rechtzeitig wahrgenommen,
seine Stärke , Flughöhe und Anflugrichtung
festgestellt und das mutmaßliche Ziel des
Gegners errechnen lassen.

Die Bomber flogen gestuft in Höhen von
6500 bis 7500 Meter , von starkem Jagd¬
schutz umgeben , der diesen Bomberstrom,
soweit es die Kraftstoffmencfe zuläßt , beglei¬
tete . Die einzelnen feindlichen Jagdwellen
löten sich ab , so daß der Bomberstrom stän¬
dig von allen Seiten von Jägern umgeben
war.

Die deutsche Führung bevorzugt es , die
eigenen Verteidigungskräfte , Jagdflugzeuge
und Zerstörerverbände , in möglichst starker
Zahl an einem Punkte zu versammeln , um
so geschlossen gegen den Feindverband ge¬
führt zu werden , in einem gewaltigen An¬
griff den Bomberstrom auseinanderzuschla¬
gen , ihn in einige einzelne Pulks aufzutei¬
len und diese am gezielten Bombenwurf zu
verhindern . Die Versammlung unserer Jagd¬
luftwaffe beginnt bereits über Holland und
setzt dich an verschiedenen Punkten im
Reichsgebiet fort Besonders beachtet wer¬
den muß dabei , daß der feindliche Jagd¬
schutz nicht in die Versammlung der deut¬
schen Jagdwaffe hineinkormht . -und damit
diese erheblich stört ; denn dann ist der
Verband noch nicht „in Ruhe ". Die. einzel¬

nen Jagdgruppen und Geschwader fliegen
dann zum Versammlungspunkt , sie müssen
sich erst formieren , und ihre ganze Auf¬
merksamkeit ist mehr oder weniger auf die
Versammlung konzentriert . Einzelne deut¬
sche Jagdverbände werden abg ? teilt , um
den Luftraum zu beobachten . Andere Teile
werden wieder abgesetzt , um gegen den
feindlichen Jagdschutz zu ' kämpfen.

Der Feindverband wird am besten dicht
vor dem Ziel kurz vor dem Bombenwurf ge¬
packt , um ihm die Ruhe zum Zielen zu
nehmen . Wie sieht . nun die Durchführung
eines solchen Angriffes aus ? Vorn im . Ge¬
fechtsverband fliegen die Zerstörer , die
zweimotorigen stark bewaffneten Flugzeuge,
Der Angriff wird so angesetzt , daß mit der
Masse des Verbandes direkt von vorn in
den Feindverband hineingestoßen wird , ohne
sich um die feindlichen Jäger zu kümmern.
Dieser Angriff von vorn hat die beste Wir¬
kung ; denn der Schutz des Bombers nach
vorn ist wesentlich geringer als nach hinten,
pie Motoren sind nach vorn nicht gepan¬
zert , der Führersitz liegt offen vor dem An-
gieifer , die Tanks sind nach vorn nicht gut
geschützt . Dazu kommt die moralische Wir¬
kung : der feindliche Flugzeugführer sieht
die Zerstörer und Jägef genau auf sich zu¬
rasen . Er sieht die Bordwaffeneinschläge,
sieht links und rechts die Kauneraden aus¬
einanderfallen.

Wenn der Angriff . richtig sitzt und gut
durchgeführt wird , piatzt ein solcher Bomber¬
verband auseinander und löst sich in kleine
Gruppen auf . Damit ist schon viel erreicht
Qie Wirkung des Bombenwurfs lauter klei¬
ner Pulks ist natürlich nicht so groß wie
der Wurf eines geschlossenen Verbandes.

Nach dem Angriff kommt natürlich ir¬
gendwann der Zeitpunkt , wo die Jäger und
Zerstörer sich absetzen müssen , um zu lan¬
den , weil der Brennstoff zu Ende ist . Sie
fliegen nun nach einem Flugplatz , der mit
Munition und -Brennstoff bevorratet ist,
machen sich wieder fertig , sammeln sich
neu und suchen den Gegner auf dem Rück¬
flug wieder zu fassen.

Helden nicht zu vergessen . Die schwarz¬
weißroten Fahnen mit den alten Adlern und
Kronen --senkten sich , und . diö Vorsitzenden
begaben sich mit Eichenkränzen nach vorn.
Dann marschierten die Vereine zurück in
das Stadtinnere , und man merkte an den
scharfen Rhythmen der im schwarzen Rock
und Hut voranmarschierenden Musikkapelle,
daß es - ein verkleidetes Musikkorps der
Reichswehr war . Die alten Soldaten aber
waren es zufrieden und genossen es , im
Gleichschritt unter den Klängen allen be¬
kannter Weisen , die einmal Parademarsch
untergegangener Infanterie -Regimenter wa¬
ren , einherrückett zu dürfen . Ais sie gerade
an einem rotbäckigen Schupoposten vorbei¬
gezogen waren , der gleichgültig mit ge¬
grätschten Beinen und die Hände nach den
Seiten haltend die Kreuzung freihielt , fohlte
es aus einer Seitepstraße . Lachend zeigten
Leute in grünlichen Windjacken mit den
Fingern auf den Zug . Sie protestierten ge¬
gen die Fahnen,  und sie verhöhnten die
von den Marschierenden angelegten Orden.
Der alte General an der Spitze sah mit har¬
tem Gesicht geradeaus ; cjie eben noch im
Sonnenstrahl funkelnde lange Spitze seines
Helmes tauchte in den Schatten eines gro¬
ßen jüdischen Geschäftshauses . Die Spek-
takelmacher sandten zwei Mann zu einem
sie freundlich begrüßenden Polize .ioffizier.
Sip deuteten auf die Musik , und der Poli¬
zist trat an die KaDelle heran . Der vor-
SDringende zweite Vorsitzende der Ver¬
einigung Wurde ersucht , den Marsch zu be¬
enden oder ohne Musik weiterzumarsrhie-
ren . So rückten sie denn stumm zu ihrem
Appellplatz und gingen dort ’niedergesrbmet-
t.ert ' auseinander , Weil sich „Andersden¬
kende " durch einen Umzug mit „nicht ver-
fassunggemäßen Farben " verletzt fühlten.
Währenddessen drängten sich junge Män¬
ner mit blauen Schirmmützen , deren Riemen
über dem Mützenschirm in der Mitte ge¬
teilt war , durch die triumnhierenden Stö¬
renfriede , forderten sie und einige dunkle
Altstadtnpstalten unhöflich auf , jetzt splber
einmal Platz zu machen und znoen nach
Austeiiuncr einiger Jagdhiehe im Chore pfoi-
fend weiter . Am nächsten Moroen . lasen die
Bürger in der Zeitung , daß selbst an diesem
Taue die Radikalen heirler Seiten nicht hät¬
ten Ruhe halten können.

*

Ich mußte damals an einen anderen Zwi¬
schenfall denken . Der lag weit zurück . Eine
lange Kolonne Soldaten in verwetterten
Blusen kehrte aus dem Kriege zurück , An
der Spitze ritt ein General in weißem Haar.
Als sie am Rathaus meiner Vaterstadt vor-
heikamen und die rote Fahne  des Arbei¬
ter - und Soldatenrales da heraushängen
sehen , drehte sich der alte Offizier im Sat¬
tel schweigend um , und ein , Vizefeldwebet



ging mit drei Mann hinein und entfernte
den Lappen . Dann zogen sie weiter.

Im Frühling des Jahres 1932 marschierten
wir im weißen Hemd und die Koppelschlös¬
ser mit hakenkreuzbedruckten Papierstrei¬
fen umwunden , durch die gleiche Straße , wo
einst die Musik der Kriegervereine ver¬
dummte . An der Ecke des großen Geschäfts¬
hauses riegelte eine Kette Schupo ab:
Durchsuchung, - nach -Wäffen ! Der Truppfüh-
ler der ff vor uns drehte sich zum Führer
unseres SA .-Sturmes um und rief ,etwas.
Sein rotbäckiges , Gesicht kam mir bekannt
vor . Und als unser Musikzug durchsucht war
und - das Schupokommdndo sich weiter
durchdrängte , brauste , von allen Instrumen¬
ten gespielt und von alleg National¬
sozialisten  schallend gesungen , das
Deutschlandlied  mit vier Strophen
die Straße entlang . Diese Männer , die da
vielfach mit zur Leibesvisitation erhobenen
Armen , in -Reih und Glied standen und san¬
gen , zeigten , daß sie nicht kapitulierten,
icn haue aber nicht nur erkannt , daß der
Verkehrsposten von damals unter uns stand
sondern daß bei uns auch Teilnehmer an
jenfem Kriegervereinsumzug und Burschen
von der damals ihn störenden Gruppe wa¬
ren . Und ich wußte auch , daß zu unserem
Aufmarsch ehemals so verdächtig erschei¬
nende Altstadtjungens gehörten . Heute san¬
gen alle dasselbe Lied und blickten , als es
weiterging , auf gleiche , eingerollte Fahne
an unserer Spitze.

Drei Stati <*nen des deutschen Volkes aus
der Zeit des Zwischenreiches ! Die Front¬
truppe holte während des Rückmarsches die
rote Fahne herunter , die am nächsten Tage
wieder aufgehängt wurde . Die Kamerad¬
schaft der alten 'SoIdaten nahm in knirschen¬
der Ohnmacht die Schändung des Volks¬
trauer ,täges hin . Die „verbotene " Armee
•Hitlers demonstrierte in jeder Lage ihren
unbedingten -Lebens - und BehauptungstVil-
len . Diese fanatische braune Armee blieb
Sieger  und übertrug ihren alles überwin¬
denden .Geist auf ein ganzes Volk , das damit
wie in fernen Jahrhunderten die mächtigste
Nation des - Abendlandes wurde . Die von
solchem Geiste beseelte Nation gedenkt
ihrer im Kampf gefallenen Männer , Frauen
und Kinder heute ebensowenig als nutzlos be¬
trauerter Opfer wie die Kameraden Horst
WeSsels und des Hitlerjungen Herbert Nor-
kus . Es gedenkt ihrer Gefallenen in tiefem
Schmerz . Aber ' die deutsche Nation bekennt
sich zu ihnen als den Helden des großen
Widerstandes gegen ihre Feinde und als Un¬
terpfändern und Beispielen der Haltung,
die seit jeher die großen Siege der Welt¬
geschichte ertrotzt hat.

Darum setzen wir heute keine Fahne auf
halbmast , sondern ziehen zu Ehren der an
der Front und im Terror Gebliebenen die
Flagge hoch bis zum Knauf . Denn sie ist
mehr als der Tod.

Exilpolen nach Aegypten
abgeschoben

dnb. Istanbul,  11 . März . Wie die tür¬
kische Zeitung „Tasviri Efkjar " f ” - Brazza¬
ville meldet , hatj die englische Regierung
sich an die ägyptische Regierung gewandt
und mitgeteilt , daß sie beabsichtige , die in
London befindliche polnische Flüchtlings-
legierung nach Aegypten überzusiedeln . Die
ägyptische Regierung habe auf die diesbe¬
zügliche Anfrage hin der englischen Regie¬
rung ihr Einverständnis mitgeteilt . Gerücht¬
weise habe man in den polnischen Kreisen
Aegyptens bereits seit einiger Zeit von der
Uebersiedlung der Mikolajczyk -Regierung
nach Kairo gesprochen.

Abwehrschlacht im SUdabschnitt auf dem Höhepunkt
Erbitterter deutscher WiderstandwestlichKirowogtad — Erfolgreiche  Gegenstoß « westlich Smolensk

dnb . Berlin , 11. März . Südwestlich Kriwoi
Rog setzten die Bolschewisten am 10. März
ihre Durchbruchsangriffe fort . Den Sowjets
gelang es , weiter vorzudringen , doch gin¬
gen unsere Truppen an verschiedenen Ab¬
schnitten zu Gegenangriffen über und war¬
fen die Eolschewisten zurück , wobei sie
Gefangene einbrachten und neun Panzer
vernichteten . Die Luftwaffe fügte sowjeti¬
schen Truppenkolonnen und Panzerkräften
durch unausgesetzte Angriffe beträchtliche
Verluste zu . Ah mehreren Stellen wurden
starke feindliche Verbände aufgeriebSn
oder zur Aufgabe ihrer Durchbruchsver¬
suche gezwungen . Unsere Jäger , die den
Begleitschutz der Kampfflugzeuge übernom¬
men hatten , schossen 15 sowjetische Jagd¬
flugzeuge ab.

Den ununterbrochenen , mit starken Infan¬
terie - und Panzerkräften unternommenen
Angriffen des Feindes westlich Kirowograd
und südöstlich Swenigorpdka setzten unsere
Truppen , die sich heldenhaft schlugen , här¬
testen Widerstand entgegen . Trotzdem konn¬
ten die zahlenmäßig überlegenen Bolsche¬
wisten in einzelnen Abschnitten weiter Vor¬
dringen . Auch südlich Berditschew , südlich

Tschepetowka und bei Tarnopol kam es wie¬
der zu erbitterten Kämpfen , in denen unsere
Verbände in Angriff und Abwehr sich her¬
vorragend schlugen und dem Feind , unter¬
stützt durch zahlreiche Tiefflieger .Unserer
Luftwaffe , hohe Verluste beibrachten.

Im mittleren Abschnitt der Ostfront kam
es nur zu geringen örtlichen Kampfhand¬
lungen , die nördlich der Autobahn Smolensk
—Orscha besonders lebhaft waren . Zur Be¬
reinigung eines sowjetischen Einbruches aus
den Vortagen unternahmen Sturmgrenadiere
einen Angriff gegen die feindlichen Stellun¬
gen , der zum Erfolg führte . .

Im Norden der Ostfront dehnten die
Bolschewisten ihre Angriffe auf weitere Ab¬
schnitte aus . Nordwestlich Newel ging der
Feind nach ’ mehr als einstündigem Trom¬
melfeuer mit starken , von zahlreichen Pan¬
zern und Schlachtfliegern unterstützten
Kräften zum Angriff über , ohne seine Vor¬
stöße an anderer Stelle zu ^mildern . Bis auf
wenige örtliche Einbrüche , die abgeriegelt
wurden , schlugen unsere , Truppen die An¬
griffe zurück und schossen 46 Panzer ab.
Südlich Noworschew führten die Sowjets
nur einige zusammenhanglose , allerdings

von starker Artillerie unterstützte Angriffe
bis zu Bataillonsstärke , die unsere Grena¬
diere bis auf einen örtlichen Einbruch , den
sie im Gegenstoß bereinigten , abwiesen,
■An der südöstlich , östlich und nordöstlich

vön Ostrow verlaufenden Front setzten die
Sowjets ihre Durchbruchsversuche während
des ganzen Tages fort . Dabei warfen sie im
nordöstlichen A-bschnitt auf schmaler Front
drei bis vier Schützendivisionen und drei bis
vier Panzerverbände in den Kampf . Nur an
einer Stelle gelang es dem Feind , piit Pan¬
zern und Infanterie in  die deutschen Linien
einzudringen . Unsere Grenadiere vernichte¬
ten aber nicht nur -sämtliche 20 Panzer , son¬
dern warfen auch die feindlichen Schützen
aus dem Einbruchsraum wieder hinaus.
■ Bet schwächeren vergeblichen Vorstößen
der Bolschewisten im Raum von Pleskau
wurden 17 Sowjetpanzar vernichtet . Bei
Narwa wiederholten die Sowjets stellen¬
weise während des ganzen Tages ihre er¬
folglosen Angriffe . Eigene Angriffe führten
dagegen in einem Abschnitt zur Vorver¬
legung unserer Hauptkampflinie . In diesen
Erfolgen waren Verbände des Heeres , der
Waffen - li und lettische und estnische H
Freiwillige gleichermaßen beteiligt.

Unser Geld ist das Wertzeichen unserer Arbeit
Rundfunkansprachedes Reichswirtschaftsministers ReichsbankpräsidentWalther Funk

rtz
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dnb . Berlin,  11 . März . Reichswirtschafts¬
minister Reichsbankpräsident Walther Funk
sprach am Sonnabendabend im Großdeul-
schen Rundfunk über das Thema „Unser
Geld “ und iührte u. a. aus:

Die gewaltigen Leistungen der deutschen
Wirtschaft im Kriege sind nur dadurch er¬
möglicht worden, , daß ,wir die Wirtschafts¬
politik den politischen und sozialen Lebens¬
gesetzen der Nation eingeordnet haben.
Auch unser Geld ist diesen Gesetzen unter¬
worfen . Und dieses ist der letzte Grund für
die Stabilhaltung des Geldwertes im Kriege,-
eine Erscheinung , die in , der Geschichte
kaum eine Parallele hat . Wir haben das
deutsche Geld von internationalen Fesseln
befreit und durch die Devisengesetzgebung
nach außen abgeschirmt . Bei uns wird das
wirtschaftliche und soziale Leben des Vol¬
kes nicht vom Gelde her bestimmt , sondern
umgekehrt der Geldwert nach den wirtschaft¬
lichen und sozialen Notwendigkeiten fest¬
gelegt.

Unser Geld erfüllt eine nationale , staat¬
liche und ■soziale Funktion . Seine S t a b i - '
1 i t ä t ist die , erste Voraussetzung für die
Aufrechterhaltung berechtigter Wertrelatio-
nen .Würde der Leistungsreiz , den das höhere
Geldeinkommen bietet , aufhören , so würde
unser gesamtes wirtschaftliches und soziales

Unser Geld ist nicht das Wertzeichen
einer Bank , sondern das • Wertzeichen un¬
serer Arbeit . Der Wert unseres Geldes wird
nicht von einer autonomen Bankpolitik be¬
stimmt , sondern vom autonomen Willen des
Volkes , der sich in der Autorität des Staa¬
tes und der sozialen Verpflichtung , der
Volksgemeinschaft ausdrückt.

Pflicht zur Achtung vor dem Geld
Jeder deutsche Volksgenosse hat also die.

Pflicht , den Wert des Geldes zu achten,
weil er damit die Arbeit achtet , deren Wert
sich in Geldwert dokumentiert . ,Er hat wei¬
terhin die Pflicht , durch ein diszipliniertes
Verhalten den Erfolg der Maßnahmen sicher-
zustellen , die der Staat zur Aufrechterhaltung
eines stabilen Geldwertes ergreift , insbeson¬
dere also die Preis - und Lohnvorschriften
zu beachten . Der deutsche Volksgenosse
nimmt es heute fast als eine Selbstver¬
ständlichkeit hin , daß die Preise für die
lebenswichtigen Güt ^r auch im Kriege sta¬
bil gehalten worden sind . Welche gewaltige
wirtschaftspolitische und soziale Leistung in
dieser Tatsache liegt , wird uns erst klar,
wenn wir sehen, , wie in den feindlichen
Ländern die Preise allenthalben im Kriege
stark gestiegen sind , wodurch andauernde

soziale Beunruhigungen hervorgerufen wer¬
den , die immer wieder empfindliche Pro¬
duktionsstörungen auslösen.

Eine einmalige Chance

Leben den Boden unter den Füßen verlieret ). Lohnkämpfe , Streiks und sonstige schwere

Kohlenstreik nahezu ein Generalstreik
Bergarbeiterstreikden Händen der Gewerkschaftsführerentglitten

Neue Ritterkreuzträger
dnb . Führerhauptquartier , 1}-. März . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Oberst Robert C 6 1 Li , Kom¬
mandeur eines niedersächsischen Grena¬
dier -Regiments : Major Joachim Neu-
mannt  Abteilungskommandeur in einem
main -fränkischen Panzer -Artilerie -Regiment!
Hauptmann Joseph Rhein.  Bataillonskom¬
mandeur in einem hessisch -thüringisghen
Grenadier -Regiment ; Häuptmann d. R. Lud¬
wig H e y e r , Bataillonskoiqmandeur in
einem . hessisch -thüringischen Grenadier-
Regiment ; Oberleutnant dr R . Richard
Gombert,  Korapanieführer in einem
Hirschberger Jäger -Regiment ; Oberleutnant
Dr. Herbert Klein,  Flugzeugführer in
einem Kampfgeschwader ; Leutnant d. R.
Prosper Graf zu Castell,  Kompaniefüh¬
rer in einem rchlesischen Panzer -Grenadier-
Regiment ; Oberfeldwebel Heinz Kirn,
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader;
Feldwebel Karl Sawatz 'ki,  Zugführer in
einem Deutsch -Eylauer Grenadier -Regiment.

Ritterkreuzträger Oberst Ernst Michael
ist am 22. Januar 1944 im Osten als Kom¬
mandeur einer Luftwaffen -Felddivision ge¬
fallen.

Den Heldentod starb Major Franz Beyer,
Gruppenkommändeur in einem Jagd¬
geschwader , ein für seine hervorragenden
Leistlingen als Jagdfliegei bereits 1941 mit
dem Ritterkreuz ausgezeichneter Jagdflieger.

Planlos Wohnbezirke bombardiert
dnb . Berlin,  11 . März . Zum Einflug

nordamerikanischer Bomberverbände io das
nordwestdeutsche Grenzgebiet
ln den Vormittagsstunden des Sonnabend,
des 11. März , wird bekannt , daß die Bom¬
benabwürfe infolge der mangelnden Erdsicht
wieder planlos erfolgten und vornehmlich
Zerstörungen in Wohnbezirken nordwest-
deutschet Städte anrichteten.

Londoner „tief enttäuscht“
dnb Stockholm , 11. Jriärz. „News Chro-

nicle " meldet , daß die Behörden eine er¬
neute Evakuierung - Londons von Frauen,
Kindern und alten Leuten vorbereiten . Die
Londoner Bevölkerung sei „tief enttäuscht
darüber , daß sie sich wieder auf ■die Ge¬
fahr aus der Luft umstellen müsse ". Diese
Enttäuschung wurde ' hervorgerufen durch
die optimistische Berichterstattung der eng¬
lischen Regierung , die die Bevölkerung in
dem Glauben wiegte , ernstere deutsche Luft-
ängrifie seien nicht mehr zu erwarten.

Palästina bleibt arabisch
dnb . Berlin , 11. März . Die dem amerika¬

nischen Kongreß unterbreiteten Vorlagen,
Palästina , entgegen ' den Vorschlägen des
britischen „Weißbuches " von 1939, der
Masseneinwanderung der Juden und zur
Errichtung eines jüdischen Staates rück¬
haltlos zu öffnen , veranlaßte den irakischen
Ministerpräsidenten . Raschid AH et Gaiiani
za einer Stellungnahme über den Rund-

dnb . Genf , 11. März . Die Londoner Presse
behandelt den englischen Berg,arbeiterstreik
in einer Ausführlichkeit wie selten Bisher,
wenn es sich um interne Vorgänge handelt.
Das ist allerdings verständlich ; denn nach
den letzten Reutermeldungen liegen nicht
weniger als 165 Gruben in Wales
und 99 in Schottland  still . •Das Aus¬
maß des Streiks , die Bemühungen und An¬
gebote 4er Regierung an die Bergärbeiter-
schaft sowie die Auswirkungen , die dieser
fast einem Generalstreik gleich-
kommende  Arbeiterausstand bereits hat,
werden in großer Aufmachung veröffentlicht.

Von den Waliser Grafschaften sind vor
allem Glanorgan und Monmouthshire be¬
troffen , meidet der nach Cardiff entsandte
Sonderkorrespondent des „Daily Telegraph ".
Mindestens 70 000 Tonnen wertvoller eng¬
lischer Kohle gingen dem Lande durch die¬
sen ' Streik täglich verloren . Diese Kohle
brauchten nicht , nur die Rüstungsbetriebe,
Eisenbahnen und sonstigen Industrien , son¬
dern vor allem die Schiffe . Am Kohlenmarkt

von Cardiff sei schon am Mittwoch kaum
mehr Kohle zu haben gewesen . Schiffe , die
zum Bunkern im Hafen von Cardiff lagen,
hätten nach ahderen Häfen geschickt wer¬
den müssen . Där Streik sei den Händen der
Gewerkschaftsführer völlig entglitten , denn
die Arbeiter streikten , ohne ihre Gewerk¬
schaften vorher zu befragen . Die Gewerk¬
schaftsführer seien angesichts des Streik¬
ausmaßes der Verzweiflung nahe.

In der Darlegung der für den Streik maß¬
gebenden Gründe kommt der Sonderartikel
des „Daily Telegraph " der ' Wahrheit am
nächsten , wenn er schon eingangs 1 feststellt,
es sei so gut wie unmöglich , alle die von
den britischen Bergleuten vorgebrachten Be¬
schwerden zusammenzufassen.

Werftarbeiterstreik in Baifast
dnb . Genf , 11. März . Schon seif geraumer

Zeit , so meldet „Daily |riail ", ist in den
Werften der nordirischen Hauptstadt Bel¬
fast ein großer Streik im Gange . Insgesamt
befänden 1 sich 3000 Arbeiter im Ausstand.

Wie hodi sind die USA.-Verluste
Tokio leuchtet in Roosevelts Geheimniskrämereihinein

Eigener Nachrichtendienst
dr. m. Berlin , 11. Mär *. Roosevelt läßt

ungefähr alle vierzehn Tage eine Verlust¬
liste erscheinen . Eigenartig an diesen Listen
ist jedoch , daß trotz der schweren Kämpfe
an der italienischen Front und im Pazifik
die Blutopfer der Amerikaner kaum anstei-
gen , von den materiellen Opfern wird über¬
haupt nicht gesprochen.

Die Japaner haben sich nun einmal sämt¬
liche amerikanischen offiziellen Veilust-
angaben vorgenommen . Sie haben die Ver¬
lustziffern zusammengezählt und ihnen eine
japanische Gegenrechnung . gegenüber¬
gestellt , die auf Schätzungen des kaiser¬
lichen Hauptquartiers aufgebaut ist . Nach
amerikanischen Angaben sind bis Mitte De¬
zember ' 1943 fast 10Ö000 Mann gefallen oder
verwundet worden . Diese Liste umfaßt aber
die Opfer an allen Fronten , also im Pazifik
ebenso wie -in Europa.

Das Kaiserliche Hauptquartier hat nun die
Einbußen in den verschiedenen amerikani¬
schen Waffengattungen berechnet Sie be¬
ziehen sich ebenfalls auf . die ersten beiden
Kriegsjahre , umfassen jedoch nur die Men-
schenverluste .der Amerikaner an der asia¬
tischen Front . Unter Einschluß der 23 000
Gefangenen , die sich in japanischen Händen
befinden , haben die Amerikaner auf Grund
der Ergebnisse der japanischen Forschungs¬
arbeit 275 Ö00 Mann eingebüßt.

Die Japaner haben ihrer Rechnung zahl¬
reiche Belege angefügt , um nachzuweisen,
waslfoosevelt alles verschweigt . So haben
dieriehörden in Washington für Attu 1545
Mann an Verlusten eingestanden , die Ja¬
paner haben jedoch festgestellt , daß min¬
destens 6000 Amerikaner gefallen oder ver¬
wundet worden sind . Für Guadalcanar geben
die Amerikaner etwas mehr als 1000 Mann
an , die Japaner kommen jedoch mit einer
Verlustliste , die 22 000 Mann umfaßt . .

Noch grotesker ist die Geheimniskrämerei
Roosevelts über Verluste in der Marine . Er
hat die meisten Schiffsverluste unterschla¬
gen . Daher konnte er auch nicht mitteiien,
daß die Marine starke Mannschaftsverluste
erlitten hat . In elf großen See - und Luft¬
schlachten seit Ausbruch des Krieges wollen
die Amerikaner nur ein einziges Schlacht¬
schiff eingebüßt haben , und nur sieben seien
beschädigt worden . Die Japaner zählen aber
sieben versenkte und sieben beschädigte
amerikanische Schlachtschiffe auf . Da man
genau weiß , wieviel Mann an Bord eines
Schlachtschiffes sind , lassen , sich die ameri¬
kanischen Verluste leicht errechnen . An
Ueberwasserkriegsfahrzeugen geben die
Amerikaner seit Pearl Harbour den Verlust
von 96 Fahrzeugen an . Das kaiserliche
Hauptquartier zählt dagegen 618 Schiffe auf.
Mehr als 84 Prozent der eingetretenen Ver¬
luste sind also auf Geheiß Roosevelts  ver¬
schwiegen worden.

funk , die an die arabischen Länder gerich¬
tet war . Er führte u. a. ausK-Die Araber
seien nicht bange um das Schicksal des
arabischen Palästinas , denn die Beschlüsse
der ganzen Welt seien nicht imstande , sie
von ihrer Heimaterde zu vertreiben . Wäh¬
rend 1 die Amerikaner ih den vergangenen
Jahren mit allen Mitteln versuchten , sich
die Sympathie , Achtung und Zuneigung der
Araber zu gewinnen und bei .„diesen eine
gewisse Neigung dazu bestanden habe , sei
es ein Glück , daß Amerika sich endlich
demaskiert habe . Mit allem Ernst und un¬
umstößlicher Treue erklärten alle Araber,
daß Palästina ein arabisches Land ist und
bleiben werde.

Weißruthenische Heimatwehr
dnb . Berlin , 11. März . Dem Beispiel Est¬

lands und Lettlands folgend , greift auch das
weißruthenische Volk zu , den Waffen , um
seine Heimat reinzufegen von den bolsche¬
wistischen Banden , die friedliche Bauerndör¬
fer plündern und niederbrennen und ihre
Bewohner morden oder verschleppen . Der
Präsident des weißruthenischen Volkes ruft
alle Männer der Jahrgänge 1908 bis 1917
und 1921 bis 1924 auf , sich zur weißrutheni¬
schen Heimatwehr zu melden . Darin heißt
es : „Mit der deutschen Wehrmacht kämpfen

besten Söhne Weißrutheniens schon
längst mit der Waffe in der Hand .'

Man kann natürlich i'm Kriege nicht alles
kaufen , was man will , weil im Kriege nur
die kriegswichtigen Güter produziert wer¬
den . Aber wir nehmen ja den Menschen das
Geld , das sie nicht ausgeben können , kei¬
neswegs fort, - sondern geben ihnen die ein¬
malige Chance , dieses Geld sich wertbestän¬
dig zu,erhalten , um nach der siegreichen
Beendigung des Krieges für dieses Geld bil¬
liger und besser kaufen zu können.

Wir müssen allerdings auch verlangen,
daß jeder sich selbst die größte Sparsam¬
keit in Geldausgaben als ein ungeschriebe
nes Gesetz ständig vor Augen hält und
danach handelt , insbesondere auch nicht un¬
nötig bares Geld mit sich herumträgt oder
aufbewahrt . Jeder ungenutzte Geldbetrag ist
brachliegende Produktionskraft . Da ? Geld
das nicht ausgegeben wird , gehört in die
Sparkassen und Banken , die dieses Geld
dem Staate zur Bestreitung seiner Kriegs¬
ausgaben zur Verfügung stellen.

Sparguthabenwerden nicht '
angegriffen

Wird aber , so höre ich fragen , der Staat
nie die Sparguthaben eines Tages in An¬
spruch nehmen , weil er sie zur Tilgung der
Kriegsschulden braucht Die Antwort ist
klar und einfach . Der Staat wird dies nicht
tun , weil .er die Sparguthaben zur Schulden¬
tilgung nicht braucht . Er darf es auch nicht
tun , weil er dem Sparer das Versprechen
gegeben hat , dem deutschen Volk den Wert
seiner Spargelder zu erhalten.

Darüber hinaus aber wird der .^taat das
größte Interesse daran haben , daß Ndie im
Kriege gesparten Kapitalien in der Aufbau¬
wirtschaft des Friedens für die Wieder¬
herstellung der im Kriege verloren gegan¬
genen Vermögenssubstanz eingesetzt Wer¬
den , insbesondere also für den Wohnungs¬
bau , die Landwirtschaft und auch für indu¬
strielle und gewerbliche Investionen hei dfir
Umstellung von der Kriegswirtschaft zur
Friedenswirtschaft zur Verfügung stehen.

Die beiden Revolte

Von Helmut Stinder maoil  ^rctön 11
Vom ersten Weltkrieg i5t

daß er nur Fragen aufgeworfen *'
Iws a n i urnrtA f U -.L « rs _ n . . '■*•1
beantwortet habe . Daß" diesem' S'*r
einanderprall der Kräfte nach -v-
Uebergang ein neues , ee waitin
gefolgt ist , kann unabhängig vf G'*- c
zelgeschehnissen , die dem^a t Ö5,!:■
Krieges von 1939 voranginq™ fsdi
als Zeichen dafür gewertet werd 6=1
mals keine Antwort auf die
bestehenden zwingenden Menŝ""'
bleme erteilt worden ist. Wer dieg

Menscp'-t ,
, -- jt  die p '■

jener Jahre und die Geisteswelt arinn \ /nrCiii11nr 1 ÜCt
S-“i

von Versailles studiert , weiß
Fragen der , modernen Welt damt
deshalb nicht beantwortet werde t *
weil sie überhaupt nicht erkannt” ''

Heute ist die Situation eine
wurde.

andere-
ter den Hammerschlägen eines Ka i" ''
die Erfahrungen des ersten Weltl -
reits hinte \ sich gelassen hat, j„ ,‘e9;! ;
glut härtester soldatischer ’ Verki '■
fallen alle Hüllen , schrumpfen alle"»!'"'*
zerbrechen alle Fassaden . Mit ein
sen Selbstverständlichkeit tretenV t :i
fachen , aber unausweichlichen prob,
tage , bei denen nur das Entweder"1̂ '

Ja oder^gilt und auf die nur mit
antwortet werden kann.

Zerfetzt und von den1 Füßen ihrer ■r-hnnfrer am RnHor, PlOet-S,'ihÖPfe/n am1B0den Zertreten  pr¬
alle die Parolen , wie sie in der britiit!'Kriegserklärung von 1939, in der e-
nischen Propaganda von 1941. jn ,
lantik -Charta " so sinnbetörend verv- *
waren . . Der schlichte Untertan dert*'1
kratien findet sich aus einem Paradies
qer Phantasie hinausgestoßen in ein«
kalte Welt . Alles , was bisher -
tend und überzeugend erschien So«MR,

erweist,;,
nun als nicht mehr gültig , die Fatanp. .
ist verschwunden , und die Passagiere«’'
ernüchtert nichts um sich als einermische See . ‘

Es erweist sich , daß die
chauvinistischen Fieberträume, die"altbe
mentarischen Haßphantasien , die blutrünt
gen Ausrottungsparolen der Anglo-Ar.,'
kaner und der Sowjets zwar rmtr-g :
Dienste für die Aufklärung der Achseiivü
ker leisten, . aber nur Aussichten auf.«
Verwirrung und nicht auf jene großeKH
rung öffnen , die sich die Völker nachi"
sem .großen Ringen erhoffen — eintp
rung der Probleme , die sich als brennt
erwiesen haben , eine Beseitigungjenerc
stände , die zu weltpolitischen Infetii«
herden geworden sind.

Alles Gerede unserer Feinde hati
Grundfragen der europäischen undh
Menschheitszukunft nicht aus derV.'j
schaffen können . Im Zeitalter kontinentij
Auseinandersetzung ist deutlich gewoiin
daß Europa unentrinnbar der Vernichtê rantes ii
orrkr Atrsaf all t fjTAnn AA Ai aV,* P . .. . ... r«.anheimfällt , wenn es nicht eine Fora
Zusammenlebens findet , die sich weset1?! 1
von der bisherigen unterscheidet, In et
Welt , in der sich großräumige MachdilÜrher das Trockengemüse
toren entfaltet haben , hat Europa nurcs
Chance , wenn es selbst einen Salden Fii
tor 'bildet, 1 indem es seine vielgestaihsi der NähnnittelkarteR '6
natinnalAn V -räfta in airiö «rt •_ -z- Hat. -s V>erq ct am DPI

Die Kriegsverschuldung,
Hinsichtlich der Kriegsverschuldung des

Staates ist folgendes zu sagen : Schulden
können nur durch Arbeit - abgetragen wer¬
den , wenn man nicht in der Lage ist , einen
Erlaß der .Schuld ganz oder teilweise her¬
beizuführen . Hinsichtlich der . Kriegsschul¬
den des Staates wird der alte Spruch zu
gelten haben : „Einer für alle , alle für
einen ", d. h. die ganze Volksgemeinschaft
wird diese Schuld auf ihre Schultern neh¬
men müssen , wobei diejenigen mehr zu
trac/en haben werden, > die die stärkeren
Schultern haben , die also die größere Ver¬
mögenssubstanz und das größere Einkom¬
men aus dem Kriege in den Frieden liin-
übergerettef haben . -

Es ist gar keine Frage , daß die gewalti
gen Fortschritte in der Produktionstechnik
und in den Arbeitsmethoden , die unter dem
Zwange der Kriegsnotwendigkeiten erzielt
worden sind , dem Wiederaufbau der Frie¬
denswirtschaft zugute kommen werden , so
daß wir nach dem Kriege heiser und billi¬
ger werden produzieren können Dann gilt
auch der Satz , daß , je wertvoller unsere
Arbeit , um so wertvoller auch unser Geld
istl Unser Geld wird also nach dem Siege
wertvoller werden!

Ansprüche der Bombengeschädigten

I HsuptschriftlPi |#,r:  ^
1 Bremen. — Cnlliir ab 1

Der Bombengeschädigte erhält schon
heute den Betrag ausgezahlt , den er zur
•Wiederbeschaffung seiner zerstörten Hab
und Gutes verwenden kann . Trotz der stän¬
dig wachsenden Anforderungen an unsere
Rüstungsproduktion und trotz der von Mo¬
nat zu Monat wachsenden Kriegsproduk¬
tionskraft ist es uns möglich gewesen , durch
Umstellungen und Verlagerungen die Pro¬
duktion von Gebrauchsgütern für Bomben¬
geschädigte wesentlich zu erhöhen . Der
Bombengeschädigte kann die Gewißheit
haben , daß seine berechtigte Entschädi¬
gungsforderung an den Staat ihm wertbe¬
ständig erhalten bleibt . Er weiß aber auch,
daß nur ein deutscher Sieg ihm die Wie¬
derherstellung seines vernichteten Besitzes
garantiert.

Wer glaubt , daß „Geld keine Rolle
spielt ", der sotlte sich schämen vor den
Millionen fleißiger und gewissenhafter
deutscher Menschen , die auch heute mit
jeder Mark rechnen müssen und sich be¬
mühen , durch gesteigerte Leistungen mehr
zu verdienen ; um ihre . Lebenslage zu ver¬
bessern ; für die das Geld den höhen mora¬
lischen Wert besitzt , den die Achtung vor
dem sauer verdienten Gelde diesen ver¬
leiht , und er sollte sich schämen vor den
Millionen von treuen , anständigen Deut¬
schen . die tnit unerschütterlicher Zuversicht
an den deutschen Sieg glauben und dieses
Vertrauen durch ihren Sparbeitrag imm er
von neuem überzeugend ^beweisen.

nationalen Kräfte in eine Gemeinsmis
bringt , statt sie wie bisher ,im Gegenra
der zu zermürben . Die innere Einigungi>
Kontinents ist zu eir\ er unausweichlich
geschichtlichen Forderung geworden, r».
deren Durchsetzung Gegenwart undM::;
aller .Völker dieses Erdteils abhängenOii
nung oder Untergang — das ist desEd
weder -Oder dieser politischen RevoMi
deren Bedeutung uns heute nirgends id
licher vor Augen geführt wird als it Is
don und in der Rede seiner gegenwärtig!!
Staatslenker.

Es ist müßig , darüber nachzudenketJ,»
etwa der Aufeinanderprall der Kräfte(•
ringer wäre , wenn nicht mit dem Enlr'i)
dungskampf urfl das politische Schicht
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& sofortnach Bremen-Lesum,' H
li'eg,verlegt worden. Anmeldung

rate wochentags’von ■9—12 und
lk

Europas noch ein zweites Paar WürfelĴlitismnsikerschaltsleiter Bremen
3njedes Reichsministeriums für V

'■1 undPropaganda folgendes bekan
uMuerliche Tatsache zur Kennl
aa. daß unersetzlichei t a 1i e n
ritannstiumente offenbar :

, . er Vorsorge der Zerstörung
VS ^ 'Inhaber und Besitzer

jj* *a-wtrdenhiermit nachdrücklich
gemacht, daß; gleichgültig,

Weltenschicksal geworfen würden. Es
eine Frage , die über unseren Kontinent™
hinausreicht unrj die alle modernenÖ
liehen Gemeinschaften zutiefst erg«#
Seitdem der schöpferische Mensch Masb
r>en erfand und Industrien schuf, bat«*
neues , das proletarische Problem in die
ker 'hineingetragen , ein Problem, d® .
Zeichen des Kapitalismus zu modal öffentlichesEigentum, solche
Sklaverei emporwächst . Es häuft gewaiUfflv-Jj *er.'°“e? des deutscl
Explosionsstoff auf, der die Völker zt® arstellen und daß TW,
reißen vermag , wenn seine Kraft nichtdos

fgroßzügige Lösungen in nationale Leis.t^
umgewertet wied.
^Dieser sozialistisch -revolutionäreWj

stand ist nicht weniger bedeutungsvoll
'der politische . Was hülfe es, sich des t
sehen Imperialismus zu erwehren, »ena itiitilen.
für der bolschewistische VölkerbeŴ .—
Sieger über die Kontinente zöge?
ist ein Betrug , der dort, wo er " '. lcr'
■wird, entweder den Tod der Schopp
im Gefolge hat oder zu immerneuer ri
Sion führen Ihuß. Knechtet der Kap)
den Arbeiter , so versklavt zuerst un ‘
schließlich der Bolschewismus dieo ^
nationale Existenz . Es ist das ®eliLgj
deutschen Revolution , das den Kap ^ ..„JB
ebenso wie den ßcrischewismus ^ a t e r R e d
Schlachtfeld brachte Seine Behaupt»»! ■
zum Fanal für alle schöpferischen

werden . Wenn dieser Krieg aû eB°[C'jje u

wismus w ,
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G,obe“ *Ub. München
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ziale Frage eine nationale An
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Bremer Zeitung« nû s ’ST'•eantwr ,0*n -•- ' amwortet
*' nanderp ral| °j e' Bo?

:* ».i»; •
_?es  von 19% * den j:

; ^ st^ en den ^ 0It «l =
|Meme erteilt

sat&'rS'Ä
•* * ««äs-H'u“-w«■'S '4
l®r ^ en  Hamroervhf-"“”1’ !9ii"

dl® Erfahrung Vfit r’
re »s hinter sich „ erste”
9' ut härteste ^ fu S,Sll,"j
fallen alle Ha Ien ^'

Wodienspruch der NSDAP. 1'
»Ues läßt sich durch Standhaftigkeit

und feste Entschlossenheit erreichen !"
Prinz Eugen

Heute Heldengedenkfeiern

nie diesjährige Heldengedenkfeier findet
, u m 9 U h r statt . Die Teilnehmer wer-

u. n nebeten, ihre Plätze um 8.50 Uhr einzu-
;,i - i u“ 3 t ». .  Cnlorn finHon in f r>l rron rlor

. ^ S 'r nehmen,
Räumen

Die Feiern finden in folgenden
statt : 1. im großen Saal der

sen Selhsw 'V If.; r  1o c k e ; 2. in der -Turnhalle der A d o 1f -
fachen ^ S,än®ĉ lt ' Hitler - Kaserne (Stader Straße ); 3. in
tage , ?er Scharnhorstkaserne (Huckelrie-
Oilt und auf & Mt  fe ft 4- im H a u s d e s Re i c h s ; 5. im L i n -

antwortet werden d Hinterbliebenen , die eine Einlaßkarte
«netzt und von dm Ffl der Kommandantur nachgesucht haben,

Echopfer am Bodenaben  schriftlich Mitteilung gekommen,
alle du» Pa roieBi wie " lche  Kundgebung sie aufsuchen sollen.
Kriegserklärung vonw» »He Volksgenossen , die die Absicht haben,
mschen Propaganday» ,,*, die Kundgebung zu besuchen , sind herzlich
lanuk -Charta “ so ’ ~ ’ ‘ ” ”
waren . Der schlic
kratien findet sich
waren . Der schlichte nî Sammlungaufzusuchen , die ihrer Wohnung
krauen findet sich ans am nächsten liegt . Fliegeralarm  wird
ger Phantasie hinausgestoZ-'1 rechtzeitig bekanntgegeben , so daß jeder in
kalte Welt Alles, J. r' Ruhe seinen gewohnten Luitschutzraum auf-
tend und überzeugend erschim! s" cl>en kanl1,
™ n als nicht mehrä ? . _. . . .. . . . . . . .

ist verschwunden, undl  ̂Flugblätter abliefem!
<!ii per  Reichsführer H,  Reichsminister des

lnne rn, gibt folgende zur Sicherung der
fcs erweist sich, daß djtL̂andesverteidigung ergangene Anordnung

chauvinistischen FieberfräuiaVder Reichsregierung bekannt . ^
mentanschen Haßphantasien,öj; Flugblätter oder alle sonstigen Schriften,-
gen Ausrottungsparotadei die der Feind 'abwirft oder auf andere Weise
kaner und der Sowjetsw in däs Reichsgebiet gelangen läßt , sowie
Dienste für die AufUärmj;,'.staatsfeindliche Schriften aller Art , die zur
ker leisten , aber nur Ausadt Beunruhigungder Bevölkerung oder zur Be-
VerwimiDg und nicht aufta;-einträchtigung der Kriegsmoral , verbreitet,
rung öffnen, die sich dieVfc werden, sind der nächsten Polizeidienststelle
sem .großen Ringen eihofn- unverzüglichabzuliefern . Ablieferungspflich-
rung der Probleme, diectk: tig ist jeder , in dessen Besitz eine solche
erwiesen haben, eine Beseitijw-Schrift gelangt ist . Wer gegen diese An¬
stände , die zu weltpoliWa.Ordnungverstößt , wird nach § 92 B des
herden geworden sind. Reichsstrafgesetzbuches mit Gefängnis be-

Alles Gerede r... straft, soweit nicht nach anderen Vorschrif-
Cimi2a “ r ^ ‘eneine -schwerere Strafe verwirkt ist.
Menschheitszukunft nichta - - - ■■' T. «
schaffen können. Im Zeitallei. - TrOftenBCmUSe
Auseinandersetzung ist MKj \yje aus  einer Bekanntmachung des Er¬
daß Europa unentrinnbar ds' jjhrungsamtes im amtlichen Teil hervor-
anheimfällt , wenn es nicktii gjht, erhält - die Bremer Bevölkerung ,in der
Zusammenlebens findet, ditdlgi, Zuteikmgsperiode Trockengemüse zu-
von der bisherigenunteBdiigetei|t. £s j st jedoch erforderlich , daß die
Welt , in der sich groM«it!̂ erbraucher das Trockengemüse bis . zum
toren entfaltet haben, hat Eu..:jg, März bei einem Kleinverteiler bestellen.
Chance , wenn es selbst Verbraucher haben ferner die Stamm-

_tor bildet , indem es seinec abschnitte der Nährmittelkarten '60, die
! nationalen Kräfte in einefevondem Kleinverteiler abgestempelt wer-

ir  bringt , statt sie wie bisheria.den, sorgfältig aufzubewahren.
" ' der zu zermürben. Dietaae&W-. .— --

‘1 j Kontinents ist zu eiAer pje Sondermarken zum Heldengedenktag
!*' : geschichtlichen Forderung5̂ verden zunächst nur in Berlin fiusgegeben.
3 I deren DurchsetzungGeg®»5-- Nach Herstellung des weiteren Bedarfs kom-
‘n j aller Völker dieses Erdteils! jj en sje aucb in deJ übrigen Reichspost-
rt jnung oder Untergang ‘direktionsbezifken zur Ausgabe . Für die

I weder -Oder dieser polte* - Dauerbezieher werden die bestellten Men-
rs ! deren Bedeutunguns liedf. gen erst nac b Eingang des Gesamtbedarfs

licher vor Augen geführt»®; bereitgestellt
don und in der Rede Die Standortkommaridantur Bremen -Lesum
Staatslenker . ^ „.Ist aj, sofort nac b Bremen -Lesum, ’ Holthor-

Es ist müßig, darüber ' ster Weg, verlegt wprden . Anmeldungen der

Sie werden gebeten , die Ver-

Ihr Vermächtnis / Worte zum Heldengedenkiag

:;4 :~ i --vm- :f | t § flf

■r;. Jti .::
a. . , »X - ».*?. .

lOQQOHldfflMiinO1ümi!iorwm»nööifffrMmiraii0W*"̂ G'

r*ietwa der Aufeinanderprau^. Urlauberwochentags ' von ■9— 12 und 14 bis
s 'l ringer wäre, wenn nicht»̂ 17 Uh,

Kreismusikerschaftsleiter Bremen gibt im
Europas DOCH Aw.nv ^ rase ^ es  Reichsministeriums für Volksauf-
Weltenschicksal . k’ärung und Propaganda folgendes bekannt : ,,Es
aainpFraae , die üb̂ r unseröjst ^ bedauerliche Tatsache zur Kenntnis ' ge-
u* ererbt und die alle' kommen, daß une
hinaüsreicnt #Mei, t6ri n stru

unersetzliche italienische
rempinschaftfifl ^f ieis terinstrumente  offenbar mangels

liehen - f.nscfc{yt ö̂ reichenderVorsorge der Zerstörung anheim-
Seitdem der SC P ^ gefallen sind. Alle ‘Inhaber und Besitzer solcher
nen erfand und Idüd . i -giĵ trumente-werden hiermit nachdrücklich darapf
neues , das proletarischê f({|”[nerksam gemacht, daß ? ' ' ‘ '
ker hineingetragen,

’ tr'Mr‘“lclAaoiu 9 emacni» aan ; gleichgültig , ob pri-
^ ‘‘' 'lates Qder öffentliches Eigentum , solche Instru-

Ho« Kspil3*̂ . ?6ntee n̂6ri  wertvollen Teil des deutschen tfa:
Zeichen 0- Jonalvermögensdarstellen und daß Besitzer bzw .'
Sklaverei einpo1* , ^ ; _eiluteer für jede Fahrlässigkeit , die zu deren
F-rnlosionsstüff au*> , escnädigungoder Verlust führt , verantwortlich
.ciRpnvermag .wnnS^ » acht werden., .Wenn nkht Sorge dafür ge.
re  n Lösungen® 3en wird, daß diese Instrumente bombensicher
großzügige ». . «(bewahrt werden, werden , die ausgeliehenen
umgewertet ^ .».«niL *rumeitte sofort eingezogen . Ebenso behalte
^Dieser 5°z‘a 1S1SC!.r leî Wab!"»701' 5egeii die  privaten Besitzer geeignete

, nicht . ünahmenzu treffen , um die ' Instrumente
stand ist n«- v |jg6tS > iicherzustellen.''
‘der _ _

fürder bolŜ he*K0ntiht»t( ,‘Swird verdunkelt von 18.30 Uhr bis 6,15 Uhr
Sieger über ^ : on(iaufgang 22.07 Uhr Monduntergang 8.23 Uhr
ist ein ®etrn?' jen ^

jvird . entweder ^ ^
im GefolIgeh
sion füh re" versk'ifiLi
den Afbe '^ l BnlK̂ L
schlieÖl^ bExiateIß;  Es rt -R otn an von WalterRedek .er

jeutschen Revô»!1*ĝ tf̂ ^ hsberrecht: prometheus .VerIag Dr  Eichacker,

SchlachtfeWf^ ^ je ^ rniiüüüümi

mmm

Im Bremer Gefallenen -Ehrenmal au ! der Altmannshöhe.

Wir haben alle die Empfindung , daß die
Entscheidung näher rückt . Wir wissen nicht ,
welche Anforderungen noch an uns gestellt
und welche Opfer uns noch 'abverlangt werden,
— 7iur das eine wissen wh\ daß wir bestehen
müssen . Die Sprache des '̂Krieges wird imitier
härter . Zu den Gefallenen der Front gesellen
sich nun auch die der Heimat , Greise , Frauen,
Kinder , die unter der entfesselten Wut eines
unmenschlichen Feindes starben . Die Ruinen
zerstörter Häuser bilden einen düsteren Hin¬
tergrund zu der heutigen Feier . Wir begehen
daher das Gedächtnis unserer Toten diesmal
mit noch größerem Ernst und in noch tieferer
Besinnujig :̂ sie sind uns nicht mehr bloß die
zu früh Vollendeten , um die wir trauern , son¬
dern auch die Vorbilder , auf die wir
sehen ,

JIFas uns ihren frühen Tod manchmal be¬
sonders schmerzlich empfinden läßt , ist der
Gedanke , daß hier , das Löben nicht den natür¬
lichen Abschluß fand , daß es vielmehr in der
Mitte abgebrochen wurde , ehe sich die Kräfte
entfalten konnten . Mit jedem der Toten sanken
Hoffnungen ins Grab , die sich verwirklichen
sollten , Hoffnungen der Eltern , der Frauen,
der Kinder . Hoffnungen aber auch des Volkes ,
das gerade der Kraft , der Kühnsten und Tapfer¬
sten bei den Werken des Friedens bedurft
hätte . Sie mußten gehen , ohne den Preis ihres
letzten und höchsten Einsatzes , den Sieg und
den Frieden , gesehen zu haben . Ist ein solch

unabgeschlossenes Leben nicht , etwas Sinnloses?
So mag man sprechen an der Bahre eines jun¬
gen Menschen , den eine Seuche dahinrafjte
oder der das Opfer eines Unfalls wurdet — nie
aber an dem Grab eines , der vor dem Feinde
geblieben ! Jene starben einfach , es vollzog
sich an ihnen das natürliche Schicksal des Men¬
schen, — diese aber starben nicht bloß , sie
starben fiir etwas , für ihre Heimat , für das
Reich ! Ein solcher Tod kann nie¬
mals sinnlos genannt werden , und
mag er selbst halbe Knaben dahinnehmen . Ein
solches Theben ist vollendet , auch wenn es in
der Blüte der Jahre zerbrochen wurde •

An ' äußeren Zeichen bleibt uns meist wenig
aus den letzten Stunden der Toten ; die draußen
starben , pflegen nicht viel zu hinterlassen.
Was nach ihrem Tode in unsere Hände ge¬
langt , sind keine großen Reichtümer : die Uhr,
das Messer , ein Notizbuch , ein paar Briefe und
vielleicht noch etliche andere Kleinigkeiten.
Aber ein größeres Vermächtnis übergeben sie
uns , all das , was sie geliebt haben und wofür
sie gestorben sind : des Volkes Zukunfl 9 des
Reiches Größe und unser Recht . Je wilder die
Feinde toben , je verworfener ihre Lügen wer-
den > je barbarischer sie kämpfen und je bru¬
taler sie drohen , desto fester stehen wir zu
unserem Recht. — es ist geweiht durch das
Blut unzähliger Helden. *,

Unsere Gedanken gehen heute zu den Grä¬
bern im Osten und Westen , im Süden und

Aufn . : BZ Feill ~

Norden . Aber sie gehen über Gräber und
Kreuze weiter und suchen die , die schuld sind
an dem Elend und Leids das über die Welt
gekommen . Ihnen gilt heute unser Haß , unser
Fluch , unsere Rache . Weil si e es vermessen
ivollten , mußten Söhne und Brüder , Galten
und Väter den heimischen Herd verlassen ,
mußten Jahr um Jahr von Schlachtfeld zu
Schlachtfeld ziehen und mußten endlich ihr
Leben dahingeben . Weil sie es -Vermessen
wollen , müssen sich Nacht für Nacht Tausende
in den Kellern bergen , stets gewärtig , daß
auch nach ihnen der Tod greift , wie er in Ein¬
sturz und Feuerbjrand schon so vielen gegriffen.

So gedenken ivir heute nicht nur unserer
Toten , solidem auch ihres Todes ; ihres unver¬
schuldeten Todes . Wir nehmen ihn nicht hin
als den Schlag eines unerforschlichen Schick¬
sals , ivir sehen vielmehr hinter ihm den bösen
Willen verworfener Menschen und Mächte.
Wir Deutschen neigen leicht zum Vergessen,
wir reichen bald nach dem Kampf dem Gegner
wieder die Hand . Diesmal sorgt dieser selbst
dafür , daß wir nicht vergessen, — und wenn
wir es wollten , würden die Steine reden in
unseren zerstörten Städten ! Nein , diesmal
vergessen wir nicht,  denn diesmal ha¬
ben wir ■es nicht mit einem Gegner zu tun,
sondern mit einem reißenden Tier . Die Rech-
nurig , die ivir zu begleichen haben , wird , täg¬
lich gYößer . Je mehr Tote , desto mehr Recht
auf Rache ! Das ist auch ihr Ver-
m-ächtnis * Dr . 'W.  F.

Neue Kochmeihode für Großküchen
Erfindung eines Bremer Werkkochs- Erhaltung der Nährwerte, Einsparung von Kohlen

In »den Werks -, Lager -' und sonstigen
Großküchen , in denen täglich für eine große
Zahl schaffender Volksgenossen die gerade
im Kriege bei den erhöhten Anforderungen
an die ' körperliche Leistungsfähigkeit uner¬
läßliche warme Mittagsmahlzeit zubereitet
wird , ist man allenthalben dabei , durch neue
Arbeitsmethoden den Vitamingehalt der
Speisen möglichst hoch zu halten - und ein
an natürlichen Nährwerten ' reichhaltiges
Essen auf den Tisch zu bringen . Besonders
die Abteilung Lagerbetreuung ,der Deutschen
Arbeitsfront hat auf diesem Gebiete schon
viel fruchtbringende Arbfeit geleistet und
durch Schulung der Lagerköche und des Kü¬
chenpersonals den größten Teil der Groß¬
küchen bereits erfaßt . Heute kommt zu die¬
ser äußerst wichtigen Aufgabe noch eine
zweite , nicht minder wichtige hinzu : die
Forderung nach Einsparung von Energie und
Brennstoffen , also Kohlen , Gas und Elektrizi¬

tät , Durch die Neuerung eines Bremer Erfin¬
ders ist es nun gelungen , beide Aufgaben in
geradezu idealer Form ein weiteres großes
Stück ihrer Lösung zuzuführen.

Schon mehrere Jahre vor Ausbruch des
Krieges hatte der Bremer Erfinder E i c h -
holz  den sogenannten „Eichholz -Wunder¬
topf " für den - Haushalt auf den Markt ge¬
bracht , der für , die Hausfrau neben einer
großen Zeitersparnis einen erhöhten Nähr¬
wert des Kochgutes und eine nicht unbe¬
deutende Gasersparnis gewährleistete . Auf
Grund der mit diesem neuartigen Kochgerät
gemachten Erfahrungen ging der Erfinder
nun daran , die Neuerung und Verbesserung
auch für Großküchen nutzbar zu machen.
Er konstruierte zu diesem Zweck einen
Sparverbrauchskessel mit auswechselbarer
Schwenktrommel für Elektrizitäts -, Gas - und
Kohlenfeuerung , der es ermöglicht , die früv
her nur für den Hausgebrauch angewandte

neue Kochmethode auch für Großküchen
unbeschränkt , einzuführen . Wichtig ist hier¬
bei besonders , daß die bisher in Gebrauch
befindlichen alten Kessel - der Großküchen
leicht und ohne großen Kostenaufwand
umgebaut werden können . Das bedeutet
also , daß die Neuerung noch während des
Krieges eingeführt werden kann . . Der Er¬
finder hofft , in nächster Zeit mit der fabrik¬
mäßigen Herstellung der in die alten Kes¬
sel einzubauenden Neuerungen beginnen
zu können . Welche Ersparnis allein an
Brennstoffen erzielt werden kann , beweist
die Tatsache , daß in einem Großküchen¬
betrieb für 1500 Personen in einem Monat
allein 100 Zentner Kohlen wenige ? ver¬
braucht werden . ,

‘ Durch die neuartige Kochmethode wird
darüber hinaus aber auch der Nährwert
des Kochgutes zum Teil bis zu 90 vH.
gesteigert , das heißt , die in den Nahrungs¬
mitteln enthaltenen wichtigen Vitaminff
und Nährsalze werden nicht , . wie ' früher,
durch das lange Kochen herausgezogen,
also regelrecht verkocht . Das bedeutet , daß
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jdie fertigen Speisen auch geschmacklich
besser sind . '

Vor zahlreichen interessierten Persön¬
lichkeiten aus der Deutschen Arbeitsfront,
der Verwaltung und verschiedenen Werks¬
und Lagerküchen Bremens führte der
Schöpfer dieser neuen Kochmethode , der zur
Zeit als Küchenmeister in einer Bremer
Werksküche tätig ist , das neue Kochverfah¬
ren .praktisch vor . Wenn auch die Vorfüh¬
rung in kleineren 1 Kochbehältem .(durch¬
schnittlich 6 bis 7 Liter ) demonstriert wer¬
den mußte , so ergab sich doch auch hier
schon ein überraschend günstiges Ergebnis,
das sich in der Praxis der Großküche sicher
noch besser auswirken wird . Einige Bei¬
spiele mögen veranschaulichen , welche be¬
deutende Brennmaterialersparnis durch das
neue Verfahren möglicht ist : Für Erbsen¬
suppe , für die im Durchschnitt eine Koch¬
zeit von 2‘/j Stunden nötig ist , braucht man
hier nur eine Ankochzeit von 25 bis 30 Mi¬
nuten , was eine Gasersparnis von zwei Stun¬
den bedeutet : das gleiche gilt für Bohnen¬
suppe . Bei Kartoffeln . Nudeln , Gemüse ver¬
schiedenster Art genügt eine Ankochzeit
von jeweils 15 Minuten . Kach dieser An¬
kochzeit wird der Kochtopf oder Kesse!
luftdicht  abgeschlossen , die angekoch¬
ten Speisen bleiben nun bei einer Tempera¬
tur . von 80 bis 90 Grad im Kessel und garen
ohne weiteres Heizen . Durch die regulierte
Temperatur von unter 100 Grad ist ein Aus¬
kochen der Nahrungsmittel und " somit ein
Verlust der wichtigen Nährsalze und Vita¬
mine nicht . möglich . Bei einer Kostprobe
war man überrascht, ; welchen Wohl¬
geschmack die so zubereiteten Speisen hat¬
ten . Erwähnt sei hier besonders die Kar -'
t o f f e 1 , deren ' Siedewasser nicht , wie
sonst , nährsalz - Und stärkehaltig ist , also
beim Kochen der Kartoffeln entzogen und
dem menschlichen Körper verlorengeht,
sondern vollkommen klar ist . Der Ge¬
schmack der Kartoffeln war geradezu köst¬
lich und man konhte meinen , neue Kar¬
toffeln vor sich zu haben.

Die Vorführung fiel ,jedenfalls zur vollen
Zufriedenheit der anwesenden - Fachleute
aus , und es ist zu erwarten , daß sich die
neue Methode bald in der Praxis im Großen
segensreich sowohl in bezug auf die Hoch-
wertijrkeit der Speisen als auch ' in bezug
auf die Kohlenersparnis auswirken wird.

gt ’
.Erlebnis Japan"

Im Rahmen einer Veranstaltung der Volks-
bild .ungsstätten  hatte am Freitag eine
interessierte Hörerschaft Gelegenheit , mit Arthur
Ernst C r i x eine Wanderung durch das japa¬
nische Leben zu machen.

Arthur Emst Crix , der 1937 auf einer Reise in
Japan weilte , konnte natürlich nur eine kleine
Auswahl der damals gemachten Aufnahmen vor¬
führen,aber diese genügten schon , um uns einen
tiefen Einblick in das Leben und Treiben unseres
Bundesgenossen zu gewähren . Unbegreiflich ist
für den europäischen Betrachter diese Verflech¬
tung zwischen dem gestern ,und heute in Japan.
Während der Japaner , auf der einen Seite seinen
Toten Wegzehrung für die Seelenwanderung ans
Grab- stellt , baut er auf der anderen die modern¬
sten Flugzeuge und Tanks . Beachtenswert ist die
unerhörte Härte dieses Volkes , wie z. B. die der
Salzarbeiter , die nach schwerster Tagesarbeit
noch für den Marathonlauf trainieren . Auch,die
geistige Disziplin des Japaners bei seinen Sport¬
wettkämpfen ist zu bewundern . Unter strengster
Einhaltung des Zeremoniells bereitet er sich gei¬
stig 4uf den Kampf vor . ' Wir sahen die Jugend
beim Knabenfest , und wie sie sich , vor ' kurzer
Zeit noch Laafbotendienste verrichtend , jetzt in
dem ritterlichen Kämpf der Samurai übt . ,Einen
Blick warfen wir auf die modernen Warenhäuser
Tokios , sahen ferner die leichten Bambushäuser
der Arbeiter und Angestellten und einen in sei¬
ner Architektur wundervoll harmonisch abge-
stimmter Tempel.

Lebensbejahend wie kaum ein Volk — der
Japaner feiert u . a . jeden Monat ein Blütenfest
— ist er ebenso schnell bereit sein Leben zu
opfern , Wenn die Gesetze der Samurai es ver¬
langen . Wir sahen die Ge 'shas bei Spiel und
Tanz , blickten in den modernen japanischen
Haushalt , bewunderten die Zeugen einer jahr¬
hundertalten Kultur , sahen den Japaner bei der
Arbeit , beim Fest und beim Sport , und fanden
überall den uralten Kult , verflochten mit den
Errungenschaften der Neuzeit.

So gelang es Arthur Ernst Crix mit seinen auch
in künstlerischer Hinsicht wertvollen Bildern
und seinen mit großer Sachkenntnis getragenen
Erläuterungen , das Verständnis für unseren tapfe¬
ren Bundesgenossen in uns zu vertiefen.

Erwin Simon

UbungisdiieMn der Flak-Artillerie
Montag , 13. März , von 14 bis 15.30 Uhr , findet

in dem durch folgende Punkte begrenzten Raume:
Gröpelingen (verl . Waller Straße ) — Wummen¬
siede — Ritterhude — Busöhkamp — Wührden-
Mittelbauer — Moorhausen — Oberblockland .—
Südwenje — Gröpelingen sowie von 12 bis 14
Uhr im Raume Quetschenberg (auße halb des bre¬
mischen Gebiets ) ein Uebungsschießen der Flak¬
artillerie statt . •,
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unvergleichlich schön waren . . Li-Tai -Pes
Leben zu dramatisieren oder im Film zu ge¬
stalten , schwebte ihm seit langem als ver¬
lockende Aufgabe vor , und manche Stunde
hatte er hier in der Jasminlaube gesessen
und Zwiesprache gehalten mit dem alten
und doch ewig jungen Zecher , der den Kai¬
ser zum Freund und die Generale zu Fein¬
den hatte . Dann und wann schrieb er auch
ein paar Seiten nieder , die er fest ver¬
schlossen in seinem Schreibtisch hielt und
von denen - er nicht einmal Helen erzählte,
weil er wußte , daß sie doch nur darüber
lachen würde.
- Ja , morgen ' sollte es nun ins Yosemite-
Tal gehen ! Felix Sander stand an einen
Pfosten seiner Veranda gelehnt und blin¬
zelte zu den Eukalyptusbäumen hinüber . Da
turnten die Eichhörnchen schon ( wieder.
Ach , was hatte er noch alles zu bedenken
und zu packen . Schön sollte diese Fahrt
werden , eine wirkliche Erholung , die neue
Kraft und Lebensmut spenden konnte , und
vielleicht würde sein größter Wunsch »n Er¬
füllung gehen , — er wurde sich mit Helen
unterwegs trauen lassen , und sie wurden als
Mann und Frau hierher zu rü ckkehren . Dann
würde es nicht mehr diese gräßlichen em
samen Abende geben , an denen man sich
vor lauter Sehnsucht nach einem geliebten
Menschen verzehrte . Er sog die L t tief
die Lungen em und reckte sich . Seine
örauen Augen öffneten sich ganz , und sem
kräftiges Kinn schob sich noch ein wenig
vor ?Ja , wir werden es schon scha fen!
Damit machte er sich bedachtigandasEm
packen seiner Vörräte die in wirrem Durch
einander den Verandatisch bedeckten '

Am andern Morgen weckte ihn das Wap-
nen seines Briefkastenschlitzes in seiner
Haustür . Er hatte herrlich geschiafen , em
SS «*" w“k,i ‘ÄS AS
schon neun Uhr war Teunfe ‘ qab

sprang er aus dem Bett und schaltete den
Radioapparat ein . > Eilig * aber sorgfältig
rasierte er sich , wusch sich gründlich ab
und stieg bei einem schmelzenden Tango in
die hellen Hosen . Ein frisches sandfarbenes
Hemd mit kurzen Aermeln wurde überge¬
streift , der Gürtel stramm gezogen , dann
schleunigst in Socken und Schuhe geschlüpft,
und fertig war die Morgentoilette . Der
Lautsprecher schmetterte , als ob in den
Staaten einhundertunddreißig Millionen
Müßiggänger lebten . Er war glücklich stellte
ar 'befriedigt fest , wirklich restlos glücklich.
Nun noch schnell einen kräftigen Imbiß
und dann ins Auto.

Die Milch stand noch draußen vor der
Tür . Die mußte noch abbestellt werden ', ein
Zettel würde genügen . Als er zur Tür ging
sah er ein paar Briefe und seine Zeitungen
auf der Erde ljegen . Ach , was kümmerte ihn
der ganze Krempel jetzt noch ?' Er gab der
Post einen sanften Tritt Und wollte gerade
mit der Milchflasche in der Faust die Kü¬
chentür öffnen , . als sein Blick auf einen

schmalen blauen Umschlag fiel . Mit einer
hastigen Bewegung nahm er den Brief auf
und erschrak , als er die steilen wohlbekann¬
ten Schriftzüge erkannte , Helens Schrift!
Natürlich , aber der Brief war in San Fran-
zisko abgestempelt , gestern nachmittag , als
er vergeblich auf Helen in Santa Cruz ge¬
wartet hatte . Helen in San Franzisko , was
sollte das bedeuten ? Er schüttelte den Kopf,
setzte die Milch auj ^-den Küchentisch und
riß den Umschlag auf.

Liebster Felix!
Sei nicht gar zu traurig , ich komme nicht!

Es hat ja keinen Zweck , denn was nützt
die ganze Liebe , wenn man kein Geld hat?
Ihr Deutschen versteht es nun einmal nicht
richtig , schnell reich zu werden . Ihr denkt
und träumt zuviel , immer habt Ihr Bücher
um Euch , Ihr seid off wie die Kinder und
glaubt , daß jeder Euch etwas , schenken
will.

‘ Du wirst es mir hoffentlich nicht übel¬
nehmen , wenn ich Dich jetzt für immer ver¬
lasse . Es ist auch besser , Du heiratest eines
Tages eine reiche Frau , dann hast Du ein
leichtes Leben . Warum soll man arbeiten,
wenn man es schöner haben kann ? Ich bin
seit drei Tagen in Frisko bei meiner Schwe¬
ster , und , sei mir nicht böse , in drei Wochen
werde ich Jim Baskin heiraten . Er fst Be¬
sitzer einer Reihe von Kettenläden , und er
hat einen fabelhaften Wagen , und er hat
mich wirklich fhsb , wie er sagt . Du brauchst
Dir also gar keine Sorge um mich zu
machen , ich bin wirklich in güten Händen.
Nochmals Felix , sei nicht traurig , ich werde
Dich immer in lieber Erinnerung behalten,
Du warst ein netter Junge , und die schönen
Stunden , die ich mit Dir hatte , bleiben für
midfi unvergeßlich ! Sei tausendmal gegrüßt
und umarmt

von Deiner treuen
Helen.

P. S . Eigentlich schade , daß unsere Yose-
mitefahrt nun nichts wird . Armer Junge!
Vielleicht später einmal ? Es küßt Dich

Deine Hel e n."

Felix Sander brauchte eine lange Zeit,
bis er in den Inhalt dhs Briefes in seiner
ganzen Bedeutung in sich aufgenommen
hatte . Er schob sich langsam ' rückwärts auf
den Küchentisch und starrte auf das Pa¬
pier in seiner Hand . Also mit Helen war es
aus ; seine ganzen Zukunftspläne , die er ge¬
schmiedet hatte , fielen wie ein Häufchert
Asche in sich zusammen . Sein schmuckes
kleines Häuschen verwandelte sich mit
einem Schlag in eine erbärmliche Kate,
sein Ford wurde zum verbeulten Mülleimer,
und er selbst war ein unglücklicher , lächer¬
licher , grüner Junge , ein Pechvogel , der zu
nichts auf dieser Welt taugte.

Durch die offene Tür dudelte noch im¬
mer das Radio . Wie im Traum glitt Felix
vom Tisch herunter und ging ins Schlaf-

„Die edelste Trauer um dte Toten ist:
Wandeln in ihrer Bahn,
Ihrem Vorbilde nach .“ Fichte

zimmer . Klick , ging es , und der alberne
Kasten war still . Einen Augenblick blieb
Felix Sander horchend ' Stehern Es war schön,
daß man mit einem kleinen schnellen Griff
allen Lärm zum Schweigen bringen konnte.
Eine Vierteldrehung nach rechts , und alles
war aus . Eine Bitterkeit ohnegleichen über¬
kam ihn , ein Abscheu vor dem ganzen Le¬
ben mit seiner dummen , verlogenen Mensch¬
heit . Was war schon der einzelne in der
Welt ? Wenige ^ als eine Ameise draußen
im Garten . Von irgendwoher kam eine Hand
und zerdrückte ihn erbarmungslos und sinn¬
los zwischen den Fingern , Manche nannten
das „Schicksal " , andere sagten : „Gottes Fü^
gung ", „Zufall " oder „Unglück " , — es war
wohl alles eins . Von irgendwoher kam eine
Hand und gab dem - Menschen Richtung und
Weg.

Felix Sander öffnete sein Nachtischfach
und nahm die geladene Pistole heraus . Was
sollte er noch auf der Welt ? Die Eltern wa¬
ren tot , Freddy lag in Frankreich , und
Helen war mit einem anderen auf und da¬
vongegangen , mit einem , der besseres vor¬
zuzeigen hatte als solch ein armer Schlucker
wie er . . Die Pistole war geladen , er hatte
es eigenhändig getan , sechs Kugeln im Ma¬
gazin und eine im Lauf . Er brauchte nur
den kleinen Sperrhebel herumzudrücken und
abzuziehen . Neugierig blinzelte er in den
Lauf , aber er konnte die Kugel »darin nicht.
sehen . Er ging mit der Waffe in der Hand
zur Veranda . Die Sonne schiert so blank wie
am Tag zuvor , und in den Bäumen lärmten
ein paar große Vögel . Er stand eine Weile
wie im Schlaf , und seine Augen fanden
keinen Halt an den Dingen , die um ihn
waren.

(Fortsetzung folgt)
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Wenn der Topf ein Lodi hat
Gemäß einem Abkommen zwischen

Handwerk und NS . - Frauenschäft
im Gau Weser -Ems läuft zur Zeit ein Lehr¬
gang , in welchem Frauen , vornehmlich Ab¬
teilungsleiterinnen und Lehrkräfte des Müt¬
terdienstes sowie der Abteilung Volkswirt¬
schaft -Hauswirtschaft an der Werkbank
von Handwerksmeistern der verschiedenen
Berufe in der Ausführung kleinerer Aus¬
besserungen unterwiesen werden . Koch-

,töpfe , Möbelstücke , Verdunkelüngsrollos,
Tapeten , elektrische Geräte t\nd vieles an¬
dere , was im Haushalt entzweigehen kann,
lernen die Lehrgangsteilnehmerinnen 'wie¬
der in gebrauchsfähigen Zustand zu ver¬
setzen, . um ihre Kenntnisse später an die
ratsuchende Hausfrau weiterzugeben.

In diesem Zusammenhang kommt uns der
erprobte Ratschlag eines Lesers gelegen,
der sich selbst einen schadhaften
Aluminiumtopf  auf einfachste Weise
haltbar geflickt hat . Er schreibt uns : „Man
suche sich ein altes , noch festes Stück
Leinen , drehe es an einer Ecke zu einer
Spitze , ziehe diese Spitze durch das Loch,
und zwar so lange und so fest , bis man
die Gewißheit hat , daß das - Loch gut ver¬
stopft ist . Dann schneide man den heraus-
hängenden Teil an der Außenseite unge¬
fähr auf 2 cm vom Boden ab und brenne
nun das übriggebliebene Stück ' Stoff über
der Gasflamme an . Wenn der Stoff ziemlich
bis an den Boden abgebrannt ist , gieße man
Wasser in den Topf und schneide das
übrige Stück Stoff im Innenraum bis un¬
gefähr 1 mm über dem Boden ab . Der Topf
ist . nun ausgebessert , und wenn er .nicht
ohne Wasser wieder aufs Feuer gesetzt,
wird , hält er bestimmt einige Jahre ."

Die Selbstanfertlg -ung von Handtaschen wird in
der HauswirtSchaftlichen Beratungsstelle des
Deutschen Frauenwerkes , Rembertistraße 89 11,
außer Mittwoch und Sonnabend täglich von 15
bi« 18 Uhr gezeigt . »

Jetzt auch Obstbau im Teufelsmoorgebiel
Taaung der Versuchs- und̂Beratungsgemeinsdiaft für Moorgartenbau- 700 Morgen werden in diesegi Jahr mit Gemüse angebaut9 9 _ . j _ ^ iw d i a .

Dis diesjährige Generalversammlung der
Versuchs - und Beratungsgemeinschaft für
Moorgar .tenbau fand gestern In Worpswede
statt . Der Besuch der Veranstaltung war
außerordentlich gut . der Versammlungs¬
raum konnte die aus allen Ortschaften des
Teufelsmoorgebietes erschienenen Teilneh¬
mer und Teilnehmerinnen kaum fassen . Der
Vorstand der Versuchs - und Beratungs¬
gemeinschaft , Bauer Giesch ' en -Eickedorf,
begrüßte die Mitglieder , ferner als Gäste
den Landrat des Kreises Ost 'erholz , den
Kreisbauernführer , Landwirtschaftsrat Dr.
Loewel als Redner sowie die Leiter der
Reichsnährstandsdienststellen des Kreises.

Im Mittelpunkt der Tagung stand ein Vor¬
trag von Landwirtschaftsrat Dr . Loewel,
dem . Leiter der OBstbauversuchsanstalt in
York , über Fragen des Obstbaues im land¬
wirtschaftlichen Betrieb . .Dr . Loewel ging
zunächst von den Folgen der harten Win¬
ter 1939/40 ' und 1941/42 aus ._ Ytele Bauriß
bestände hätten durch die Frosteinwirkung
in den folgenden Jahren ihre frühere Frucht¬
barkeit nicht mehr wiedergefunden . Ebenso
die 1 Schäden ’ in den Baumschulen waren so
verheerend , daß ne’ue Bäume heute kaum
erhältlich sind . Neue Obstanlagen müßten
nach neuesten , Gesichtspunkten und unter
■Zugrundelegung der in den letzten Jahren
gewonnenen wissenschaftlichen Erfahrungen
im Obstbau entstehen . Sehr wichtig sei da¬
bei die Beschaffung guten Baümmaterials,
Als idealste Baumform sei der Busch anzu¬
sehen , der in etwa 80 cm Höhe mit den un¬
teren Zweigen beginne . Als .Abstand der
Bäume in einer geschlossenen Pflanzung
dürfe die Entfernung von 6 X 6 m richtig
sein . Fehlerhaft sei es , wenn Obstbaum¬
pflanzungen in Weideland angelegt würden.
In diesem Fall solle nach dem Umbruch zu -,

. HANSEATEN
*

Hermann Wätjen, Erforscher deutscher  See - und Überseegeschichte
Wenn einer unter den Geschichts¬

forschern der Gegenwart ein Recht auf
den Ehrentitel „Hanseat " hat , so ist dies
Hermann Wätjen : denn keiner vpn ihnen
war mit seinen Forschungen so sehr in der
Welt des Seemanns und des Kaufmanns
zu Hause wie er , jedenfalls was die Ge¬
schichte unserer Zeit s und der in sie .hin¬
einmündenden Entwicklung betrifft ; keiner
war ihr auch nach Herkunft und verwandt¬
schaftlichen Beziehungen ■so sehr verbun¬
den , wie dieser Sproß aus bremischem
Kaufmannsgeschlecht.  Das verdient
nicht zuletzt in dem Augenblicke , wo wir
die erschütternde Kunde von - seinem Hin¬
scheiden vernehmen , anerkannt zu werden.

Die Wätjen gehören zu den bremischen
Kautleuten , die so recht eigentlich die Trä¬
ger der neuzeitlichen Entwicklung des
Bremer Handels gewesen sind , jener Aus¬
weitung eines allenfalls auf den euro¬
päischen Rahmen beschränkten Verkehrs
auf die Küsten und Länder jenseits des
Ozeans , auf Nord - und Mittelamerika zu¬
mal und dann auf die ganze Welt . Im
letzten Drittel des achtzehnten Jahrhun¬
derts hat diese Entwicklung begonnen und
sich im neunzehnten gesteigert fortgesetzt;
der Ueberseekaufmann  ist in dieser
Zeit der ausschlaggebende Mann im Wirt¬
schaftsleben unserer Vaterstadt geworden
und hat damit auch ihr übriges Schicksal
weitgehend mitbestimmt . Indessen waren
die auf dieser Bahn stürmisch vorwärts
Drängenden in vielen Fällen gar nicht ein-

jnal in Bremen altansässig ; sehr viel fri¬
sches Blut ist hier vertreten und von
draußen , aus der näheren oder weiteren
Umgegend in die Stadt hineingeströmt.

So stammen auch die Wätjen aus bestem
Bauernblut der Hoya er  Gegend . Voll-
und Halbmeier findet man unter ihren
bäuerlichen Vorfahren ; diese im Sinne.lU t MVlS(städtischen ' Lebens große Unverbrauchtheit
hat das kräftige Aufblühen der verschie¬
denen Zweige d,Br Kaufmannsfamilie Wät¬
jen mit begünstigt . Diedrich Heinrich Wät¬
jen gründete die weltbekannte ' Firma D. -H.
Wätjen & Co , ein Ueberseehandels-
unternehmen , das besonders groß im .Tabak¬
handel war , dem ältesten Rückgrat der bre¬
mischen Ueberseewirtschaft , aber auch im
Auswandererverkehr und in der Reederei;
zeitweilig waren D. H. Wätjen ' & Co . nicht
nur,  die größte deutsche Segelschiffs¬
reederei , sondern das größte deutsche
Schiffahrtsunternehmen  über¬
haupt . Diedrich Hermann Wätjen , der Bru¬
der Diedrich Heinrichs , hat , als Kaufmann

in Havanna , so in der dortigen Zucker¬
wirtschaft , eine große Rolle gespielt und
ist dort auch bremischer Konstil gewesen.
Er war der Großvater des Mannes , dem
diese heutigen Zeilen des Gedenkens ge¬
widmet sind.

TIa : - Wätjen ist also von Jugend auf
in die Welt hineingewachsen , die ihm ' In¬
halt seines geschichtlichen Forschens ge¬
worden ist . Am 14. Februar 1876 in Bremen
geboren , krm er unter dem Eindruck des
starken Kaufmannstums , das ' er von seiner
Familie und seiner Vaterstadt her kannte
und liebte , zum Studium , dem er in Straß¬
burg und Heidelberg , aber auch in Oxford
und Genf nachging , Dietrich Schäfer,
sein Landsmann , ist der bedeutendste und
für ihn einflußreichste , .seiner akademischen
Lehrer gewesen . Mit seinem Hinweis , auf
die Verkehrs - und .Seegeschichte hatte die¬
ser ' der hansischen Geschichtsforschung neüe
Aufgabengebiete erschlossen ; Hermann Wät¬
jen . wurde hier ' der treueste Gefolgsmann
des Altmeisters aller dahingerichteten Be¬
mühungen . Auf verschiedenen Reisen über
Land und Meer , wozu .ilim als dem Sohne
eines Bremer Großkaufmanns gute Gelegen¬
heit geboten war , hat Wätjen seine Bildung
vertieft und erweitert , und so ist er dann,
bestens für den eigenen Beruf als akademi¬
scher Lehrer ausgerüstet in Heidelberg, - wo
Schäfer .gelehrt hatte , 1908 Hochschullehrer
geworden , 1914 außerordentlicher ' Professor;
1919 kam er als ordentlicher Professor an
die Technische Hochschule ,in Karlsruhe.
1922 in gleicher Eigenschaft an die Univer¬
sität Münster,

Von hier aus war es bis in die Heimat¬
stadt nicht allzuweit . In steter Wechselwir¬
kung mit ihr ist Hermann Wätjens Lebens¬
werk gewachsen ; er selber hat . mehr als
einmal bekannt , wie sehr es die ~ Heimat
mit ihren Menschen , ihrer wagemutigen
Kaufmannschaft , ihren Einrichtungen für
Handel ' und Verkehr beeinflußt hat.
i Indessen bewegen sich Wätjens wissen¬
schaftliche Veröffentlichungen zunächst
noch im - Rahmen allgemeiner See - , und
Ueberseegeschichte . Er schreibt über die
Niederländer im Mittelmeergebiet , über ' das
holländische Kolonialreich in Brasilien , den
Negerhandel in Westindien und Südamerika,
über den Tauschhandel an der Goldküste,
den Zucker im Wirtschaftsleben Latein¬
amerikas . In 'der NachweltkripgsZeit wird
die Hinwendung auf die von der Heimat'
her gebotenen Forschungsstoffe besonders
deutlich . Die deutsche . Auswanderung nach
Brasilien lockt ihn zur Darstellung , mehr

mindest eine zweijährige Ackernutzung
mit Hackfrüchten voraufgehen . Auch in den
Jahren nach der Pflanzung sei Hackfrucht¬
kultur zwischen den Bäumen notwendig.
Da die Bäume auf Hochmoor keinen festen
Stand hätten , solle man nach einigen Jah¬
ren einen Grasstreifen um die Bäume herum
schaffen . Dieser müsse jedoch durch r̂egel¬
mäßiges Mähen immer kurz gehalten wer¬
den , damit keine Verfilzung der Grasnarbe
eintrete . Diese Verfilzung würde allerhand
Schädlingen , besonders Mäusen , willkom¬
menen Unterschlupf bieten . Wer an eine
Neuanlage denke , solle schon jetzt mit der
Vorbereitung des Bodens beginnen , also
Hackfrüchte oder Gemüse anbauen , damit
in 2 oder 3 Jahren , wenn wieder genügend
Obstbaumnachwuchs zur Verfügung stün¬
den , richtig gepflanzt werden könne . Zu -,
nächst gelte es aber , die Schädlingsbekämp --
fung in den Vordergrund 2» stellen . Leider
sehe man gerade im Teufelsmoorgebiet nur
wenige Obstbaumpflanzungen , die regel¬
mäßig gespritzt würden . Del Erfolg richtig
durchgeführter Qbstbaumspi -Uzungen sei so
durchschlagend , daß diese unbedingt überall
angestrebt werden müßten . Dr . Loewel zeigte
an Hand von Versuchsergebnissen , wie groß
die .Wirkung der verschiedenen Spritzungen
ist.

Der Vortrag von Landwirtschaft .srat Dr.
Loewel , der seit 15 Jahren einen Obsthau-
Versuchsring im Alten ’ Land leitet , fand
großen Beifall . Die Versuchs - und Beratungs-
gemeinschaft für ^ Moorgartenbau wird die
gegebenen Anregungen aufgreifen und mög¬
lichst schon in diesem Jahr eine Obstbau-
Versuchsfläche nach den von Dr . Loewel
gegebenen Grundsätzen einrichten.

Ueber die Ergebnisse des Feld¬
gemüsebaues  berichtete sodann der
Leiter der Versuchs - und Beratungsgemein-
schaft, , Diplomgärtner U 1i c z n y . Daraus
geht hiervor, ' daß die Gemüsebaufläche seit
dem Jahr 1941 ständig gewachsen ist ; wäh¬
rend 1942 knapp 70 Morgen feldmäßig mit

Gemüse bestellt waren , werden in d l e -
sem Jahr voraussichtlich über
700 Morgen Fläche im Teufels-
moorgebiet mit Gemüse ange¬
baut.  Diplomgärtner Uliczny nannte

die verschiedenen Gemüsearten , die

die Haifd des Verbrechers:
den Rändern weiß durchflochtem, U? '5 !,i! ;
mit eingepreßtem bulgarisch:
schwarzer Füllfederhalter , Yüfrfo !vIus!e:
der Goldfeder „Warranted ’-R-,, ».? 11
steht — ein fast quadratisches

•made

auffallend großen blauen und °ne'u’Mieil"“i‘
wie Fransen - an den Schmalseiten̂ “ /■
bräunliche französische Toiletten. e‘5
prägtem Aufdruck „S R" __ 616“ "

dann
bevorzugt angebaut werden sollen . Dazu
gehören in erster Linie Frühgemüseärten,
die die Ernährungslage zwischen dem Win¬
ter - und dem eigentlichen Sommergemüse-- — - - „ , nigkeiten . Der Unbekannte ist etYYTVT* ■
überbrücken sollen . Hierzu gehören Spinat, . -Meter groß und zwischen i'™.hi.ia
Salat , Frühkohlrabi , auch Radieschen . Als
in unserem Gebiet bewährte Sommergemüse
wurden Pflückerbsen , Möhren , Blumenkohl
und Bohnen genannt . Beim Feldgemüsebau
ist es wichtig , daß jede Fläche 2 Ernten
trägt , deswegen kommt der Zweitfrucht eine
große Bedeutung zu . Bewährte Zweitfrüchte
sind Grünkohl , Spätkohlrabi , Rosenkohl und
Porree . Der Anbau vorn Rosenkohl ist sehr
empfehlenswert , weil dadurch gleichzeitig
ein wertvolles Milchvieh -Futter gewonnen
wird . Das notwendige Saatgut wird auch in
diesem Jahr wieder großenteils durch die
Versuchs - und Beratüngsgemeinschaft be¬
sorgt . Dem reibungslosen Absatz der Er¬
zeugnisse dienen die Orts -Sammelstellen.

Zürn Schluß ' nahm Landrat Dr . Becker
das Wort . Er gab seiner großen Freude über
die beachtlichen Erfolge im Gemüsebau
Ausdruck . Seitens des Kreises Osterholz
sollen auch in diesem Jahr wieder mannhafte
Beihilfen für die Förderung des Gemüse¬
baues zur Verfügung gestellt werden . Ins¬
besondere will Landrät Dr . Becker auch die
Vorarbeiten für verstärkten Obstbau tat¬
kräftig unterstützen . Verschiedene Gemüse
bauer , die im vergangenen Jahr sich sehr
tfir  die Ausweitung des Gemüsebaues einge¬
setzt haben , Erhielten ein Anerkennungs¬
schreiben unc} eine Geldspende des Land-
rats . Es sind dies die Bauern Joh . Gieschen,
Eickedorf 15; Johann Kohljiann , Bergedorf
25a ; -Hinrich Monsees , Grarobr ’f 6a ;. Johann
Hinr . Böschen , Dannenjperg 12; Willi . Feh-
senfeld , Grasdorf - 19. ' '

noch der Wiederaufbau der deutschen Han¬
delsschiffahrt ' nach ihrer schmählichen Zer¬
trümmerung zu Kriegsende . Der große Wurf
ab % wird Spin auf . gründlichen Quellen¬
studien in Bf^men und Hamburg erwachse¬
nes Buch „Aus der Früh zeit des
Nordatlantikverkehrs"  im Jahre
1932, dem er zehn Jahre später ein ähn¬
liches über die amerikanische Westküste
folgen - lassen kann . In der ' Zeitschrift
des Vereins für hamburgische Geschichte
schreibt er über die Anfänge des deutsch¬
japanischen Handelsverkehrs ! wobei ihm.
die Briefe des bremischen Kaufmanns Mär:
■tin Hermann Gildemeister eine willkommene
Quelle sind , im Bremischen Jahrbuch „Zur
Geschichte der ._bremischen Südseefischerei“
und über „Dr . Rudolf Schleiden als Dipjomaf
in bremischen Diensten ” ; .noch in dem ' ge¬
rade jetzt erscheinenden neuesten Bande
des Bremischen Jahrbuches ist er mit einer
Arbeit über „Das wirtschaftliche Empor¬
kommen der Hawaii -Inseln im 19. Jahrhun¬
dert " vertreten.

Wenn dem bei einem großen Kreise von
Schülern beliebten Hochschullehrer , der an
seiner Universität besonders das Fach der
neueren Geschichte zu betreuen hätte , auch
allgemeinere Darstellungen aus dem Be¬
reiche der Ueberseegeschichte tagen und er
für das monumentale Werk der Propyläen-

WeltgesChichte ' über die „holländische , spa¬
nische und . portugiesische ‘Ausdehnungs¬
bewegung vom 16. bis zum 18. Jahrhundert"
und in dem jüngst erschienenen 9. Banderüber
„Mittel - und Südamerika im 19. Jahrhun¬
dert " schrieb ; seine Hauptstärke entwik
kelte er da , wo er die Anregungen , die ihm
die Heimat bot , aufgriff ' und ' gestaltete.
. Mancherlei Pläne - haben ihm noch vor -,

geschwebt , unter anderem eine Geschichte
der - seinem Verwandtenkreise , angehörenden
Firma D. H . Wätjen & Co . und damit ein
Werk , das über den Bezirk der Vaterstadt
hinaus Bedeutung gehabt hätte . Nun hat der
Tod ihm die Feder aus der Hand genommen,
viel zu früh für alle , die - ihn kannten und
seine - liebenswerte und lebensfrohe Persön¬
lichkeit verehrten , für seine -Freunde ini
Hansischen .Geschichtsverein etwa , dessen
Vorstand als Sachwalter neuzeitlicher See¬
geschichte er viele Jahre hindurch ange¬
hörte , namentlich aber auch für die Vater¬
stadt ; an der er mit der ganzen Kraft seiner
Seele und seines Herzens hing . Fern von
ihr ist er , bei Verwandten in Schlesien Er¬
holung und Genesung aus Krankheit und
schwerem Leide suchend , am 5. März ge¬
storben ; sie wird dieses treuen Sohnes , der
nicht ^müde wurde , ihre Größe zu künden,
alle 'zeit ehrend gedenken . Q

Schlüsseltasche mit unbcVa eine

Schrift und mehreren flachen*1»^ *1**1!«** '

. sind bei uns
atmete

•: ,sS*bisl81’9 f  ctreng un9en'
Stand v.

Ikon -Sicherheitsschlüsseln — ei
mit zwei Zeiß-Ikon-Schi.üsseln, die a" '
mem neun und zehn tragen , sowie °le Ea-r'
liehe . Schlüssel und einem Geldks«!^ 1
— sechs Paar reinseidene Strümpfe,'
Herkunft — fünf Koteletts und --- ■1ver schierf0.

Jahren alt . Er war . beldeidet ^ t "r”; ^
Wehrmachlsmantel und einer FeM -
Art mit Stoffschirm . Es muß mit “L
gerechnet werden , daß es sich bei demr 04®
einen Zivilisten handelt , der die Un'f
dungsstücke widerrechtlich trägt, “lorn *ei£

Die Kriminalpolizei bittet die
rege Beteiligung bei der AufkU^r'n̂ 'ri'’’““5
abscheuungswürdigen Verbrechi "
bar au’ch für den kleinsten Hinv
vor allem auf folgende Punkte an

Wer hat am Sonnabend , dem 4
dem Bahnhof Spandau - West fa*  ! S,< "
ben &n- Unbekannten gesehen , der _ “ _"esc-.-.

®“iendE^ Bf"tter 9i
' < V un ?i die nichts -

leisten v.

mit dem späteren Opfer in 'den Z-Kla”sŝ 'f r-des Dgmpfzuges eingesttegen ist! w»,I iisViAhannlnis? lA7n i> *Unbekannten ? Wo sind die kenn
Je».

aufgetaucht , zum Kauf oder TamrS 16“ Sicibsuorrln«? V, *t- T-.il- .1 USCtl iUgdjjvworden ? Wer . hat Teile
z, B. die leere Geldtasche , die Bräw: äct!;
gefunden ? (Unter Umständen hat sichH t
der für ihn wertlosen . Sacheb durchwf Tv!:
entledigt , außerdem fehlt noch der blau
aus einem Schal zusammengenähte T„,s
Uejjerfallenen .J. Wer hat einen■
Militärmantel zur Säuberung abgehen
Wer hat ihn eventuell sogaT gereinigt! \vT'f'
sonstige Angaben , die für die Aufm,,
’c-. n » . u - _ . :1 j .. _ , _ w,Maiung (J«jFalles bedeutsam sind , .machen?

Für sachdienliche Angaben, die

ilhibei“el das Versäumte
Ä ^ n Sie sind , um m<

i’:'nachh 0len- . „gerinnen f1

iC»«*dsn-
. . ti rr

nn Ermittlu:-des Täters führen und auf Wunsch ~
traulich behandelt werden , hat die Krimi!! '?Tftiloif cfollö Rorlin eine D*J ~l. _ .zeileitstelle Berlin eine Belohnuna inSiSÜSr» • * ■'•■Ä'i

„„ pa »“ ■
wikseufflsdori

pW -^ -’ lcnegszeit eines s
Die Ul der Besuc«-Birhes. Df hetrug  die Z

Rechtsweges zur Verteilung gelangt und
iür Personen bestimmt ist, zu deren n • °

!l* i
tseaI1..eS ,'9ehÖrt ' Strai bare  Handlungen zu ve,i,laa,
Mitteilungen werden erbeten an die KriS 1
polizeileitstelle Berlin-K. J . M. I 2-Ber!in"f’t
Dircksenstr . 14 3. Stock, Zimbier 810 iJ
51 00 23, Apparat 699, oder an jede andere' 7zeidien ^tstelle.

a nie zahl der
Besuches. D betrug die Z

insgesamt 17 (
>s im Jahre 1942'

Jahres wurden
Besucher gezahlt . Dt

Deb Mh  JÜtt
„Akrobat schö — ö — ö —n |''

Char lie R i v e 1, der spanische Meide:-1-,,
der auf dom Gebiet 'der Akrobatik dasselbeiJ

großer  deutscher Kollege Gvät dar VXu. il, t„i. vi ;u . , S . ^

ii

stet wie sein _ _ ^ s
auf defu Gebiet" der Musik, ist MitteipuikTte
Revuefilms von xWolfgang S t a u dte, -deri
Drehbuchverfasser und Spielleiter eine Re-,
teils heiterer , teils grotesk -komischerSzenen
einer lockeren Handlung von lange verkam
endlich anerkannten Artisten verband, \f,-
Tanz , Akrobatik dnd Kulissenluft liebt, v
sich über dieses filmische Wiedersehenmiii,
auch in Bremen ,bekannten Charlie, freuen, l':?
vielen ausgezeichneten Darstellern sieht-mniS
kürzlich verstorbenen Hans Junkermann in ei
die groteske Linie nicht nur äußerlicheinhiii'
den Rolle . ) Anni Ariturius -ireiislmam'

10000 Mark Belohnung für Miifakndung*
Junge Frau im Berliner Vorortzug überfallen, beraubt und aus dem Zuge geworfen
•Am Sonnabend ! 4. März 1944, gegen 23.40 Uhr

wurde die '33jährige Sekretärin Edith Eehnshack
in einem Abteil ' zweiter Klasse des von Wüster-
mark nach Lehrter Bahnhof , fahrenden Dampf¬
zuges zwischen den Stationen Fürstenhrtinn und
Jungfernh ^ de vön einem Unbekannten überfal¬
len , mit scharfkantigem Gegenstand niederge¬
schlagen und in schwerverletztem Zustande aus
dem fahrenden *Zuge geworfen . Zwischen dem Tä¬
ter , der in Spandau -West den Zug bestiegen hat,
und seinem Opfer hat vsich ein erbitterter Kampf
abgespielt , wobei sich der Unbekannte mit Blut
besudelt bähen muß . Es wurden folgende Gegen¬
stände geraubt:

1. eine gefüllte schweinslederne Aktentasche
mit' zwei aufgesetzen Taschen und zwei vernik-

\kelten , etwas angerosteten Schlössern.
•2 . Eine grauschwarze abgegriffene Schlangen¬

ledergeldscheintasche mit 395 RM und einem
Zahlkartenabschnitt für die Barmer Ersatzkasse.

3; Eine sch'wa'rze , mit rotem Leder gefütterte
Kalbleder -Handtasche , Halbkreisformat mit ge¬
drehtem ledernen Griff und von außen nicht
sichtbarem Druckknopfverschluß.

4. Eine kleine rechteckige verchromte Damen
sportavmbanduhr mit versilbertem Metal ^ iffer-

. Bme
rßvmb . . .

tla .tt , Leuchtziffern und Sekundenzeiger . Die Uhr
hat schmales helles Schweinslederaimband , es
handelt sich wahrscheinlich ,utn das Fabrikat
,,Orion ".

5. Kuchen -, Brot* und Fleischkarte der 60. Zu¬
teilungsperiode , auf denen mit Tintenschrift
,.Edith Lehnshack , .Berlin 65, Triftstraße 66'* ver¬
merkt ist ‘ 1

6. Rajjcherkarte für Fftuen der gleichen Pe¬
riode mit gleicher Aufschrift ; jedoch in Ma¬
schinenschrift und dem Stempel ,,Betriebsgemein-
schaft Demag -Fahrzeugwerke G- m. b. H."

7. Reichskleiderkarten der vierten Ausgabe auf
die Namen Paul Klein , Erna Klein , Frau Strat-
mann , Frau Schulte -Vieting , Margot Berger und
Dr, Arnold Riepe , eine Kinderk -leiderkarte für
Kordula .Klein und eine Säuglingskfpiderkarte
für Udo Klein , ;

Diese Karten sind zum größten Teil vom Wirt¬
schaftsamt Falkensee ausgestellt . Ferner ein Be¬
zugschein über eine Kfnderschlafdecke für -Udo
Klein vom Wa Falkensee . Außerdem fielen in

Unier dem.
NSDAP.

Ortsgruppe Osten . Montag, 20.30 Uhr, Sita:-;
dej *Politischen Leiter bei Meinken, Am
berg 40.

Ortsgruppe Woltmershausen . Montag, 1971
Uhr, Zellenleitersitzung , WoltmershauserStr 20.
Pünktlich erscheinen!

Ortsgruppe Hastedt . Montag um 18.30ly
rechnen die Zellenleiter ab. Anschließend fca
Besprechung-

Ortsgruppe Hufe . Der für Dienstag, 14,3.,v:;.
gesehene S.prechabend wird auf Dienstag, 21.3,
19 Uhr , im Lloydheim verschoben. Teilnahc*
sämtlicher Aktivisten der Partei und ihrer Än¬
derungen ist Pflicht.

Ortsgruppe Fedelhören . .Dienstag, 18.30 Ib
Amts -, Stabs - und Zellenleiter -Sitzung heim«!*:•
nernen Kreuz 9, 2. Stock.

Ortsgruppe Findorff . Montag, 19.30 Uhr,::
Lloydheim Sprechabend . Teilnehmer: Politik
tyeiler und Helfer und Mitarbeiter der NSV.
DAF.„ SA., HJ ., BDM.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Montag, 20 Ifc
Sitzung der Stabs - und Zellenleifer,

NS .-Frauenscfiaft
Kreisfrauenschaflsleilung , AbteilungJujmJ1

gruppen . Führerinnenbesprechung Mittwech,1.
Uhr , Rembertistraße 89.

Ortsgruppe Osterholz . Wir nähen wieder;!
den Donnerstag , von 15—18 Uhr in der Nerve*
Klinik , Haüs Nr. 2.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Wir nahen
am Donnerstag im Gemeinschaftshaus.

Ortsgruppe Hüchting . Heute nehmen«j ö
der Heldengedenkfeier um 9.15 Uhr am«r!-
mal in Huchting teil , -r Dienstag fällt die
stunde aus.

NS .-Kriegsopferversorgung
Kameradschaft Huckeiriede . Haute, 1* -

Gaststätte Drücke'r, Kattenturmer Heerstr. . r *
Dienstbesprechung aller Unterabteilungsfuhr«.

Volksrundfunk— Kriegssendungen
Instrument der nationalen  Gemeinschaftsbildung

Die Kriegsz $it erfüllt den nationalsozia¬
listischen Deutschen mit vielen Gedanken
aufs neue , die er schon in der Kampfzeit der
Bewegung durchdachte . Unsere Einstellung
zu den Problemen des Lebens äußert sich
wieder ohne Komfort , und in der Rücksichts¬
losigkeit kämpfendei Menschen .. Unsere Be¬
dürfnisse sind die eines Volkes , das um sein
Leben ringt . Wie in der Politilj ., so in der
Wirtschaft und Kultur , welch beide ja eigent¬
lich auch Gruppen der politischen Betätigung
sind . Unsere Haltung gegenüber dem Rund¬
funk  z - B. bezieht sich sehr stark ,auf un¬
sere alten Absichten vor 1933, als der Bund
nationalsozialistischer Rundfunkteilnehmer
erbittert Um Durchsetzung , des wirklichen ^ 'dungsstufen Verbindende zu betonen . Ein
Nationalinteresses im Reich der Wellen rang.

Wenn wir an der Ostfront in freien Stun¬
den um unseren Wehrmachtempfänger hock¬
ten , überlegten wir oft , wie die Generation
vor uns im großen Kriege und ohne Rund -'
funk auskommen konnte . Seine Bedeutung
als Weltinstrument zielbewußter Propaganda
ist nicht größer als die seelische ' Wirkung
dieses nm noch mit der Presse vergleich¬
baren nationalen Kraftspenders Was wir
einstmals vor den uns verschlossenen Türen
der Sendehäuser verlangten , Rücksicht auf
die Belange starker R'eichspolitik , Säuberung
und Einstellung auf die Bedürfnisse des Vol¬
kes , ist heute erreicht . Wir überlegen ln
der neuen größen Kampfzeit nur noch , wie
bei ' der kriegsbedingten Einschränkung mit
Schaffenden und Arbeitsgerät das national-
politische Ziel bestmöglich erreicht , werde
Das -ist nicht immer einfach , bildet sich doch
erst jetzt allmählich manch wichtiger Grund
punkt der Programmentwürfe endgültig . Man
bedenke , daß der Rundfunk gegenüber der
Zeitung ebenso jung ist , wie der Film in

seinem Verhältnis zum Theater . Der Weg
des deutschen Rundfunks im Kriege ■zeugt
von starkem Bemühen , es dem Hörer recht
zu machen und weist imponierende Erfoltje
auf . Wir sind auf dem Wege , eine funkische
Mischung , zu erreichen , die dem einen ' sei¬
nen Beethoven und Pfitzner und dem andern
Herms Niel oder Peter Kreuder bietet , wert¬
vollste Situationsberichte und packende Ak¬
tualitäten . ebenso wechseln läßt wie Efhe-
bung mit Zerstreuung . Aber -im Grunde ( ist
der Rundfunk ein unteilbares Ganzes und
er kann , kein Interesse daran haben , Hörer-
gruppen -Politik zu treiben , sondern vielmeht
das jenseits des Geschmackes und der Bil

wichtiges Mittel dazu ist die Großs 'en-
d u n g mit gemischtem Programm geworden,
daneben solche ,,.Opus "-Musik , 'die auch dem
nicht an das ernste Konzert .Gewöhnten auf
volkstümlichen Wege bedeutendes Kultur¬
gut nahebringt.

Die bekanntesten der sich in Perioden ab¬
wechselnden großen Ünterhaltungssen 'dun-
gen von beachtlichem Niveau sind nach
dem lustigen Kölner Samstagnachmittag
wohl das Deutsche Wunschkonzert , das
Wehrmachts - Wunschkonzert und das
Deutsche - Volks konzert  geworden.
Es kam bei allen stets darauf an , beizeiten
der Abnutzung entgegenzuarbeiten oder
rechtzeitig mit einer ablösenden neuen Idee
zu kommen , um Verflachung , Wiederholung,
Ermüdung zu ' vermeiden . Die wertvollste
dieser Gattung Sendung ist zweifellos , das
sonntägliche Volkskonzert . Wenn , manche
heute die Meinung / äußern , es könne nun
einmal „eine andere Masche " kommen , so
hat er den .Sinn ■dieser Sendung nicht be¬
griffen . Sie verdient eiserner Bestand des

Sendeprogrammes für immer zu werden.
Allerdings muß sie lebendig und — stil¬
gerecht bleiben . ‘ Nicht durch gesteigerte
Aufnahmen der traurigen Gesänge , unter
denen einstmals Anna Fenster putzte und
Rieke den Braten begoß oder Aufpfropfung
von . Kabaretismen . So einfach macht es sich
der für die Sendung Verantwortliche wohl
kaum . Man kann sich vorstellen , daß er
ebenso auch den Klippen auszuweichen be¬
müht ist , 'die der trutzige Männergesang¬
verein von ' 1881, Allgemeines Deutsches
Kommersbuch oder mehr oder minder gut
gemeinter Kriegsmarsch von 1943 heißen.
Denn die wahrhaft kulturschöpferische Auf¬
gabe lautet ja nicht nur , den Hörer zu fes¬
seln , sondern uralte Quellen deutschen Ger
müts wieder zum Sprudeln Zu bringen und
ihren Klang mit dem echten Volkston der

heuen Zelt zu vermählen , eine Arbeit , zu
der ein bißchen von Grimm und Brentano,
Arnim , Herder sowie von , Eggers, ' Nierentz,
Schirach gehört . Nicht zu vergessen der 1 un¬
bekannte . ' deutsche Dorfschulmeister und
Berliner Pflanzen , wie Erich Carow , Eine
etwas wilde Mischung von Initiatoren “, aber
jeder Ist ein Finder des V.olkhafteri gestern
und heute . -Auf ,ihren Wegen geht ein Mann,
für den eine solche Sendung mehr als eine
allmählich -immer weniger gehörte „populäre
Darbietung “ ist , sondern eine Alt und Jung,
Zivil und Militär , Landvolk und Groß¬
städter einig umschließendes Band . Hier be¬
ginnen wir den tiefen Sinn ' zu spüren , der
in der Kriegs - und Friedensarbeit der am
deutschen Volksfunk Schaffenden liegt . . .

J4 u r t G . Stolzenberg

Zeichnungen der Venezianischen Schule
Ausstellung in der Kunsthalle
Sie hat es mir angetan . Schwer nur

konnte ich . mich trennen .•' Gleich morgen
werde ich wieder zur Stelle sein . loh . bin
vernarrt in sie — wenn der Ausdruck ' er¬
laubt ist . Denrfoch werde ich vielleicht bei
näherem Hinschauen eine andere  lieber
gewinnen . Zwischen 36 habe ich die Wahl,
und eine schöner als die andere fast — mit
Ausnahme derer , die eben die allerschön¬
sten sind . ^

Sie,  die mich in ihreh Ban schlug , ist
eine Zeichnung Giorgiones . Unsagbar weich
und fein getönt ; rötlich und zartes Grau.
Wellige italienische Landschaft . Im Vor¬
dergrund rechjs eine Frauengestalt . Ein
wenig ähnlich derjenigen des Gemäldes aus
der Galerie Giovanelli in Venedig , benannt
„Die sog . Familie des Giorgione ". Aber
dieser Hauch einer Künstlerschdpfung ist
noch nicht ^ die Schönste unter den Zeich¬

nungen venetianiseher . Schule , dig in 36 ge¬
treuen Nachbildungen sich zu einer kleinen
Ausstellung in unserer Kunsthalle runden.
Begonnen bei Mantegna über Giovanni Bel-
lini , Carpaccio , Basaiti sehen wir , wie Lo-
renzo Lotto als erster zu einer Weichheit
findet bei der Wiedergabe zweier verschie¬
denartiger Männerköpfe . Giorgione führt
diese Weichheit der Zeichnung dann wei¬
ter , bis sie in einer Tizianischen Skizze (sich
vollendet ; die Konturen zerfließen fast in
der Luft . Eine Bewegungsstudie . Der Kopf
nur angede .utet . Vielleicht ist dieser männ¬
liche Akt überhaupt die grandioseste aller
v s n etianjschen Zeichnungen . Ruhig , por¬
trätähnlich ein weibliches Bildnis von Ti¬
zians Hand zwischen anderen seiner Ar¬
beiten . Unweit dann zwingt der von , Sal-
vado gezeichnete Frauenkopf zum Verwei¬
len . Ein Meisterstück seltener Schönheit —
dennoch Tizians Größe fern . Ueber Tinto-
rettos beiden Akten (Fechter und Bogen¬

schütze ) spannt sich das Netz der 9ua„j,
für Ueberfr -agungen . Eine andere,
Figur streift Tizians Art und Können.

Nur wenige Proben sind , dies au '
Ueberfiille von Tintorettos Zeichnu”!!6"
er uns in reichem Maße hinterließ, se‘ „
Gegensatz zu Tizian , von dein nur eJ
Zeichnungen überliefert ' wurden. P
„Ruhe auf der Flucht " ist mit wenig“
piastrichen angedeutet . Wunder i
stisch dabei -die Wirkung . Sein Frs
— eine Rötelzeichnung — niute
französisch an . Als . dritte Zerchn 5 ^
ihm musizierende Engel . Ro.e.! (>
blauem Grund . ' Schön auch eimg .(
lettos : das Innere der M^rkuskirc • ^
eine Ansicht Venedigs . Veron̂ serj;
bewegte Skizzen vertreten . , a„r„5Siorii.
schon den Auftakt zum ,f rü k' ImP
mus mit einer auch französisch a ^
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;ie endgültige rtuamv . .- - ..
nen Werken finnisches Wese *
gendem Ausdruck gestaltet, . tuin die
als Symbole von Rasse und / lÄn
und Museen seiner Heimat schmüc' ^ ^ ^useen semei n «»« aß 2

Das tschechische Volk g^dachts ^ ^
des 120. Todestages des Sc £°pefdric|, S»««®1'liehen tschechischen Musik r

SS

lernen großer Deu
°SkärG' ^ erster

Vaf1? deS K? mPfens
und Führ er an<* *st allen gider Dent . r., 9

n drer Deutsc he
der im ;

?> fstiea üor' v ?!1 ! eben diges
3 Vat erlandes , Her

ete starken . unbt
Siege, über M0ßere Zukun

^ n nef Not  und Tod
r »*® Volke? P er Zeu 9end für
EW & n,,“ in

^ .̂ Mschen0 " ". 11' V<er »ärGeistes

findet.
Ien Kampf,

das 1
seine ho

Aufbn
steht " - zum

6ht  an Mah]
ar

- 6r « 11 b
tk ™, ä«r qef; , ' aerichtet

f ?tw .U|t uns » anches

Undes
ebsend
r ®Wig

(|so eds*Ch.t .weide

zac
m das ‘- iie. t, u*ninem CIZ öas

^ ^i ^ ndes ^ rlichu >uSf,ues  i« uhs dei

es trifft CiQe

i1«

' ,,K *

* fsi- : . 1 ^ ~ mm ’ *



aFeod  9rofe

j’|r- 1« *ci » ;,:i "s Hz . ^ ,
biSlan9  ' iCht aufg6trefen -

dürfen unsere 'Anstrengungen , den
11n*un T ^ tss1 !i ; rr0zC -a »anbauwieder auf den Stand von
a (3  SÄt «SÄ * *. •«<*»»■w. * .
*5*5v “wfes5?'SS !» .—
sfaSsä &SJ*« -
r*n alt E. ^- *— wart .. ‘•■SD’»

, rrh Anbau von Sommerroggen und
“ur . _ _ ^Mx -iccon wprripn . Hiprhpi

'“ ^ manteT'

e^ net  Wenj,; - . « aul>5. ,
w Zrnii" ^ : ^ MsiciTS* UM HU«»»- — — - -
? ■« * • Ä. 1« ^ Da die Hühnerjetzt überhaupt kein Frei-

1%"\ Z  mehrfinden, sind sie völlig auf den
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allein aaf  man nicht ihnen allein das gewiß
'er ha; ain^ a - e,nll ,. naDpe  Hart - und Eiweißfutter gibt,
“Ä ? * " Tan Tiere verteilt , die nichts ge-

- « imeB Mi.1 -*i ne. . . . t,ahpn und auch nichts leisten wer-

. lSÄ a, .(Äfaf * fHühner, die einen blassen Kamm und
. ata .- ^ s Kehllap pen, gelbe Beine , einen engen
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■Ollen. Vierlintre geboren.  Durch£>- \Vsr hat.... . n_ caUoner At*  vmrrip Hie»
(iUriaaaiei— rjI  a - - ,, frohes Ereignis seltener Art wurde die

hatanev ^ Äfä ^ Blie des Bergmanns Josef Krahnefeld
■ iw ~ gi e Mutter wurde jetzt von vier

sam siii' •; Gnaden Mädchen entbupden,les beöeui
ür sachdieniiche“ .
' ,T-ei s führenum■̂ iä' !c:-3oppenburg. Das Mu -seums .dorf  er-
Elwh behandelt verio' ta“ - ,l sich auch in der Kriegszeit eines sehr
^rtsisll» Berüo h.fteli Besuches. Die Zahl der Besucher
L 1° ®h. ssscesea, [jt sogar immer noch . So betrug die Zahl
^S * **** 101 'eiaäj ^ ' l^ ' ‘knäer  im Jahre 1943 insgesamt 17 000,

Peisonea besäm i«, ■ - •—
gehört. sind 4000 mehr als im Jahre 1942 . Im

t, Ht Februardieses ' Jahres wurden be-
wieder1200 Besucher gezählt . Diese

Zahl ist außergewöhnlich hoch , denn in den
früheren Jahren (seit 1938) betrug die Zahl
der Besucher im Monat Februar höchstfalls
.500 . Die Besucherzahl stieg also in diesem
Jahre während des Monats Februar erst¬
malig um mehr yls das Doppelte.

Esens . „Schejz “ mit der Speck¬
seite.  Dem Besitzer einer Gaststätte wurde
eine ganze Seite Speck entwendet . Nach¬
forschungen führten gar bald ' auf die Spur
des Täters , so daß . der Speck seinem Be¬
sitzer wieder zügestellt werden konnte . Nach
dem Grund für den Diebstahl befragt , gab
ĉ r Täter an , er hätte sich mit mehreren
Bekannten lediglich einen Scherz erlauben
wollen .. Einen in der heutigen Zeit allerdings
recfft eigenartigen Scherz.

Leer . Wildgänse ziehen nach
Norden.  Wenn die Wildgänse nach Nor¬
den ziehen , dann ist der Frühling nicht
mehr weit entfernt . Denn mit dem Eintritt
der wärmeren Tage verlassen diese Vögel
ihre bisherigen Aufenthaltsstätten , um sich
in kältere Gebiete zurückz \ iziehen . Wenn in
diesen Tagen fast allabendlich stärkere
Schwärme Wildgänse mit ihrem heiseren
Geschrei über die weiten - Hammriche Ost¬
frieslands unter dem nächtlichen Himmel in
nördlicher Richtung fliegen , dann ist die
Annahme berechtigt , daß die kalten Tage
bald vorüber sein und der Frühling seinen
Einzug halten wird . ' '

„ , H 3- So* , Zzste’

. . Seit 150 Jahren Bergschulen in Deufcdtland
umbai !’f1 Mil)M Alexander von Humboldt- 15 Bergschuten und 52 Betgvorschulen

Rimdschan

Brotgetreide durch Sommerfrucht
„Verweise sind dank der milden

Erfre Auswinterungsschäden bei unse
auf Moorboden d?r Sommerroggen in Fraae
kömmen , während auf besseren Böden der
Sommerweizen angebaut werden sollte . Ge
rade die neuesten Züchtungen , wie „Koaa '’

Pe raa*e" —- ** • s '
e£&$is und ein von Heine neu heraus-

gebrachter Sommerweizen haben sich qanz
hervorrragfend bewährt . ,Da auch die Saat-
gutfr ^ge sowohl bei Sommerroggen und
Sommerweizen gesichert ist , stehen einem
verstärkten Anbau keine Bedenken mehr
gegenüber

■o,
Salbe Kivel.  der 'or 150 Jahren.wurde die erste pieußi-
r aal dem Geb«! Ati# - ■ e Bergschulein Steben in Oberfranken
* «Je « m gieäerdessk :• ichtet Ihr Qründer war kein Geringerer
f 'teil  Gebiet der MatK !' .'-Alexander von Humboldt , der als junger
r-jenuBS rca WoL'gaig Sind:,' »assessor wegen seiner gründlichen Ar-

.asser ^ SpieüeÄe t über die Geologie und den Bergbau im-

« jäC ^ ^ f. -Uelgebirgeund im Frankenwald als
ilkh aserkaaclea Aitsto' irt£!!lbergmelSternaCh Steban berufen  wor-
Et Abobaük xad » •=»-■• i war.-Er fand seine Bergleute unwissend
h über dieses tii ;' . Bkfejr;!teilweise von abergläubigen Vorstellun-
ii ot Bieneo b?s?--i=- däöi- i erfüllt, die die Schürfarbeiten beeih-
:äec ausuere-.'hr»̂ - Darddleir itigien. Der junge , tatenfrohe Oberberg-
'71- ' vsrsvxibmea Hm; Nisnu|j|er_ Humboldt war damals gerade 24
* » --’•« <« 1 ^1* ascli a|t _ drang deshalb -darauf, ' dafi vor

;-| n die jüngeren Mitglieder seiner Ge¬
ll. ) 1 Ul d'e von abm am  Htrebener Schul-
USref Cffl Mm | eingerichtete „Königlich freie Berg-

ble zu Steijen“ besuchten , in der . der
_ __ .Jchtmeister/ Spörl den Bergleuten in

Oilsgrvpe Osten. Mo'la? - (r Freizeit kostenlosen Unterricht nach

ik Rükle.

Leter bei Mebfs..■
emvon Humboldt ausgegarbeiteten ' Plan

. «ilte. Nach Vorlagen wurden Schönschrei-
r
|1 * v

«>? r.V V®d Rechtschfeiben geübt . Dazu kamen
»iiliVciS ».'««:' rpännisches Rechnen , Kompaßlehre , Geo-
clüyxc »'i, HuML v R Themen aus der bergmännischen
rLres Meuäeiier ih. -td> wie Stollengerechtsame , We t̂erfüh-

SlEOB )5 und dergleichen. Hurfiboldt sammelte
Octs»n*ppe Half- Der Sr Koh; bstden Unterrichtsstoff in einem von ihm
■«.Srnpre» Sprechatend vüd aufP**,Khriebenen Lehrbuch.

UJtf. im Bonäea ws* r:'t
mSüicäwi AU..:sH: ds tet®—

Seitdem hat die Entwicklung des Berg¬
schulwesens eine ständige Aufwättsbewe-
gung genommen . Heute bildet die Berg¬
schule eine wichtige Sparte des gewerb¬
lichen Fachschulwesens . Im Reichsgebiet be¬
stehen - nach der letzten amtlichen Statistik
15 B4rgschulen . Sie sind öffentliche Schu¬
len und werden auf . Grund besonderer ge¬
setzlicher Bestimmungen von dem Zusam¬
menschluß aller Bergbaubetriebe in den
einzelnen Bergbaubezirken unterhalten . Zur
Unterhaltung einzelner . Bergschulen werden
vom Staat und von den ' Gemeinden Zu¬
schüsse gegeben . Die 15 deutschen Berg i
schulen enthalten 6l Schulklassen , 'die -von
1098’Fachschülern besucht werden . An ihnen
lehreh 76 hauptamtliche und 80 nebenamt¬
liche Lehrer . Der- Eintritt in . die Schulen
setzt gute Volksschulbildung , eine längere
praktische Grubenarbeit und , ein .Alter von
20—21 Jahren voraus . Die Ausbildungszeit
beträgt 2 bis 3 Jahre für Steiger und wei¬
tere 1 bis U/s Jahre für Obersteiger . Unter¬
richt und praktische Arbeit lösen sicWdabei
ab . Außer den Bergschulen bestehen ! noch
52x Bergvorschulen . Diese bereiten - auf den
■Besuch der Bergschulen vor . Sie werden
nach der letzten Erhebung von 1363 Schü¬
lern besucht.
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Äpl'Jther Fund bej Wien
d 2e -Je*:*- , ijj Soldat, der auf Heimaturlaub weilte,

kürzlich beim Ausheben eines Brun-
ägrabens in der Lobau- bei Wien in der
lif von zwei Metern auf • eine große
»platte, die exotische Schriftzeichen und

. ^ i'der aufwies. Der Leiter der ägyp-
tr^ng a» - - ch-orientalischen Abteilung am Wiener

XS.-Ffä®esJf"- nsthtstorischen Museum , dem der Stein
KrwfraaviK'« i*1*'  Wjegtwurde, bezeichnete ihn als einen
,p Tr, FsäD-frnsa'^5-'^ 3* Wjschen Grabs.tein eines _ Priesters aus
jj  Re -ABtsM » * v .jgJ  öit des Kaisers Mensis , der um das

“■* „ [%»■' J1, v°r unserer Zeitrechnung regiert
pl - w-vtät vve I- 14 t -Man. - -

Saik. Ha«
°rts §T«PS>v .
„ ßs* :. mit sich geführt und in die Lobau

.. . vermutet, daß ein napoleonischer . . , ,
® teler den  Grabstein au:f Napoleons Feldy zugefrorenen Loschteich bei Kamen brach
T ^ ä,8e9etl Aegypten im Jahre 1798- als An - ein dreijähriger Knabe ein und geriet unterirtü«.i !!B - Dkf»n mif «?/-U r.-it. _.n. -n * _i?_ t _ ^ /lac Pic Da ? rflp.i

ss hat, wo bekanntlich .die Schlacht
■L Lu Perr! sf attfand. Als im ' Jahre 1809
^ r “ eon dann bei Aspern vom . Erzherzog

~ wurde und . die französi-
^ .-XnegwF &Truppen in die Auwälder der Lobau

8« * ä rangt wurden, dürfte der ägyptische
? ! - . er- r laufder  Flucht • • ■ ' ■ •

ien i,3,ss?r« »i« 9 ^ -
verlorengegangen sein.

Der ägyptische Grabstein wurde dem Wie 1
ner kunsthistorischen Museum übereignet.

Film berichtet vom Saunabad . Der be¬
kannte 'Saunaforscher Prof , Karsten aus
Kripp (Moselland ) führte im Auftrag 'des
Reichsgesundheitsführers Dr. - Conti eine
Studienreise nach Finnland durch , um die
verschiedensten Typen des Sauna -Badehau-
ses kennen zu lernen . Bei dieser Gelegen¬
heit wurde ein Sauna -Film in deutscher
Sprache geschaffen . Interessant in diesem
Zusammenhang ist , daß zur Zeit in Finn¬
land . die ersten Sauna -Meisterlehrgänge
laufen.

Vor dem Ertrinken gerettet . Auf einem

cias Eis . Das gleiche Schicksal ereilte sei¬
nen fünfjährigen Bruder , . der ihn retten
wollte . Beide Kinder wären unfehlba » er¬
trunken , wenn nicht ein herbeigerurener
Bergmann im letzten , Augenblick ins Was¬
ser gesprungen wäre , dem es gelang , beide
Kinder zu retten und . ins Leben zurückzu¬
rufen . ;

Vom Heldentod fürs Vaterland
Stimmengroßer Deutscher zum Heldengedenktag
Oskar G. Foerster

: " vom  S' nn des  Kämpfens und
jijj, ’ ur das  Vaterland ist allen großen

“ «m™ unci Führern der Deutschen zu
: (fallJT 6“’ Das °P fer  der im Fe1de

tnam6? , ?eutet ihnen lebendiges Wir-
' is AnfH-i .<3es Materlandes , der Tod
=r chsnG - * n i enes  starken , unbesieg-

W 4) c?’ der eine  größere Zukunft er-
: r .fern t „u - \ 9er über No ‘ und Tod , mit

, siriükeiv?lscben  Opfer zeugend für die
kliminnp 6S ^ obces, s° steigen in den

' Totpn” UD̂ ^ ufrufen großer Deutscher
aas den Gräbern . Vermächtnis’̂ iSCh ^ ÜSn —v ^ . muwxxux^

n ent®rh .jeu ŝcben Geistes , das heute;
- *üierfiiii,,„ enden  Kampf , seine höchste

wrang findet

jfibpi pt
^ ^ämpfe" ^on ruclJ Preußens zum Frei-
ac fi1ei e r 18 d steht ein Mahnwort

rigpn? c h e/ s , gerichtet an diejl9ehöriaa n Al ~ > ycnunci
*•! " aer gefallenen Helden ; „Man-

; aUpt wird fallen , manches teure
l!s teure

r- fließent rn ' , <AV1 laiiea , manenes teuie
^4':6r «nd’w . f Pns nic ht durch zaghafteVo!-,
«tS
n»
Plst-Jp
IliA

;er und
Los * *Wilichen Schmerz das ruhm-.0S verUt «. “ ' •umeiz uaa u
des , truuern. Das herrliche
d« ,V? erUndes  laßt uns den

Er-
Ge-des ai f - moi uns uen kje-

,^ wachsenden Geschlechts ein-
v' 1) v'trlciirvescr ew *g denkwürdigen Zeit
^ko mtne , 3 ed acht werde und jeder
j •? san.n m,en es  trifft , mit würdigem

»irrervn„gj : Da  R am Pfte oder da fiel
v°n den Meinigen . . ."

!• *

®ic *'ter Gustav Frenssen
hf -‘ ö'-r flioRen it ,u,nd er  gedachte dabei
r.,1 der " ^^ denfriedhöfe in Deutssh-

” “ iriöchte j|We , en  Weit , diese Worte;
8 Tugend Deutschlands an

die -Hand nehmen und sie von GrabSzu
Grab führen und ihr an jedem die ' Ge¬
schichte des da Ruhenden erzählen . Wieviel
tapfere , hohe Kämpferl Es wäre ein er¬
schütternder Lebensünterricht.

Der Geist des friderizianischen Zeitalters
weht uns an , wenn wir z. B. in der Berliner
Garnisonkirche die Namen der Generale des
Größen Königs leseh , die für ihn und Preu¬
ßen fielen , wie den des bei Hochkirch
gefallenen Generalfeldmarschalls von
Keith,  der das stolze Wort sprach ; „Ich
freue mich , daß ich im Tod noch zu etwas
gut bin ; nämlich meinen Offizieren und
Soldaten zu zeigen , wie ein General des
Königs von Preußen stirbt!

•

Der gleiche aus kämpferischem deut¬
schem Denken geborene Geist spricht zu
uns aus dem - tiefen Bekenntnis Artur
Schopenhauers: „Wer für sein Va¬
terland Irr den Tod geht , ist von der
Täuschung frei geworden , welche das Da
sein huf- die eigene Person beschrankt , er
dehnt sein eigenes Wesen , auf seine TL
leute aus , in denen er fortlebt , Jai auf d
kommenden Geschlechter derselben für
welche er wirkt , wobei er den Tod b®
trachtet wie d.äs Winken der Augen , wei¬
ches das Sehen nicht unterbricht.

Ganz ähnlich drückte der General von
Ro on sein soldatisches . Empfinden aus,
als er seiner Gattin den Heldentod semes
am 1. September 1870 gefal enen Sohnes
mitteilLe - „Gott stärke und stille Dein Mut
terherz ' daß Du den Schlag mit kindlich
ergebenem Sinne hinzu nehmenvermagt
Unser Sohn ist von uns geghngem was is
das weiter ? Und sein Ab ^ « !? dleser. . >. ■. _tp—AMl*A5 1̂ __■

Ein Tornister erzählt / In einem Tagebuch geblättert
Länger wieder werden die Tage . Langsam

schmilzt der Schnee , und die Höhen zu bei¬
den Seiten der Balkas zeigen wieder ihre
schwarzen Kuppen . Die kleinen Rinnsale
werden zu Sturzbächen . Der Vorfrühling ist
über Nacht hereingebrochen , und Dreck und
Schlamm sind seine besonderen Kennzeichen
für. jeden Soldaten.

Die Gefechte in diesem Gebiet sind hart
und erbittert . Der Fluß ist erreicht , und wir
haben wohl einmal nach langen Wochen
des Kampfes einen Abend Muße derer zu
gedenken , die wir in die trächtige Erde sen¬
ken mußten.

Wir haben ihre Gesichter vor uns . Wir
können uns ihrer Taten , ihrer Gebärden,
genau erinnern . Sind sie ja , obgleich längst
von uns gewandert , mitten unter uns und
wirken "durch ihr Beispiel weiter . Unsere
Toten sterben j'a nicht , sie fallen ja nur.
Solche Gedanken strömen uns zu , als wir
in einer kleinen Kate in einem halbzerschos¬
senen Nest zusammenhocken und bei spär¬
licher Beleuchtung die vergangenen Tage inl
Gespräch an uns vorüberziehen lassen.

Wip denken an den Gefreiten Franz R.,
der einmaiSils Architekt die Welt umge¬
stalten und verschönern wollte , der aus
seiner fränkischen Heimat die lebensfrohen
Formen des Barock kannte und um die hohe
Tradition und den Ernst des erstrebten Be¬
rufs wußte . Wie oft hat uns dieser junge
Kamerad , der am Beginn seines Weges

stand, ( von seinen Plänen berichtet , wie oft
haben wir - mit ihm Pläne geschmiedet und
lins im Geist oder auf dem Papier von ihm
Häuser entwerfen lassen . N,un ruht er ir¬
gendwo auf einem Friedhof.

Was wir von ihm sprechen , hat auch
einen arideren Sinn . Vor . uns liegt ein klei¬
nes Wachstuchbuch , so wip es mancher von

«ins bei sich trägt , um Bemerkungen oder
Beobachtungen und Einfälle einzutragen.
Vorsichtig nehmen wir es zur Hand . Behut¬
sam wenden wir die einzelnen Seiten und
verweilen bei den Sätzen des jungen Men¬
schen , der seine Heimat aber alles liebte
und dessen Inbrunst und Sehnsucht ihr galt.

„Schier endlos dünkt mich
Heute abend der Weg.

_ Alle Hoffnung , sinkt
und der Mut wird so müd:
Öenn allzu fern liegt mein Ziel .“

Wann hat er wohl diese Zeilen eingeschrie¬
ben ? Wann war er der dunklen Gedariken
voll ? Oder ist es die große , gewaltige , über¬
wältigende Liebe zur Welt , von der er aus¬
zog als Abiturient , um sie nie mehr wieder¬
zusehen . Wir wissen es nicht , wir ahnen
es nur auch aus einem anderen Gedicht:
„Heimat , ich sehn ' mich,
Heimat , ich träume,
Ich verzehr ' mich nach dir -,
Und du , Heimat , hilfst mir beim Leben,
Hilfst mir beim Kämpfen upd Sterben,
Das ohne deine Liebe viel schwerer wäre ."

Unter diesem Gesetz • leben wir alle im
Kriege an der Front . Es wird kaum einmal
von uns so deutlich ausgesprochen , wie sich
dieser junge Soldat seinem Tagebuch anver¬
traut , aber wir alle fühlen es ähnlich . Und
es ist nicht von ungefähr , daß wir unwill¬
kürlich nach diesem Gedicht uns anschauen.
Eine Stille ist in dem verräucherten und
verqualrnten Raum . Jeder denkt nach
Hause . . . £ in \yenig mehr erzählt noch
ein Brief , kurz vor dem Tode , aus dem
Kriegslazarett geschrieben . Dort lesen wfr:
„Liebe ElternI Iriimer noch . , Aber es
macht nichts . Werde rührend gepflegt und
es .wird zusehends besser . Wann ich endlich
fortkomme , steht bei den Göttern . Sie haben
idie Herrschaft in ewigen Händen und kön¬
nen sie - brauchen wie 's ihnen gefällt . In
Liebe und Freude grrüßt Euch Euer Junge ."

fes ist ganz still in dem kleinen Zimmer.
Unser Kamerad ist .unter uns . Derjenige , der
las , nimmt das Ŵ chstuchbüchlein , tut es in
den Tornister zurück . Morgen oder über¬
morgen kommt es zu dem Päckchen , das
nach Hause geschickt wird.

Als alle längst -auf dem Strohlager liegen,
steht in der Ecke einsam der Tornister , der
uns erzählte und den Kameraden beschwor.
Und die Kerze auf dem Tisch verlöscht
langsam.

Kriegsberichter Heinz Grothe

Die verzauberte Nacht
Von Theodor Heinz Köhler

Die Frau stand schon eine ganze Weile
am Fenster und sah hinaus . „Wie schön die
Nacht zu werden beginnt ", sagte sie.

„Es ist fürchterlich kalt ", antwortete der
Mann.

„Nein ".
„Bist du fertig ?" fragte er dann . „Es ist

Zeit . Wir wollen gehen ."
Sie sah noch immer hinaus.
„Komm , bitte ", sagte er , „sie erwarten

uns . . ." ,
„Ich möchte niemanden sehen ", sagte sie

leise und sah noch immer zum Fenster hin¬
aus , „außer dir . . . ich möchte , mit dir
so durch die Nacht gehen . . ."

„Aber wir haben doch zugesagt ."
„Ja , das haben wir ."
„Du möchtest nicht hingehen ?" fragte er.
„Mitunter gibt es Wesentlicheres als Ge¬

sellschaften . .
„Was ?"
„Nichts , nichts ." Sie streifte seinen Blick

mit einem müden Lächeln.
Er sah , daß ihr Gesicht so schön war wie

nie zuvor . „Wie nhsrkwürdig du heute bist ",
sagte er.

Sie verließen das Haus . Sie legte ihren
Arm in den seinen , ganz sacht und so,/als
wäre er es , der sie in dig Nacht hinauszöge.

Es war eine verzauberte Nacht , von
einem blaßen Blau im Licht des fernen,
kalten Mondes . Sie ließen die Häuser hinter
sich und gingen in das Moor hinein.

Der Mann sagte : „Wie tot alles ist , als
wäre es das Ende allen Lebens ."

„Nein ", sagte die Frau , „es ist nichts tot !“
„Doch , doch . . . wie erstarrt die Erde ist,

und die Bäume sind nur noch Gerippe . .
„Du fühlst nur nicht wie alles lebt !"
„Wo ?“
„O, mußt du alles sehen ? So verborgen,

ganz da unten in dieser Erde , dort — im
Mark der Aeste . . . überall . . ."

„Wie merkwürdig du heute bist ", sagte er
wieder.

„Ich bin so glücklich ", kam1 es leise von
ihr , „du nicht ?"
\ „Ich verstehe dich nicht !"

'„Nein , das kannst du auch nicht !"
Er schwieg . ‘
Sie kehrten spät zurück . Der Mond sah

nun schon durch die Herde blasser , blau
angestrahlter Schäfchen am ■Himmel . Der
Mann schloß die Tür hinter sich . Aber die
Frau ging nicht , wie sonst , in die Küche,
um nach dem Herd zu sehen , sie stieg , an-
gekleidet wie sie war , die Treppe hoch.

Er stand im 'Flur und hörte , daß sie die
Tür zum Boden öffnete . Er sah sich im
Spiegel ; sah sein lauschendes , verwundertes
Gesicht . Dahn folgte er ihr . Ganz leise stieg
er die letzten Stufen empör . „Was willst du
so spät auf dem Boden ?" wollte er sie fra¬
gen . Aber er blieb an der Tür stehen.

Sie hatte das Tuch , das die Wiege eiri-
hüllte , auseinandergeschlagen , und ihre
nackte Hand lag auf dem schwarzen Holz.

Er stand und sah seine Frau an ; wie ge¬
lähmt stand er da , hilflos vor dem , das
in ihm aufbrach . „Komm ", sagte er dann,
„komm in die Wärme , ■komml"

Der König verfügt
Die praktische Denkungsart und Regie¬

rungskunst Friedrichs des Großen
offenbaren sich in nachstehenden Randver -'
fügungen:

Gesuch . eines . Bierbrauers namens Bauer
um den Titel Kommerzienrat : „Der Bauer
wird ein Brauer , ein Brauer nützt dem
Staat , nur nicht als Kommerzienrat ".

Gesuch eines Buchhändlers Kanter aus
Königsberg um Verleihung des Titels Kom¬
merzienrat : „Buchhändler , das ist ein hon-
neter Titel ".

Gesuch eines kurmärkischen Tierarztes
um den Hofratstitel : „Vieh -Räth ".

Eingabe zweier Beamtenfrauen , der König
möge entscheiden , welche von ihnen den
höherön ' Rang habe : „Die größte Närrin
geht voran ".

Gesuch des Generalmajors von Wolfers¬
dorf , eine Inspektionsreise gemeinsam mit
dem Kammerpräsidenten machen zu dürfen:
„Das ist guht , aber , der Praesident ist ein
dummer Teufel er sol den Director mit¬
nehmen ".

Der ehemalige neumärkische Kriegsrat
Winckelmann zeigt seiner Zeit an , daß ihn
sein Onkel Necker in Frankreich in seinem
Departement anstellen wolle , und bittet um
Erlaubnis zur Reise dorthin : „Hat Er hier
gestohlen , so kann er immer dahin gehn
und auch stehlen ".

Anzeige des Geheimen Rats von Brandt,
daß der Kassel ^ che Geheime Rat von Moser
eine Audienz beim Kurfürsten von Mainz
gehabt hat : „Er schreibet dem Teufel ein

Ohr ab, er Sol nicht Schreiben als wan es
der mühe Wert ist ".

Auf die Eingabe eines Obefauditeurs , der
sich beim Avencement übergangen glaubt
und an seine dreißigjährige Dienstzeit er¬
innert : „Ich habe einen häufen alte Maul¬
esels im Stal die lange -den Dienst machen,
aber nicht , daß sie Stalmeisters werden ".

Der Berliner Weinhändler Kiehn hütet um
Entschädigung für die ihm von Russen Weg¬
gefährten 82 Fässer Wein : „Warum nicht
auch Was er bei der Sündfluht gelitten , Wo
seine Keller auch unter Wasser standen ".

'Gesuch um Konzessionierung und Unter¬
stützung der Anlage einer Arak - und Rum -'
fabrik : ' „Ichs wills den Teufel thun ich'
wünsche daß das giftig garstige Zeug gar
nicht da Wäre und getrunken würde ".

Der -Landrat von Wobeser in Landsberg
bittet um Ersatz des beim Küstriner Bom¬
bardement zugefügten Schadens : „Am jüng -,
sten Tag kriegt jeder alles wider , was er
in diesem Leben verloren hat ”.

Der Akademiker Bit^ube will eine Ge - ,
schichte von Holland schreiben und bittet!
um UriaUb zu einer Reise nach Holland:
„Er kann hier die Historie schreiben . Was
braucht Er deshalb herumzulaufen ?".

Verstand und Mut
Clausewitz schrieb am 25. August 1808

an , Scharnhorst : „Wie entstehen halbe Maß¬
regeln ? Durch den Wunsch , sich zwei Wege
offen zu halten . Behaupten und überzeugen
Sie , daß es nur einen  Weg gibt , so hört.

von selbst die Tendenz des Verstandes zum
Schwanken auf ."

\ # •

Ueber die nötigen Eigenschaften eines
Heerführers äußert sich -, Clausewitz : „Soll
der Feldherr den beständigen Streit mit dem
Unerwarteten glücklich bestehen , so sind
ihm zwei Eigenschaften unentbehrlich , näm¬
lich ein Verstand , der auch in dieser ge¬
steigerten Dunkelheit nicht ohne einige
Spuren des inneren Lichtes ist , die ihrr zur
Wahrheit führen , und dann Mut , diesem
schwachen Lichte zu folgen ."

Kreuzworträtselmm
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Waaqerecht : 1. Trinkgefäß , 4. Goldmacher,
7 . .Gemüsefrüchte , 10. römischer Grenzwall,
12. Brennstoff , 14. europäische Hauptstadt,
15. Senkblei , 16. Krieqsqott , 18. inneres Kör¬
perorgan , 19. Einfall , 20. kleines Gehölz,
21. Zugvogel , 23 . Kratersee , 25 . ' Erdart,
26. Halbaffenart , 28 . Männername , 29 . Pflan¬
zenfaser , 31 . Verkörperung der strafenden
Gerechtigkeit , 32 . Stadt in Sachsen , 33 . Hut¬
stroh . — Senkrecht : 1. sibirischer Urwald,
2. römischer Sonnengott , 3. orientalischer
Fürstentitel , 4.  Lebenshauch, . 5. Artikel,
6. Starrsinn , 8. Liebesgott , 9. Stimmlage,
11. Wirbelsturm ; 13. Schlachtort in Nord¬
frankreith , 15. Lyriker , 17. iranisches Längen¬
maß , 18. -französische Festungsstadt , 21 . Bild
des Tierkreises , '22 . Feldvogel , 24 . Sport¬
schlitten , 26. südamerikanische Hauptstadt,
27. Ueberbleibsel , 29 . Stadt in Marokko,
30. Mädchenname Kurzform ).

Lösung in mprgiger Ausgabe

Der Rundfunk von heute
Reichsprogramm : 8.30—9: „Wir gehen als Pflü¬

ger durch unsere Zê t “, Kantate von Heinrich
Spitta nach Worten von Hermann Roth , Solisten,
Chor und Orchester des musischen Gymnasiums
Frankfurt unter Leitung von Heinrich Spitta.
9—10: „Unser Schatzkästlein ", Sprecher -: Fried¬
rich Domin ; 10.10—1-1: „Vom großen . Vaterland “.
Eine Sendung zum Heldengedenktag ; 12.40—14:
Das deutsche Volkskonzert ; 15—15.30: „Aschen-
putteF ' ; 15.30—16 Soiislenmusik : Erik then Bergh,
Maria Müller und Michael Raücheisen ; 16—18':
Was sich Soldaten wünschen ; 18—19: „Unsterb¬
liche Musik deutscher Meister ": Werke , von Joh.
Seb . Bach : Suite H-Moll für Flöte und Streicher,
Recercare aus -dem „Musikalische . Opfer ", Kon¬
zert für zwei Violinen in D-Mdll , Toccata und
Fuge D-Moll für Orgel des Leipziger Gewand¬
hausorchesters , Ltgr.: Hermann Abendroth , die
Berliner Philharmoniker , Ltg.: Edwin Fischer und
Solisten : 19—20; Der Zeitspiegel am Sonntag:
20.15—22: Szenen aus Wagners „Rienzi " mit So¬
listen , Chor und 'Orchester der Staatsoper Berlin:
22.15—23: Musikalische Kostbarkeiten.

_ i _ _

Von der Edda,  die „der Toten ewigen
Tatenruhm ’' preist , bis zu äen Dichtern der
deutschen Gegenwart haben die Künder un¬
seres Volkes den hohen , ewigen Sinn des
Todes fürs Vaterland erschlossen und ihm
unvergängliche Prägung gegeben . Schil-
ler, 'der  die Ehre der Nation über das Le¬
ben des einzelnen setzte , schrieb : „Großer
Taten herrliche Vollbringer klimmen zu den
Seligen hinan . LVas unsterblich im Gösang
soll leben , muß im Leben untergehn ."

Die ' Dichter -der Freiheitskriege priesen
den Tod im Felde als das schönste Los des
Mannes , der mit seinem Opfer der Nation
Freiheit und Ehre wiedergab . Friesen,  der
wie Theodor Körner in diesem Kampfe fiel,
gab die tapfere Parole : „Gib dein Letztes
und Teuerstes für das Vaterland , damit dein
Gewissen rein bleibe vor dem Antlitz des
ewigen Volkes 1"

Von Walter F1 e x kennen wir das trö¬
stende Wahrwort : „Leid kann tätig oder ta¬
tenmüde machen , aber sicher ist , daß das
größte Leid auch die tätigsten Herzen schafft.
Die Besten unseres Völkes sind nicht ge¬
storben , damit die Lebendigen tot seien,
sondern daß die Toten lebendig würden .”

Und dem 1918 in Gefangenschaft gestorbe¬
nen Max Dauthendey  danken wir den
unvergeßlichen Vers:

„Keiner stirbt , der für das Leben fällt , ,
keiner ; der- gekämpft für seine Welt,
und ihr sollt um uns nicht Klage tragen,
um Verklärte nicht aus größten Tagen.
Größer als die Sorge ist die Kraft,
die aus totem Berge Leben schafft"

* ,
Der Brief eines unbekanntern Ge¬

fallenen  des Weltkrieges reiht sich wür¬
dig diesem Vermächtnisgut der großen Deut¬
schen an „Hier im 'Felde , an der Somme , ist
Tod und Trauef etwas ganz anderes . Da
weiß jeder : es sterben in jedem Augenblick
die Kameraden , die Fahnenträger . Aber die

Idee , die Fahne lebt , wird ' hochgehalten.
Und das ist das Wesentliche . Die ihr Leben
für uns ließen , sind die , welche uns und
unserem Volke das Leben geben . Sie sind
das Fundament der Zukunft . Darum ist der
Tod fürs Vaterland höchste Lebenserfüllung,
das sei der Stolz ,der Trauernden ."

2. Klavier-Abend Carl Seemann
Ar\ der starken inneren Anteilnahme der Be¬

sucher an den Darbietungen dieses Abends
konnte man das gesteigerte Interesse feststellen,
das die Musikfreunde dem künstlerischen Werde¬
gang Carl Seemanns  entgegenbringen . Er
hatte sich für seinen zweiten Klavierabend auf
eine Vortrags/olge festgeiegt , die aen Hörern
ih ihrer Mannigfaltigkeit erlesene Genüsse bot
und gleichzeitig einen Wertmesser seines glän¬
zenden pianistischen Könnens darstellte , eines
Könnens , das ihn in die erste Reihe unseres
zu den schönsten Hoffnungen berechtigten jun¬
gen deutschen  Nachwuchses auf dem Ge¬
biete der Klaviermusik ’ stellt.

Carl Seemann begann mit fünf Klavierstücken
Domenico Sgarlattis , dessen hochentwickelte Kla¬
viertechnik in der Vorzeit 4ur Klassik er auf¬
zeigte und dank seines eigenen hervorragenden
handwerklichen Könnens mühelos meisterte.
Ihren frischen und ungezwungenen geistigen Ge^
halt , der mehr nach galantem Ton als nach
tieferer Empfindung strebt , gestaltete er mit rei¬
cher Schattierung in den Klangfarben und geist¬
voller Durchdringung der Form , in der wir die
ersten Ansätze zum Aufbau der späteren So¬
nate zu erblicken haben . In der Tat muteten die
freien . Klavierstücke wie heiter beschwingte
Aliegrosätze an . Auch der Vollender der Kla¬
viersonate , Haydn , kam zu Wort , und man
konnte aus dem nachdichtenden Vortrag seiner
Es-dur -Sonate neben dem stark in die Erschei¬
nung tretenden Naturgefühl des Meisters vor
allem die seelische Vertiefung des musikalischen
Gedankengutes heraushören . Reges Interesse und
erfreuliche Eindrücke ^riefen drei Kostproben aus
dem Musikschaffen eines zeitgenössischen Kom¬
ponisten , des Elsässers L. J . Kaufmann,
hervor ; dessen Oper „Vom schönen Annerl"
nach Brentanos Märchen erst kürzlich die
deutsche Opernbühne erobert hat . Ein Klavier¬
stück , Fughetten und Variationen über „Supim,
Bienchen , summ !'1 sind musikalische Kostbar¬

keiten und verraten einen neuen Stil und das
erfolgreiche Streben nach neuen Ausdrucksfor¬
men . -Carl Seemann spielte sie mit liebevoller
Hingabe und Einfühlung.

Den Höhepunkt des Abends bildete der Vor¬
trag von Chopins opus 28, vierundzwanzig Prä¬
ludien , die er mit kongenial nachScKaffender
Ausdeutung der ^hantasiebeschwingten und dä¬
monischen Gedanken - und Gefühlswelt des
großen ^Klangzauberers zu schönsten ’ und ein¬
druckmächtigen Tonbildern formte . Wohlverdien¬
ter begeisterter Beifall ehrte den jungen Künstler.

Will Eilers

Die Stadt Eisenach wird auch in1 diesem Jahre
die Bach - Tage  durchführen die bereits eine
schöne Tradition geworden sind und sich um den
Geburtstag Johann - Sebastian Bachs , den 2i.
März , gruppieren.

Ins Niederländische übersetzt wurden Rudolf
Naujoks Roman „Frau im Zwischenland ", Kurt
Pastenacis Buch „Die beiden Weltmächte " und
Bruno Brehms „Die große Heimat ".

In Bukarest ist vom deutsch -rumänischen
Presseyerein Siebenbürgen die erste große
deutsch -rumänische Bücherei eröffnet worden . Sie
umfaßt 400 Bücher.

Die Nordseite des Parthenon auf der Akropolis
von Athen ist von einer bösartigen Flechte be¬
fallen worden , die dem Marmor materiellen und
ästhetischen Schaden zufügt . Besonders ist das
Fundament angegriffen worden . Zur Behebung
des Schadens sind die notwendigen Arbeiten in
Angriff genommen worden.

Uhmee MthfadputkuitQ
„̂Stehen hell die Sterne ." Verstagebuch eines

S'o)d<\ten , von Wolfgang Hünemann.  Kleine
Glockenbücherei Gauverlag Bayreuth G.m.b.H.
88 Seiten , ■Preis RM. 1,80

Einfach der Form und dem Inhalte nach sind
diese Gedichte . Das sol ! aber keineswegs ein
Tadel sein — ganz im Gpgenteill Volkstümlich¬
keit naht uns an . Die Schlichtheit von Wolfgang
Hünemanns Versen ist etwas sehr Schönes . Ein
liebenswertes kleines Buch.

H. v. d, Knesebeck



Die  Beiträge waren |
im Januar fällig.
Bürgerliche Bellattungskalfej
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A'rfftffehe Bekanntmachungen
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Geht i Deine Anten an  —
Geh zu
Fuhljaha I

Sehprülune
ton 8 -9 u.
1819 Uhr " Brüdrenftr . 25

Carl
Ronning»

Kaffee-Ersatz-
Mischung

Wohlschmeckend

und ergiebig

Br ® meO_

Werktätige Frauen
haben neben ihrer Arbeit
auch noch den Haushalt
zu .versorgen } sie bedür¬
fen deshalb im besonde¬
ren Maße einer ' sozialen
Betreuung durch den Be¬
trieb . gerade die  kleinen
Sorgen des Alltags sind
wie Nadelstiche : sie for¬
dern immer wieder Ner-
venkraft und stören die Ar¬
beit . Hier hilft am besten
eine soziale ,Betriebsarbel - -
terin . — Fordern Sie Aus-

, kunft vom

Soxlul - Getcerh der DAF.

Fernruf 8 46 02, Apparat €

Wilhelm Siehnamt

lemse
Bremen , DeckwitEslr. 1
Simmalaummtr 51947

GPOSS-
KOCK-

ANLACEN

Anfragen befördert die ALA
Anzeigen -G .m .b . H., Abt . ,*HAAS “ «
Kundendienst , Frankfurt am Main

Ist Mutter
bei der Feldarbeit,

nimmt ihr Henke ah guter Waschtag*
heller viel Mühe ab . Dte mit Heeko

gründlich eingeweichte Wäsche wird
kräftig durchgestampft . Oer meiste
Schmutz geht dabei heraus . So wäschfs
skh bedeutend leichter — ohne Reib - und

ßürstarbeil . Sä wird zugteidi die Wäsdte

geschont . Das Waschpulver reicht und
weniger Feuerung ist erforderlich . Wer
zeitgemäß wäscht , nutzt Henko besser ous.

Mit

dZusiquidc
der bekannten

Schnell-Rasier-Creme
Rasieren ein Genuß!

Schnell ! Sauber I 1

Haut geschont!

Aber:

Sei sparsam mit Raslquickl Dünn
aufgefragen , rasiert sich 's leichter
— und Du reichtst doppelt solange I

BIOLABOR

OSRAM -lampen

StiHgelegte Personenkraftwagen.
Alle , Besitzer stillgelegter Perso¬
nenkraftwagen werden atifgefor-
dert , ihre Fahrzeuge ' dem Chef
der Tranä/iorteiwheiten , Berlin
W 8 , Pariser Platz 4 . zum An
kauf anzuhieteu . Schriftliche Mit
tciluugen mit alleu s weKentüehen
Angaben sind au die vorstehende
Anschrift zu riehteu . • (iezahlt
wird der durch die Automobil
Treuhanil Limb FL ermittelte Wert
zuziigl . 10 Prozent . Alle durch
die rebermthuie der Fahrzeuge
anfallenden Erledigungen , werdeti

'übernommen . Der Jieichsmirwster
für Büslrmg und Kriegsproduk¬
tion.

Bekanntmachung über die Inan¬
spruchnahme von Wohn - und Ge¬
schäftsräumen Im bremischen
Landgebiet auf Grund des Reichs«
lelstungsgesetzes . Auf den bis
lang monatlich an dieser Stelle
verüffenüiehteu Inhalt der Be¬
kanntmachung wird im Einzelnen
verwiesen.
•Die  danach meldepflichtigen

Wohnungen , Büro - uud  Lager¬
räume » Läden uud sonstigen ge¬
werblichen Zwecken dienenden
Käuine gelten in dem im § $  der
Bekanntmachung . bezeichneten

Zeitpunkte als beschlagnahmt.
Zuwiderhandlungen gegen die

Bekanntmachung werden nach
§ 34 des ’Reichsleistungsgesetzes
bestraft . Bremen , den 11). März
1944 '. Der Landherr.

Am Donnerstag , 16 . März 1944,
15 Uhr , wird iin kleinen Saal
der „ Glocke “ in Bremen (1er tech
irische Dezernent des Bevollmäch
tigten für den Nahverkehr , Herr
Keg . Baurat Dr . Ing . Kunze,
einen Vortrag über die -zeitge
mäßen Fragen beim Betrieb und
Umbau von Generatorfabrzeugen
sowie heimische Jvjraftatoffe hal
ten . Die Ausführungen sollen sich
überwiegend dnPch Behänd hm:
praktischer Fragen an interes¬
sierte . Kraftfahrzeughalter von
Fahrzeugen , die mit heimischen
Kraftstoffen betrieben werden,
wenden . Nach dem Vortrag ist
Gelegenheit zu einer Aussprache
über wichtige praktische Fragen
bei den auf Generatorbetrieb utu-
gestellten Fahrzeugen gegeben.
Fine Wiederholung dieses Vor¬
trages soll auch iu Osnabrück,
in Hamburg und iu Kiel statt
i’iudeu . Der Gruppeuhereitschafts
Jeiter Bremen iu Bremen.

Bibliothek der Hansestadt Bremen,
Abt . Volksbücherei . Zweigstelle
Westen : . Die Zweigstelle Westeu
ist ab 15 . März zu folgenden Zei¬
ten geöffnet : Mo ., Die . . Fr . , So.
1 2— 13 .30 , Mo ., Die . , Fr . 1 (5— 19
Uhr . Die Zweigstelle befindet sieb
Horst -Wessel - Kehwle , Steffeusweg
210 -.( Sehuleingaug ) . Die . Leser
werden gebeten , die seit Novem¬
ber 1943 in ihren Bänden befind¬
lichen Bücher wieder abzuliefem.

Ausgabe der Haushaltspässe im
Dienststellen bezirk Vegesack . Für
die einzelnen Stadtteile Aumund.
Grohn , Vegesack und Schönebeck
gelten folgende Ausgftbezeiteu:

Stadtteil Aumund
Ausgabetag 13 . März 1944 , Aus¬

gabestelle : Wirtschaftsamt Vege¬
sack . 13 — 14 Uhr : Borehshülier
Straße , yoü  der Zollstr . bis Ad .*
Hitlei '- Str . , Blumens ! r . , Leest r . .
Schmale Str . . Im Kaliland . Kir-
ehenstr ., Krumme Sfr . , Horst-
Wessel -Straße . / 14 bis 15 Uhr:
Goelheytr . von Sonnen - bis Lud¬
wig -Jalra -Str ., Bruuüenst r . , Bahn-
hofstdaße v . Nr . 1— 40 . Nordstr . .
Joh .-Lange - Str . ,' Grenzstr . Nr . 1
bis 30 , Bergstra 'ße . / 15 — 16 Uhr:
Goethestr . von Ludwig -.Tahu - bis
Schillerstr .» Sonnenstr . , Bahnliof-
straße Nr . 41 — 80 , Menlrestraße
von . Ludwig - Jahn - Str . bis Scbil

- Iftpstoü 'ße , •NeuCKtr ~, - WiuL *iUti --a .üu 1
Grenzstr . Nr . 31 bis Schluß . Bre¬
mer Straße , Buchtstraßoi llohle
Straße , / 16 — 17 Uhr : Zollstraße,
Elsa -Brändström -St r „ •Balmhof-
strÄße Nr . 81 bis Schluß, ' Lndw .-
,Tahu -Slr . , Kleine Str . , Feldstr .'
von Zöllstr . bis Ad .- Hi1ler -Str . .
Au der Aue, ’ An der alten Weide.
Brücken , Schmuggle weg , Grüne
Straße.

Ausgabetag 14 . März 1944 ; , Aus¬
gabestelle : WirtsehafUamt Vege¬
sack . 13 — 14 Uhr :. Schillei -straße
von Ad .-Hitler -Str . bis \ Meuke-
straße , Löhstr . von Ad .- Hit ler-
Stralße bis Tannenstr ., Linden-
strgße von Nr . 1— 30 , Bockei¬
bergstraße , Margareten - Allee.
Schulstyaße von Lindenstraße bis
Vereinst !*. , Meukcstr . von Schil¬
lers traße bis Wiesenstraße . / 14
bis 15 ' Uhr : Sdrillcrstraß «» von
Menke * bis Goelbestr ., Mittel*
Straße , Lühstraße , von Tannen-
bis Lindenstraße , Lindeusfni ße
von Nr . 1 — 75 . Ueinr .- MVyer -Sl r . .
Goethestraße von Sehillerstraße

bis Hohe ldeld . Schulst r . von Ver
eins - bis ‘ Schulkehstraße , Am
Forsthaus . Alter Schulweg , Kuh
straße , Kirchhofstraße . / 15 bii
16 Uhr : Schillerst !*, von Goethe
bis Lindenstr ., Rosehstr . , Wiesen-
straße, > Vereinsstraße , ,Lindenstr;
von Nr . 76 bis Schluß . Hohe Feld.
Lobbendorfer Str ., Tannenstraße,

•Beckedorfer Str . , ITcerstr . , . Kurze
Straße , Birkenst ™ ße . / 16 bis 17
Uhr : Vulknustr . , Schulkenstraße.
Werftstr . . ^Nelkenstr . , Nuwatzki-
straße , Weserstraße , Mühl eilst i\ ,
Bertholdslr . , Gartenstr . , Johan -’
nesstraüö . , ,

Ausgabetag 15 . März 1944 : Aus
gabestelle : Wirtschaft samt Vege
sack . 13 — 14 Ulir : Adolf - Hitler
Straße von Nr . 1 — 80 . Fritz -Rcu-
ter -Straße , Herrnann -Lüns -Straße,
Wiegaudstraße . Horslmamistraße.
AuT dem Eichhorst . / 14 bis 15
Uhr : Adolf -Hitler - Straße von Nr.

•81— 150 , Hermann - Allmers - Straüe.
Feldstraße von der Ad .-Hitler-
Straße bis Lerchenstraße , Gorch
Fock -Straße , Am Kifkenbruch

•Hühenstraße , Milchstraße , Sack-
straße . Oststr ^ ße . , Herhert -Nor-
kus -Straße , Ginsterweg . / 35 bis
Iß Uhr : . Ad .-Hitler -Straße 1 von
Nr . 151 bis Schluß , Beckstraße.
Am Fuhrenkamp , Lerchenstraße.
Borchsböher Straße von Adolf-
Hitler -Straße bis Grenze Schöne¬
beck , .Schönebecker Straße , Vor-
Löhnhorster Weg , Schollenwcg.
Schweizer St raße , Weidestraße.
Straße der . SA . / 16 — 17 Uhr:
Fahrer Str . , Heidestr . , Jan -von-
Hnrtenstraße , Walter - Flex - Str ..
Talsfraße.

Stadtteil Grohn
Ausgabetag 16 . März 3944 ; Ans

gabestelle : Wirtschaftsamt Vcgc
sack . 13 — 14 Uhr : Am Bahnhof.
Am Markt , Am Wasser , An der
Reeperbabn , Auf dem .Berge , Auf
dem Hülsen . Bergstraße , Blumen-
st raße , Brunnenstvaße . Buelri-
straße , -Claus -Hinricb -Str . . Klei¬
ner Weg . / 14 — 15 Uhr : Dietrich-
Rehet je -Straße , Fabrikst r . , Feld-
strnße , Flakkaserne , Fuchsberg-
straße , Fried rieh -Kl ippert -St raße.
Friedrichsdorfer -Str . . Furtatraße.
Gartenstraße . ’Genera 1-Wevcr -Str . .
Grüne . Str . , Hafenstr . , Hermnnn-
Wegener -Str .. Horst -Wesscl -Str.
von Nr . 1— 60 . / 15 — 16 Uhr : .To-

•li,annesstr . , Johanneskamp , Krei;
straße . Kurze Strä Neue Straße.
Ott o -Frcise -Str . , Ost str .. Kiclit
weg , Sandstr . , HorstAVessel -Slri
Nr . . 01. bis Schluß . / 16 — 17 Uhr
Siedlerweg , Sonnenkamp , Son¬
nenstraße , ' Südstraße . Schmale
Str . , Scl >midtstr . , Schönebeck er
Straße , St .- Magnus - Straße . Schul-
straße . Verbindungsweg , Wcststr . .
Winkelstraße . WTiihelmstraße.

Stadtteil Vegesack
Ausgabetag 17 . März 1944 ; Aus¬

gabestelle : Wirtschaftsamt Vege¬
sack . 8— 9 Uhr : Nordstr . , Grenz¬
straße , Kimmstraße , Richtweg.
Am HafeD , Georg - Gröning -Straße.
Gerhard - Rohlfs -Str . von Nr . 1 bis
50 , Sfrandstraße . / 9 —3̂0 . Uhr:
Bismnrckstraße . Garrensl r ., We
serstraße . Sandstr . , Grünr Str

straße,, ' Postatr . , Kijrdienatraße
llärl2 Uhr : •4^ -
brecht -Rbth -Sir . , Wimewa -Haxt-

mann -Straße , Vulkaostr ., Sedan
plartz , Bohrstr . , Gernard - Rohlfs-
Straße von Nr . 51 bis Schluß,
Breite Straße.

Stadtteil Schönebeck
Ausgabetag 17 . März 1944 ; Aus¬

gabestelle : Wirtschaftsamt . Vege¬
sack . J4 -t 15 Uhr : An der Bahn.
Am Liudeuberg , Ara Mühlenbach,
Alle Weide , Bremer Str . , Kirch-
weg . / 15 '— 16 Uhr : Borchsböher
Straße, , Fiichsherg , Griiuer Weg,
Heidberg , Haferkarap . Iju  Dorfe.
Im Holte . / 16 — 17 Uhr : .Jütpohl.
Auf dein KriimpeJ . Leuehteubur-
ger Straße, ^ Mühlenstr . , Schaf¬
gegend , . Schulst *. , Schmuggler
'weg , Waldw 'eg , Weideweg , Zie¬
geleiweg.

Empfangsberechtigter für alle
zu einem Haushalt gehörenden
Verbraucher ist der HaushaHs-
vorstand oder ein von ihm schril ' t
lieh bevollmächtigter erwachse¬
ner Beauftragter . Die Hauhalts-
ausw 'eiskarte ist vorzulegen.

Es wird gebeten , die Ausgabe-
Zeiten genau zu beachten . Die in
obigen Ausgabezeiten nicht , ab¬
geholt eu Haushaltspiisse - .können
erst zu • einer später noch be¬
kanntzugebenden Zeit ausgegeben
werden . - Bremen -Vegesack , 10 . 3.
1944 . Dienststelle Vegesack der
Hansestadt Bremen.

Ausgabe der Haushaltspässe im
Bezirk der Dienststelle Burg¬
lesum der Hansestadt Blumen.

'Der Haushalts - Paß wird auf An¬
trag gegen . Vorlage des . .roten
Haushalt s -Ausweises ausgegeben.
Die Ausgabe erfolgt für den
Ortsteil St . Magnus am Dienstag,
dem 14 . März 1944 , . ira Wirt¬
schuf taamt Bremeu -Lesum , Alter
Schulhof 3 , 8— 12 Uhr : Admiral-
Brommy -Weg , Be -rgstr . , Billung-
straße , Bruurfenhofstr . , Feldstr . ,
Fuehsbergstn -, Grafenstr . , Mahl-
stedterstr . , Gut Weilen , Horst-
Wessei - Str . , Höhenstr . , Kapellen-
wreg , Kurzestr . , -' , Maschkuhlen.
Bahnhofstr . , Keilstr . , Pnrkstraße.
MühieuthaL — 15 — 18 Uhr : Le*
sumer Heerstr . , Meycrbofstraße.
Nordstr ., Punpenstr . , Ricktkofen-
straßef St . Magnusstraß 'e , Vocke-
straße , Waldwrinkel . . Wasserst !*. ,
Wiudmühlenstr ., Wolfskulile.

Ortsteil Lesum ira Wirtechaft « -
arat Brenieu -Lesuiü , Alter Scliul-
jiof , am Mittwoch , dein 15 . März
1944 , 8 -12 Uhr : Adiniral -Brommy
Weg , -Adolf - Hiller - Platz , Alte
Heerstr . , Alter lCirchiveg , Am
Münchhof , Ani Moor , Am Müh¬
lenbruch, ■' “Am Schützenplatz , Auf
dem Halm , 'SBirkenstr . , Bördestr ..
Deicliweg , Euimaberg , • l 'Vrd .-
Droyetweg , Grenzstr . , JETafenstr . .
Hahustr . , Heidberg , HeKlestr . .
Hermauii : Güi *iiig -Sti ' ftße , Hester
kamp . — 15 — 18 Uhr : Himlen-
hurgstratte , i Hinter dem Halm.
Holthorsterweg , im . Pohl , Kru
dops Berg , Leeseweg , Lercli ^ nstr . .
Liinsiveg , Luiscnstr . ,. Müh len weg
Oberrcihe , Par ^ str . , Platjenw rer
benveg , Saarstr . , Sclineiderstr . .
Spielleutestr . , Str . der SA ., Bär
ii ]) , Frauz -Selüte -Si raße , Hörst-
Wesssel -Straße , Stci *. \anip , Slub-
bener Weg . Talstraße . >

Ortsteil Burgdamm ira Wirt
schaftsaalt Bremen - Lesmii , Alter
Schulhof , am Donnerstag , dem
16 . März 1944 , 9 — 12 Uhr : Adolf
Hitler - Str . , Alter Postweg , Bre-
mevhaveuer lleerstr . , Bremer
Heerstr . , Brun neu **Ir . , Bnrgdam

mer Kirehweg, ' Bm *gdammer Himr.
Gartensti *. — 15 — 18 Uhr : Josef-

(ioeliiiels -Str .. Kurtelbeck . Marßcl
Bredcustr . , Martinstr . .. Nelkenstr . .
Ofto -Telscliow - Str . , Sc hui straße.
Steiudamm , Stader Landstraße.
Braunauer Straße , Innshrncker
Straße , Kosenstr . , Sandstr . , Gra¬
zer Straße.

Ortsteile Burg , Grambke,
Grambkermoor , Lesumbrok und
Büren , Nebenstelle Burg . Burger

—H (*erstralie 35 *37r ‘' - am - Diea -Mta^ ?
dem 14 .' März 1944 , 8 — 12 Uhr:
Am Bahndaum « * An dev »Beite
Burger Dorfstr . , Burger Heerstr . ;
Am Burger Wall , D >verhageusfr.
Führenbrok, , i Am Gcestkainp.
Grarabker Dorfstr . , Grambkei
Geest . — 15 t—18 Uhr : Grambker
Heerstr . , Am Grambker See , Hiu-
ter der - Kirche , Hinterm Dorf,
Hof str ., MitteLbiirener Landstr . .
Am Niederhof , Auf dem PotIhof.
Am Mittwoch , dem 15 . März 1944.
8 — 12 Uhr : Auf dem Brooke , Am
Burger See , Fockengrund , 'Gron-

'lartdsir . , Grambkermoorer Land¬
straße . , Am Lesumdeicb , Naclit-
weide , Am Postmoor , An Smidts
Park . WaakhäuseT Straße . •—
15 — 18 Uhr -: Wollalier Str . , Wör-
pestraße , WüVjicdaliler . Straße
Wüminestraße , Burgdainmer Str . ,
Dnuger Str . , Siedkämpe ., Lesum-
broker Landstr . , Mittelsbüren.
Niederbüren . — Brcmcn -Lesnm.
9 . März 1944 . Dienststelle Burg
lesum der . Hansestadt Bremen.

Verwaltung : und Laadwirtediaft Vegesacker Lichtspl . l^
Lehrling . und ßerutechuler . ' Llt YHenif y

Porten . .1ugeudvrrbot . — 13 Uhrmelde ' dfeh schon ein Jahr vor nie eine * Leben *"J .-m.. » »  Jnina * TAhnioit .!*'
Beendigung deiner Lehrzeit !'
Auskunft erteilt Werbeführer ff-
Obersturmführer Hertel , Bremen,
Bornstr . 17 , Dienststelle des HJ .-
Streifendienstes . Sprechstunden
täglich von 8 .00 — 12 .00 und von
14 .00 — 17 .00 Uhr.

j ugend Vorstellung:
auf mein Kommand ©“ .

Alles hBrt

Sprechtage In Steuersachen 1 . für
Neueukirehen , Rade und Asch¬
warden iu Xeuenkirehen bei
Gastwirt Bruns am Mittwoch , d.
22 . März 1944 . von . 9— 17 Uln *; j
2 . für Sclnvanewede . Meyenburg,
Hlnnebeck und Lülinhorst . in
Sclnvanewede bei Gastwirt Solte
am Montag , dem 27 . März 1944,

Konzertdirektion Praeger & Meier,
Bischofsnadel 1.

Elly Spiegel (Gesang ) , Max Sonn¬
tag (Klavier ) . Liedbegleitung:
Richard Liesche ) . Heute , 16 .30
Uhr . kl . Saal Glocke . Programm:
Lieder von Hugo Wolf und Joh.
Brahms . Klavierwerke von Rob.
Schumann , Max Sonntag , CI.
Debussy , Fr . Liszt . Karten an
der Kasse

von 11 .30 -17 . 30 Uhr . J . Kaufold, -£ ava< ,§ avo ff . Kj ay j e rabend . Diens-
Helfer in Steuersachen , Oster-
holz -Schai *mbec |v.

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Opernhaus

Heute , Sonntag . 10 — 13 Uhr , gescltl.
KdF .- Vorst . : . . Der Freischütz “ .

Heute , . Sonntag , 16 .45 — 19 .30 Uhr,
außer Plalzmiete : „Fidelio “ .

Montag , 13 . März , 16 .30 - 19 .30 Uhr,
Staffel - Anrecht 8 . Vörst . Gr . A:
„Helene wenig fromm “ .

Dienstag , 14 . März , 16 .45 -19 .30 Ujhr,
Dienstag - Platzmiete : »Der Wild¬
schütz “ .

Mittwoch , 15 . März ; 16 .30 — 19 .30 1
l ’ lii *. Mitt ^ ' ocb - Platzmiete Gr . B:
„Helene wenig fromm “ . *

Donnerstag , 16 . März , 16 .30 — 19 .30
Uhr , Donnerstag - Platzm . Gr . B ':
„Helene wenig fromm “ .

Freitag , 17 . März » 16 . 30 — 19 .30 Uhr , . . . . . t  .
geschl . Vorstellg . f . d . NSDAP . : Alfred - Lueder - Klayjerabend.

Der Freischütz“

Ernährungsamt
Bestellung von Trockengemüse ! E

ist beabfiiclriigt , den in Bremen
wohnhaften Verbrauchern , die im
Besitz .von roten Nährmittelkar-
ten sind , iu . der 62 . Zuteilungs¬
periode je 100 g Trockengemüse
zuzuteilen .' Der Verbraucher kann
jedoch das Trockengetniise rin r
beziehen , T̂ enu er es in der Zeit
vom 13 . bis 18 . 3 . 1944 hei chieni
Kleinverteiler bestellt hat . Die
Verbraucher linLen in der ange
gebenen Zeit ; den Abschnitt N 35
der roieji Nährmittelkarlen , 60
von dem von ihnen gewählten
Kleinverteiler / ahtrennen zu las¬
sen . Der 1 Kleinverteiler hat die
Abgabe des Bestellabscbnittes
dadurch zu bestätigen, , daß er
den StHimnabschnitt der Nähr-
mittelkaj -ten 60 mit seinem Fir-
meuaufdruek oder seiner Firinen-
äufschrift versieht . Die Verbrau¬
cher haben den iu dieser Weise
kenntlich gemachten Slammab-
schnitt der Nährmittelkarten 60
sorgfältig aiifzubewahren , da die
Ausgabe des Trockengemüses zu
gegebener Zeit nur igegen Vor¬
lage des Stflinmabsciuritts der
Nährmittelkarten 60 erfolgen
.wird . Abschnitte der binnen Xiih 'r-
mitlßlkarte berechtigen nicht züi*
Bestellung von Trockengcnrilsc.

Die Kleinverteiler haben die
vereinnahmten Abschnitte ,N 33
der . roten Nährmittelkarten 60 auf
Bogen hip zu 100 Stück ' ( lOXJd)
oder 4-00 .Stück (20X20 ) aufzukle¬
ben und am 20 . oder 21 . 3 . 1944
gesondert  von allen übrigen
Bedarfsnach weisen bei den zu¬
ständigen Stellen zur Ausstei-

-lung von Bezugscheinen A , ein-
zuveieheu . Die Bezugscheine wer¬
den nach oben aufgerundet . Sie
sind nach Erhalt sofort  deim
Großhändler zu übergeben.

Sofern der Kleinverteiler un¬
mittelbar vom Hersteller bezieht,
ist die Ausstellung eines Groß-
bezugschein .s nicht erforderlich.
Dc 'r Großhändler ha ^. dagegen die
Bezugscheine spätestens ' bis znm
1 . 4 . 1944 in einen *' Großbezug-
sebein umzutausehen . Die Be¬
zugscheine derjenigen Kl ein Ver¬
teiler , die unmittelbai 1 vom Her¬
steller beziehen , sowie die Groß -'
bezugscheine sind bis zuip 8 . 4:

• 1944 dem Hersteller vorzulegen.
Für Großverbraucher ( Gern ein-

schaftsiager , • Krankenanstalten.
Heinie usw .) werden keine . Be¬
zugscheine , für Trocken gemiiso
ausgestellt . 12 . 3 . 1944 . Ernäh-
rungsnmt , der Hansestadt Bre¬
men , Abt .. B.

Wirtschaftsamt
Die Tauschzentrale bleibt ain Sonn¬

abend , 18 . März 1944 , nachmitb
tags ab 13 Ihr geschlossen . 1*2 .'
3 . 1944 . ' Tauschzpnij *ale desWiri-
schaftsamts der Hansestadt Bre¬
men.

Sonnabend , 18 . Marz , 16 .30 — 19 .30
.Uhr , Sonnabend -Platzm . Gr . A:
„Der Wildschütz “ .

Sonntag , 19 . Mürz , 10 — 12 Uhr,
Vorst , f . d . HJ . 3 . Rg . 4 . Vo 'rst . :
„Medea “ .

Sonntag , 19 . Marz , 16 .30 - 19 .30 Uhr,
geschl . Vorst , f . KdF : : „Helene
wenig fromm “ .

Montag , 20 . Marz , 17 - ^ 19 .30 Uhr,
geschl . Vorstellg . f . d . NSDAP : :
„Medea “ .

Dienstag , 21 . März , 17 t—19 .30 Uhr,
Staffel am *. 8 . Vorstellg . Gr . D:
„Medea “ .

Schauspielhaus
Höute , Sonntag , 10 .30 — 13 Uhr O:

„Iphigenie auf Tauris “ .
Heute , Sonntag , 17 — 19 .30 Uhr O:

„Iphigenie auf Tauris “ .
Montag , 13 . März , 18 — 20 .30  Uhr,

geschl . KdF .- VorsI ;. : - „Was Ihr
wollt “ .

Dienstag , 14 . März . 17 — 19 .30 Uhr,
15 . So .-Di . O : » Was Ihr wollt “ .

Mittwoch , 15 . März , 17 — 19 .30 - Ulir,
15 . So .- Mi . O : „Was Ihr wollt “ .

Donnerstag , 16 . März , 17 — 19 .30
tlhr , geschl . ' Vorst . _f . d . NSDAP . :Dn h4 ^ a ^a # rrnhci nnic^„Parade des Frohsinne

Freitag , 17 . März , 17 — 19 .30 Uhr.
16 . Ka .-Frei . In neuer Inszenie-

.ruhg : „Heimat “ .” Schauspiel von
Herrn . Sudermann.

Sonnabend , 18 . März . 17 -19 .30 Uhr,
11 . Ka .- So . : „Was Ihr wollt “ .

Sonntag, -19 . März , 10 — 12 Ulir , ge-
schloss . KdF .-Vorst . : „Kinder auf
Zeit “ .

Sonntag , 19 . März , 17 — 19 .30 Uhr^
Heimat “ .

tag , 14 . März , 17 Uhr , kl . Saal
Glocke . Werke von Mozart . Schu¬
bert , Chopin . Stein 'way -Flugel.
Karten 4,40 , 3 .30 , 2 .20 bei Prae-
ger & Meier . Bischofsnadel 1.

Philharmonischer Chor . Proben-
änderuug Donnerstag . 16 . März,
18 Uhr , Damen und Bässe . Frei¬
tag , 17 . März , 18 Uhr Tenbre,
Sonntag , 19 . März , 11 Uhr , gan¬
zer Chor : •

11 . Philharmonisches Konzert . Mon¬
tag , 20 . März , uud Dienstag , 21.
März , 17 .30 Uhr , Glocke . Leitg . :
Generalmusikdirektor H . Sclmak-
kenhurg . ' Solist : Wolfg . Schnei-
derhan . Programm : Gerhard'
Frommei : Sinfonisches Vorspiel
(Uraufführung d . Bremer Musik-
auftrages 1943 ) . L . v . Beethoven:
Violinkonzert , Joh . Brahms:
Erste Symphonie c -moll : Karten

^bei Praeger & Meier , Bischofs¬
nadel 1.

• ' ‘ Mitt¬
woch , 22 . März ( Beginn s . Tages¬
zeitung ) , kl . Saal Glocke ; Werke
von Mozart , Schumann , Schu-

. bert , Beethoven . Bechstein - Flügel.
Karten 4 .40 , 3 .30 , 2 .20 bei Prae¬
ger & Meier , Bisehofsnadel 1.

Willy Wartjes (Tenor ) Lipder - und
Arienabend . Am Bechsteinflügel:
Kapellmeister Hans Seif riz . Sonn¬
tag 26 . März ( Beginn s . Tages-

( ztg . ) , kl . Saal Glocke . Programm:
Lieder von Liszt , Graener . Kann,
Strauß . Arien von I? . Wagner,
Verdi . Puccini . Karten . 3,50 , 2,50,
1,50 bei Praeger & Meier , - Bi¬
schofsnadel 1.

8 . Kammermusikabend der Phil¬
harmonischen Gesellschaft . Diens¬
tag , 28 . März , 17 .30 Uhr , kl . Saal
Glocke . Jan - Dahmen - Quartett,
Werke von Vicenz , Schumann,
Smetana * Wenige Karten bei

‘ Praeger . & Meier , Bisehofsnadel 1
Hermann Rieth ( Opernhaus ) ^ Lie¬

derabend . Am Bechstein - Flügel:
Richard Liesche . Freitag , d.en
31 . März (Beginn s . Tagesztg .) ,
kl . Saal Glocke . Programm : Lie¬
der und Arien v . Händel , Haydn,’
Schubert , Dvorak -, Wolf . Karten
4,40 , 3,30 , 2 .20 bei Praeger &
Meier . ' Bischofsnadel 1.

Ursula Aerxleben ( Koloratur - So¬
pran ) , Lieder - und Arienabend.
Am Be " i*.stein -Fliigel : Richard
Liesche. 1 Sonnabend , 1 . April (Be¬
ginn s . Tagesztg .) , kl . Saal der
Glocke . Programm : Lieder und

* Arien von " Durante , Caccini , Ros¬
sini , Mozart , Schubert , Sehu-
maun . Proch . Karten * 4,40,  3 .30,
2,20 bei Praeger & Meier , Bi¬
schofsnadel 1.

Montag , 20 . März , 18 — 20 Uhr , ge-
schloss . KdF .-Vorst . : „Kinder,Bremer Domchor . Donnerstag , den
auf Zeit .

Dienstag , 21 . März , 18 . 15 — 20 .15
Uhr , geschl . KdF .- Vorst . : »Kin¬
der auf Zeit “ .

Achtung ! Die Ausgabe der Karten
für tlie HJ . - Vorstellung am
19 . März im Opernhaus ist heute
und morgen an der Kasse de «.
Opernhauses.

Niederdeutsche Bühne der Hanse¬
stadt Bremen (Waller Speeldeel ) .
Sonutag, , den 19 . März , 16 Uhr
ICdF .-Veranstaltung ;. Hein Buten
xliimJMM .1>.? L ifaesloj ),.
Grambkermoor.

Film - Theater

16 .3 . , 19 der Glocke : Mozart-
Requiem , Kate Hecke - Isensee,
BruuusChwwg , Magda Riecke,
Heiur . Iden , Herrn ". Rieth , das
verstärkte Bi ’eraer Kammer-
Orchester . Der Bremer Do -mcho ^;,
Leitung : Richarjl Liesche . Ein¬
tritt frei . Garderobe 10 Pf.

Wendling - Quartett . Goethehund IV.
Kammerkonzert Sonnabend , den
18 . März , 17 Uhr , Glpcke , Mozart,
Brahms , Dvorak . Karlen 3,30
2,30 , 2, — hei Praege 'r & Meier.

Vorträge

UFA - Metropol . Nur heute 11 .00,
2 .30 , 5 .31). Der spannende Spio¬
nage - Film : „Die goldene Spinne“
mit : Kirsten lleiberg . Jugendl -.
ab 14 Jahren haben Zutritt.
Ab morgen , Montag , 2 .30 ü . 5 .30.
Ein erlebnisstarker und großarti¬
ger Tobis -Film : „Ein glücklicher
Mensch “ mit Ewald Baiser , Vik¬
tor d« Kowa , Maria Landrock,
Gustav Knuth . Jugendliche ab 14
Jahren haben Zu,tritt v

UFA -Tivoli . Nur beute 11 .00 . 2 .30
und . 5 .30 . Der musikalisch be¬
schwingte Terra - Film : »Der
ewige Klang “ mit Olga Tsche-
cliowa . Jugendliche ah 14 Jahren
haben Zutritt . 1
Ab morgen ; Montag , 2 .30 u . 5 .30.
Der weltberühmte Akrobat Clown
— -Charlie Rivel — spielt , die
Hauptrolle in dem Tobis -Film:
„Akrobat schö - ö - ö - ri . . Fer¬
ner wjrkeu mit : Clara Tabody,
Karl Sehünbück , Fritz Kaihpers.
Jugendliche dicht zugelassen . *

UFA - Europa . Tügl . 11 .00, ’* 2 .30 , 5 .30.
Ein Bavaria -Film , der in packen¬
den Szenen den Kampf zwischen
Grenzern und verschlagenen
Sehnnigg ] er ;bandenin einer ro¬
mantischen Bergwelt schildert:
„Die unheimlich « Wandlung des
Alex Roscher “ m . Annelies Rein-
hold , RucUlf Prack , Viktoria
Ballasko . Jugdl . nicht zugelass.

UFA - Kaiser . Tägliah 2 .30 u . ' 5 .30.
Der ßpaunende und zeitnahe
Spionage - Film : „Die goldene
Spinne “ mit Kirsten . Heiberg
Harald Paulsen , Jutta  Freybe
Rolf Weih . Jugendliche ab 14
Jahren haben Zutritt.

Schauburg . Tägl . 2 .30 u . 5 .30 Uhr.
Heute vorm , geschl . Vorstellung.
Ein fesselnder Unferhaltungsfilm
„Reise in die Vergangenheit “ in.

, Olga Tschechow « , Ferdinand Ma¬
rian , Margot ' Hielscher , Hilde
Hildebränd . Jugendliche nicht
zugelassen . Heute Vorverkauf v.
11 bis 1 Uhr .-

Modernes Theater , Schule Delme-
straße . Täglich 5 .30 . heute auch
2 .30 Uhr : „Man rede mir nicht
von Liebe “ mit Heidemarie Hat-
heyer , Mathias Wiemann . Jngfl.
verholen . Ein interessanter Ba¬
varia -Film.

Achtung ! Nur Sonntag (Heldenge
denktag ) 2 .30 u . 5 .30 : „Kampf¬
geschwader Lützow “ . Ein beson¬
ders wertvoll . Film . Jugendfrei.

Decla . Täglich 2 .ß0 u . 5 .30 Uhr.
„Du “ gehörst zu mir “ mit Willi
Birgel , Lotte Koch und Viktor
Stäal . Jugend hat keinen Zutritt.

Admiral - Palast , Hemmstraße . Ach¬
tung ! Heute 3 Vorstellungen:
11 .00,  2 .30 u . 5 .30 Uhr : „Gabriele
Dambrone “ , Gusti Huber, ' Siegfr;
Breuer , Christi Mardayn , Ewald
Baiser , Eugen Klopfer , Jugend¬
liche nicht zugclassen.

Alhambra - Lichtspiele , Gropl . Heer¬
straße 195/97 . Anfang 5 .45 , sonn¬
tags 2 .45 ü . 5 .45 l hr : , Lache
Bajazzo “ . Jmrd ! üb . 18 .1. zugel.

Barberina - Tonlichtspiefe , Sögestr.
Sonntag Anfg . 11 .45 . 3 .00 , 5 .30.
Heute , Heldengedenktag : ,‘,Die
Entlassung “ mit Emil Jannings,
Werner Kraus , Werner Hinz,
Karl Ludwig Diehl u . a . Ferner
die neueste Wochenschau '. Ju¬
gendl . über 14 Xnhre zmgeiass . —
Montag , bis einschl . Donnerstag
10 .00 .. 12 .30s 3 .00 / 5 .30 Uhr . Die
farbenfrohe Filmkomöüie : „Das
Bad auf der Tenne “ mit Heli
Finkenzeller , Will Dohm , Paul
Henkels , Richard Häußler , Gi-

,sela v . Collande u . a . Kulturfilm
und die neueste Wochenschau.

'Jugendliche nicht zugelassen . In
der ersten Vorstellung wird die
Wochenschau am Schluß gezeigt.

CapitoK 3 .00 u . 5 .45 : „Der zweite

Die Witthdit zu Bremen . 'Moifgife 'A';
'13.  März :. Naturwissenschaftlich.

Verein . Prof . Dr . Paul Wels,
Greifswald : „Ueber die Wirkung
des Lichtes auf den Menschen^
17 .30 Uhr , kl .’ Glockensaal . Nur
für Mitglieder uud Aerzte . —
Dienstag , 14 . März : Geograph!
.sehe Gesellschaft : Dr . Pontoppi-

. dan , Berlin : „Die Philippinen
als Bergbauland “ (mit Liclitb .) ,
17 .30 Ulir , Atlantis -Saal . Öffent¬
lich . . Karten an der Abendkasse.
I )or vorgegebene Vortrag von
Prof . Dr . Spreitzer fällt aus . —
Mittwoch , 15 . März : Prof . Dr.
Fritz Taeger , Marburg : „Alk!
biades “ . 17 .30 Uhr , kl . Glocken-
sanl . Oeffentlieh . Karten an der
Abendkasse .. — Aerztl .-wiss .*Ver¬
einigung : Der vorgesehene Vor-
Irug von Dr . Schlüfz ' fällt aus.
— Freitag , 17 . März : . "Hechts - u.
«taa .tsWissenschaft ! . Vereinigun_
Prof . Dr . Carl Schmitt ,Berlin:
<,Die letzte globale Linie “ . 17 .30
Uhr * goldener Saul . Oeffentlich.
Karten an der Abendkasse.

- Sonnabend , 18 . März : Verein für
Nied -ersächs . Volkstum : Prof . Dr
Jost Trier , MTmster : „Irminsul“
17 Uhr , Atlantis -Saal . Oeffentl.
Karten au der Abendkasse . Um
Ui .30 Uhr Hauptversammlung.

Volksbiidungfstätten der Hanse
stadt Bremen . Liontag , 13 . März:

, Prof . Dr . Scheft 'er . Weimar:
„Das Land der Deutschen und
das deutsche Schicksal “ . 18 Uhr,
Gesellschaftssaal d . Glocke Kar

.ten an der Abendkassen . — Diens¬
tag , 14 . Mürz : Robert Heuseling:
„Vorstoß ins Unendliche “ (mit
Liehtb .) 18 Uhr . Karten ^ n der
Abendkasse , Goldener .Saal Bö .tt-
cherstraße . — Freitag , 17 . März:
Dr . 'Wynand Frans , Flandern.
„Rembrandt als deutscher Mei¬
ster “ (m . Farbaufn .) 18 Ühi ;, At¬
lantis - Saal , Böttclierstr . Karlen
an der Abendkasse . —^ Sonntag^
19 . Msirzp / Kulturfilm - Veranstal¬
tung : Günther Plüschow — Ika¬
rus “ . ll Uhr im Europa - Palast
Karten ab 13 . Mürz an der Thea-

. te .rkasse.
Bremer Ortsvereinigung , der Goe¬

the - Gesellschaft in Weimar . Sonn¬
tag , 19 . März , ll 1/* Uhr , im Gol-
dcnen ' Snal spricht Rudolf Bach
(München ) den 5 . Akt „ Faust“
2 . Teil,.

ns .*
/m

I «rtfi tfurcti frevle
Kreisdienststelle Bremen

prtsgruppe Huchting . 15 . März 44,
18 .30 Uhr . im Kaffee Osniers:
Bunter KdF .- Abend , Musik , Ge¬
sang . ' Rezitationen / Eintrittspreis;
im Vorverkauf RM , 1,50 , an der
Kasse ' RM . 2, — .

Ortsgruppe Habenhausen . 19 . März
1944 . Gemeindehaus , 16 Uhr:
Großes Militärkonzert , durchge¬
führt von einem Musikkorps der
Wehrmacht . Eintrittspreis im
Vorverkauf RM . 1,50 , an der
Kasse RM . 2, — .

Glocke “ , großer Saal , 26 . März 44
16 Uhr : „Ballett Vera Mahlke“
Getanztes Porzellan . Tänze nach
Meißener Porzellan von Kandier
bis Scheurich . Eintritt RM . 2,50,

5 3?2 316,08

-iHlÜUFi

1. Barreserve
a ) Kassenbestaiid (deutsche und auslän¬

dische Zahlungsmittel ) . .
b) Guthaben aul Rejchsbankgiro » u . Post¬

scheckkonto . . .
2 . Fällige Zins « und Dividendenscheine
3 . Schecks . « . . . * •
4 . Wechsel . . *

ln der ßesaratsumme 4 sind enthalten : ’ •
a ) Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1

des Gesetzes über die Deutsche Reichs¬
bank entsprechen (Handelswechsel nach
§ 16 Abs . 2 KWG.) . . . . 9 945 237 64

b) Schatzwecbsel des Reichs , die dem § 13
Abs . 1 Ziffer 2 des Gesetzes über die
Deutsche 'Reichsbank entsprechen __ _

5 . Eigene Wertpapiere . ’
6.  Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten ' 1 ‘

a ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten 72 476 61r 7q
aa ) bei der eigenen Girozentrale 61 066 868 13
bb ) bei sonstigen Kreditinstituten 11 409 750 66

Von der Summe a ) sind ' täglich fällig
(Nostrogutüahen ) . . . 51 649 820,20
darunter auf Liquid .-Konten 37 700 000, ~-

b) längerfristige Guthaben bei der eigenen ’ ■
Girozentrale . . . . . 9? 924R 7j %

7 . Schuldner Lfd , Rechnung Darlehen""*
a ) Kreditinstitute . 20 010 088,53 1 756 11« än

darunter die eigene 1
Girozentrale . . — ,—

b ) Gebiets « und sonstige
öffentlich -rechtliche Kör¬
perschaften . . . . . . . 2 858,90

c) andere Schuldner . . . . 2 186 291,64
8 . Hypotheken , Grund « und Rentenschulden

327ujjj

1651;;

13 880 515,24
4 039 349-flQ

9. Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte)
Außerdem Entschuldungsdarlehen

C

«5*

13.

Fällige Zinsforderungen
Bausparkasse .
Beteiligungen.
Darunter Beteiligungen bei der eigenen

Girozentrale und beim zuständigen
Sparkassen - und Giroverband . . .

Grundstücke und ßebäude
a ) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende
b ) sonstige.
Betriebs - und Geschäftsausstattung
Sonstige Aktiva

133 771,10

& * * * « * %
09 * c
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966 300,—

Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen

2 744 000
256 000

Summe -der Aktira

In den Aktiven u . in den Passiven 12 u . 13 sind enthalten;
a ) Forderungen an den Gewährverband . r .
b ) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Ver!
waltungsrates ) , an sonstige irt § 14 Abs . 1 und 3 KWG
genannte Personen sowie an Unternehmen , bei denen ein
Inhaber oder persönlich haftender Gesellschafter als Ge-
schäftsleit £ i^ oder Mitglied eines Verwaltungsträgers der
Sparkasse angehört . . . .
c ) Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG (Aktiva 12 und 13) ’

RM

415 4̂ 0 988,31
116 442 327.76

.Passiva
1. Spareinlagen

a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . .
b ) mit besond . vereinbart . Kündigungsfrist

2 . Gläubiger
a ) aufgenommene Gelder und Kredite

aa ) bei der eigenen
, Girozentrale . . . < — ,—

bb ) bei sonstig . Stellen , ■ 100,—
b ) Einlagen deutscher Kre¬

ditinstitute . 208 752,32
c) sonstige Gläubiger . . . 96 528 608,10  96 737 360,42
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t SSä im Arj;eî ;e
l  Gewinnung neuer hap ^ t,

' JMangsfertiguBg hegen , die

Von der Summe b ) und c) entfallen aul
aa ) jederzeit fällige

Gelder . '. 60 685 108,71 -
bb ) feste Gelder und Gel-

- • der auf Kündigung 36 052 251,71
3 . Verpflichtungen aus der Annahme gezogener und der Aus.

Stellung eigener Wechsel (Akzepte und Solawechsel ), so.
weit sie sich im Umlauf befinden *.

4 . Langfristige Anleihen . . 1
5. Hypotheken , Grund - und Rentenschulden . . . . , ,
6.  Durchlaufende Kredite (nu ^ Treubandgeschäfte ) . .

Außerdem Entschuldungs-
darlehen . . . . . . . . . . 133 771,10

7 . Rücklagen nach § 11 KWG
a ) gesetzliche * Sicherheitsrücklage . . . 18 000 000,- -
b ) Kursrücklage 1 500 000,—
c) sonstige Rücklagen nach § 11 KWG . 2 000 ooo,—

8 . Rückstellungen . .
9 . Sonstige Passiva

10 . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
11 . Gewinn : Zugeführt .an die Sicherheits-

21509(3
2650«
.1710a

rucklage
Zugeführt an die sonstigen
...Rücklagen . ,

1 500 000,—

1 000 000,-
2.500 000.-

Summe der Passiva : 6545402 (Bft lekinfltlfilChungtFl

12 . Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und Scheck-
bürgschaften sowie aus Gewährleistungsverträgen (§ 13L
Ab? . 7 des Akt .-Ges .) . 121

13 . Indossamentsverbindlichkeiten aus weiterbegeb . Wechseln ;
14 . in den Passiven sind enthalten:

a ) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG (Passiva
1 bis 5 ) . • . . 6286K

b) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG (Passiva 2—5)' 96721
15 . Gesamtes ..haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs. 2 KWG

(Passiva 7 zuzüglich 11 , soweit der ausgewiesene Rein¬
gewinn den Rücklagen nach § 11 KWG zugeführt wird) 21500'

Gewinn - und Verlustrechnung für das Jahr1)1
Aufwand

.1 . Ausgaben für Zinsen und gegebenenfalls Kreditprovisionen
a ) Spareinlagenzinsen . .
b ) Zinsen für Giroeinlagen und Depositen.
c) Zinsen und . Provisionen für aufgenommene Gelder . .
d) sonstige Zinsen .

2 . Ausgaben für sonstige Provisionen und dergi . . fc h .
3 . Verwaltungskosten
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a ) persönliche
1 . Gehälter und Löhne
2 . soziale Abgaben - . . ' • « a . » . » « » 1

b ) sächliche - (ohne 4 ) b » * » ' ■ > •
4 . Grundstücksaufwand

a ) Unterhaltungskosten . s t < u s . k .b •
b ) Versicherungen . . , . b . . . . . . . b .
c ) Grundstückssteuem . B » b » « < > ’

5 . Steuern (ohne 4c)
a ) Körperschaftsteuer
b ) Vermögensteüer . . * t •
c ) Gewerbesteuer.
d) 'Sonstige Steuern und Abgaben . . . . . . • > •

6 . Abschreibungen . auf
a ) Gebäude , Grundstücke und Betriebsausstattung i s »
b ) Hypotheken 1. . .
c ) Sonstige Forderungen . .
d) Wertpapiere . • . . » * , 0 a a * > s • '

. 7 . Kursverluste
a ) effektive . . • • v s < * a * t > * t 1 s ^
b ) buchmäßige . . . . . . ^ . . , mb  s »

8 . Abführung an die KursrUcklage
9 . Sonstige Aufwendungen . . .

10 . Zuweisung an Altersversorgung und Unterstüizungsfonas .
11 . Gewinn ; Zuführung an die Sicherheitsrücklage 1500 000,—.
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Ertrag
1. Einnahmen aus Zinsen il  gegebenenfalls Kredltprovisionen
2 . Einnahmen aus sonstigen , Provisionen , Gebühren u. dgl. •
3 . Erträge aus Beteiligungen.
4 . Kursgewinne

a ) effektive . . . . . .  s b * * 5 * * *
b ) buchmäßige u • K * *

5 . Rückgriff auf die Rücklagen
a ) Sicherheitsrücklage . . sti * * * * |S !
b ) Kursrücklage . . . . ♦ • » • ’ ‘

6.  Sonstige Erträge
davon RM 122 817, ^ Grundstückserträge

7 . Sonstige  Zuwendungen.
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Bremen , den 31 . Dezember 1943

Die Sparkasse in
Der Vorstand

Bremen
Ss hV <<l't ' Ir «!“ .

■̂ Vku7

F . Kellner L ü p 1

Parapack - Packungfm ^ '̂ ;,Deutsch , Sprachen , Steno , Masch.
Schreiben ustv . Dipl .- HdI . Josei 'ine
Behrendt , Fehrl 'eld 16 , am Sielw . B ¥is „i , - >:

Wernicke ' s Privat - Handelsschule , FußpfleS « : ^ c. ra öe f ■{
Berufsschule , Ans Ä arikirehhof 8 . m: — ovz]ftheT • T" m
Neue Kurse Anfang jed . Monats.
Die ^ Teilnahme ist nur bei früh
zeitiger Anmeldung möglich.

Timmarsloner • ' ^
Fr ., S»- Spreti ^ - ’ v,-:^
Uhr . Behandlü . WS ^ a-

Tabak
*. nena ^ *1***' '•*.

Ä r x t e t a f e I
Preisskat

Heut . 10 Uhr, ' 15 1 und 17 Uhr:
Preisskat -Turnier . Müller, “ Veg«
saeker Straßfe 48/45.

Unterricht

Vom Berufsschüler zum Führer der
Waffen - ff im Truppendienst und,

Buurmans höhere Privatschule,
Am Wall 104 (Buf 2 3 (1 35 ) berei
tet . in Abendkursen auf die Reife¬
prüfung ü . die Abschlußprüfung

e ^ T „ - - der Mittelschule vor.
Schuß „ Jugendl . mellt zugelass . Frischen * Privat - Handelsschul.

K tT .?’ t 1chr*5ple ' * ’ Oslertorstein - , Uehfrauenkirchhof 8 (Ecke Ka-
5f° n tagl _Täglich 1. f harinenslr .) . Ruf 2 57 24 . Nene

1.15 . o .30 , 5 .4 j  1 hr . AAi 11r Birgel . ! Lehrgänge (Tages - und Abend-
Lo ( fe Koch . \ iktor Staal : „Du , kiir .se ) beginnen Anfang April

Dr . med . Wolff , Facharzt , Speech
stunden wieder Schletfmühle * 26
von 10 — 131/ . , 16 —,18 Uhr , außer
Mi . u . So . nachm.

Sprechstundenänderung:
Dr . med . Xanghorst , Frauenarzt,

Kohlhökersir . 2 . Sprechsfcfl . : 8-9,
12 - 13 . 16 -17 Uhr , So . 8 -9 . Mi . u.
So . nachm , keine Sprechstunde.

akklimat .) ‘ n_B-:aKKlinifik./ . flUn. u-.,.
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Geschäftliche Empfehlungen

gehörst zu mir “ . Ein packender ! und Anfang . Mai. An moldunß. i" ” ..»v. i, . ,. : k <i,i nujrtun  a ' trti . /vjiinoifiuncrer

lifeng ^ Bjtobofj auf allen GeVete 'n ^ eV ' Teclinik .l A ^ t ^ /Xgendl .' ^ cht bHdiw th lS !Ä 8CÜe " Grü “

Rundfunk -Werkstätten Ch . Hansen
Lömngstraße 14.

Ein Rat vom Sanitätshaus H . Fehr-
mann Nachf . , Knocbenhauerstr.
Senkl 'ußeinlagen sind werlvolles
Volksgut . Diese nicht achllos bei¬
seite legen und elöhnen Eine
Umarbeitung ist meistens loh¬
nend . , Wer gut lauiea kann ist
besser dran.
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an^iro.

Die deutsche Wirtschaft und der Südosfen
Reidisw.ftsthaftsminister Funk auf einer Tagung der Südosieuropa-Geseilsdiaft in Wien

Auf Einladung v.on Reichsleiter und Reichsstatthatter von Schirach sprach
,Und»W ' MM.a»,; ' ' ^ 1«, , Rahmen einer Tagung der Südosteuropa -Gesellschaft Reichswirtschaftsmini

•̂ s* rf!\ ;-aiter Funk i ' “ ' ~ntsumme4 • .
4>* dem § 13d»k,t "'a' |en:' 1

- ~ vor den Vertretern der Par ‘ei und des Staates , der Wehrmacht und
?'  Wirtschaft sowie vor Vertretern befreundeter Staaten , insbesondere Südosteuro-
i,r  das Thema „Die deutsche Wirtschaft und der Südosten"über

S. 2 KWG) " ls*' disei

SS «
„ Reichswirtschaftsminister wies zu-

■ • . 90,. Df , herauf hin , daß die Sicherung des eu-
tdz« <1?? S« 01,11 äCh crhen Lebftns- und Wirtschaftsraumes

nach

papine ,päiSChnmögUch sein werde , wenn im Krieg
.( und Produktion mit letzter Konse-

ur dann moj

m,in«hl■. JfnZ für die Erhöhung des wirtschaftMchenGii
um
a)

?d!r „auf  Liquid5 u «S2I)!6 j  Methodeneine neue wir
ll e °“ thal,M üeiKa« "isen Europa  stabilisiert wird . „ Vieles von

_cr  aiüeneu Giro» »? .̂ “naW““■''“ftSS«„
üoeuthabou) . n“ “tw au4* ,t! 1t « Anerkennung

,Jhil!lt riMSpo‘ elltia,s  eingesetzt v/erden , gleichzei-
• Joch nach einer gemeinsamen Planung|ea - bestimmter Grundsätze

neue Wirtschaftsordnung
Europa siauui . iert wird . „Vieles

■ • führte er weiter aus , „was diese For¬
mt» ®„uen beinhalten , ist in den vergangenen
die*eigene" * * » « »Öiijjfahren  bereits realisiert worden . Man
rale _ S; sich aber stets Klarheit darüber ver-
u"d sonstige
echtiiche Kör¬ haffen, ob und inwieweit unsere wirt-
i
huldner

13377]̂

iligungenbei der eigenen’ ‘ ' m!
beim muffigund Giroverband. * B 0ep„und Gebäude ‘ ' ^ 30ö,-

ien Geschäftsbetriebdieueuöe

, „liehen Leistungen den Kriegserforder-
,2 858,90|j#t„ L „ genügen und ob und inwieweit un-

6rund- und ReiST ^ Ä e Anstrengungen zur Fund « ™ * einerKradite (nur Latschen Lebenslage und Wirkungsge-
itSäiulclungsdarlJhen llandge5^ f,e)■' , Schaft noch wirksamer gestaltet werden
•nferungen . . . ’ • '33771,10a en„ _ jn diesem Zusammenhang Ver-

"s Funk auf die imponierenden Zahlen
I der Steigerung der ' deutschen R ü -
„Urproduktion,  die durch mehr-
he Mitteilungen des Reichsministers
oer bekanntgegeben worden sind.

. . . , ch der -’ ieindliche Bombenterror hat
^ Geschättsausstattung, ;—j, t vermocht , das Tempo dieses Lel-
tr Rachniinj.abjrenrim’jL ' • •' , , . « saaslieges irgendwie nennenswert zu

aiunjjluin, ^trächtigen . Durch Erweiterung , Um-
sääaH^ Hnnt, und Verlagerung der Produktions-

1 u. in den Passiveni ", ',«,1., "*>«M in dem von Deutschland beherrsch-
n an den Gewährverband. weü en Wirtschaftsraum und durch
" »“ soJistittüi ' ^ rfV ^ ' libldls verbesserte Methoden im Arbeits-
onen sowie an unUeta » latz und in Technik des Fertigungs-
persön|id, haltender GesellsW«, zesses wird unsere Rüstung unaufhörlich
Eehört1'*8 ‘ed emes Ver*Jlta ®iMfcHer und stärker , werden unsere Waffen
Ch § 17’ Abs. '2 KWG fAktivä1; im’i» emd besser und schlagkräftiger.

Rohstoffgr.undlage ist in der Mitte
lüniten Kriegsjahres so fest gesichert
die Rohstoffproduktion so hoch , wie
zu keiner Zeit des Krieges . Dabei sind

__ heute noch Kraftreserven  vor-
Sen, die insbesondere im Arbeitseinsatz

in der Gewinnung neuer Kapdzitäten
1»,- die Rüstungsfertigung liegen , die vor

m aber in den besetzten Gebieten mo-

lva

icher Kündigungsfrist, , (läOnut
vereinbart. Kündigungsfrist 115445jp»

me Gelder und Kredite
eigenen

träte . . . . _
stlg. stellen 100'-
utscher Kre- ■

208 752,32 Eiert werden können . Die deutsche Wirt-
hi un'd 'ri »TTü— -6M - 'aftsführung hat durch ' eine grundlegende

t fällige ” a ena“ vrandlungdes wirtschaftlichen Denkens
.V 60 685 108,71 . der wirtschaftlichen Verantwortung

elder und Gel- > Stabilität aller Wirtschaftsvor-
ausUn3eSrU Annatafiäm , undUrb 2e erreicht' die auch  denjenigen Län-

ir Wechsel(Akzepte und Siliwtdml),* nzugutegekommen ist , die mit Deutsch-
im Umlaufbefinden' . 1in wirtschaftlichen Beziehungen stehen.

'D.’. i.k. ri.nü..' . . » Hilf besonders für die südosteuronä 'f-
Kredite (nu( Treubandgeschäfte) . . fn Lander. Mit der Erstarkung der/dor-ichuldungs- * inneren Wirtschaft , die nun feste Ab-
• • ■• • ^ 133 771,10 anärkte hatte , wuchs die Aufnahmefähig-
Sidierheitsrücklage, . , 18000K»,- t der dortigen Läm^ r für deutsche Wa-. . . . . . . . , läOOK .- , Es entstand ein sich immer mehr stei-
ilagen nadi § 11 KWG. 2OOQIK.- j fr  Waren - und Leistungsaustausch , der
.Interessen beider Teile voll befriedigte.

K deutsche Haltung gegenüber den wirt-
.jltlichen Interessen der Südostländer hat

Rechnungsabgrenzunp dienen
hrt an die Sicherheits-
äge , . . . . . . . . 15 ®« - :diesen gestattet , auch mit ihren politi-irt an die sonstigen,

sehen und sozialen Problemen fertig zu
werden und ein auf weite Zukunft berech¬
netes Aufbauprogramm durchzuführen.

Die Epoche der wirtschaftlichen Zusam¬
menarbeit Deutschlands mit dem Südosten
im Zeichen des Krieges stellte kein Novum
dar, ' sondern bedeutete die Fortsetzung und
Intensivierung der Vorkriegsentwicklung.
Daher ist in der Wirtschaft des Südostens
nach Kriegsausbruch keine Krise  ein¬
getreten . Deutschland hat seine Funktion,
dauernder Abnehmer der südöstlichen
Ueberschüsse zu sein , beibehalten und eben¬
so seine Funktion als Versorger des Süd-
Ostens mit Industrieerzeugnissen.

„Interessant ist ” , wie Reichsminister
Funk betonte , „ in diesem Zusammenhang
ein Hinweis auf die Entwicklung der
Warenbilanz zwischen Deutschland und den
Staaten des SiidoStens . Hierfür ergibt sich,
daß der Uebersrhuß der deutschen Liefe¬
rungen gegenüber den deutschen Bezügen
mit den Kriegsjahren immer größer ge¬
worden ist , wobei noch berücksichtigt wer¬
den muß , daß die Preise für . die ' Lieferun¬
gen des Südostens stärker gestiegen sind
als für die deutsche Ausfuhr " . Bei Behand¬
lung dieser Fragen wies Funk darauf hin,
daß die deutsche Aktivität in der Waren¬
bilanz in den Ländegn des Südostens noch
nicht überall hinreichend erkannt und ges
wertet werde.

Das Bild wird vielfach dadurch ,getrübt,
daß die gegenseitige Zahlungsbilanz neben
Warenlieferungen auch eine Reihe von
Dienstleistungen aufweist , die durchweg in
den Krieqsverhältnissen ihren Grund ha¬
ben . Wenn sich aus den hieraus für

Deutschland ergebenden Zahlungsverpflich¬
tungen im Augenblick und wahrscheinlich
auch für die Dauer des Krieges kein Aus¬
gleich in der Zahlungsbilanz ergibt , so soll¬
ten die Südoststaaten daran denken , daß
das mit ihnen (schicksa !verbundene deut¬
sche Reich dafür garantiert , daß dieser
Saldo nach dem Kriege , durch die Liefe¬
rung guter und gängiger Waren unter
Zugrundelegung der Kaufkraftverhältnisse,
wie sie bei d̂er Entstehung des Guthabens
vorhanden waren , wieder abgedeckt wird.
Bei der Beurteilung der Clearingssalden darf
nicht übersehen werden , daß dieser Krieg
für Europa geführt wird . Für diesen Krieg
opfert das deutsche Volk sein bestes
Biüt und bringt Cs die größten wirtschaft¬
lichen , sozialen uad technischen Leistun¬
gen auf.

,Die natürliche Wirtschaftsgemeinschaft
zwischen dem Croßdeutschen Reich und
den Südoststaaten wird und soll , nach dem
Wunsche Deutschlands in den Zeiten fried¬
licher internationaler Zusammenarbeit
keineswegs eine Abschließung und eine
Trennung des kontinentalen Europagebie¬
tes von den übrigen mit Gütern reich ge¬
segneten Räumen bedeuten . Im Gegenteil
wird die Herstellung enger und frucht¬

barer wirtschaftlicher Beziehungen eine der
wichtigsten Aufgaben nach dem Kriege
sein . Der Kreislauf der Weltwirtschaft
bleibt jedoch so lange unterbunden , bis
nicht Europa mit seinen unentbehrlichen
Kräften und Möglichkeiten wieder maß¬
gebend eingeschaltet ist.

Wenn die Feindpropaganda immer wiedör
»versucht , diese klaren und unbestrittenen
Zusammenhänge zu trüben und insbesondere
auch die enge wirtschaftliche ' Zusammen¬
arbeit der Südoststaaten mit Deutschland
als wirtschaftlich unvorteilhaft . hinzusj :ellen,
so wird sie hiermit keinen Erfolg nahen,
denn die nackten Tatsachen beweisen allzu
deutlich das Gegenteil . Nicht die Feind¬
mächte , sondern Deutschland hat Üen -Süd-
oslqn säniert . Unsere GegneT mögen uns'
einen zu ihnen gehörenden Wirtschaftsraum
nennen , der so w-ie Kontinentaleuropa den
wirtschaftlichen Folgen des Krieges ausge¬
setzt und in dem trotzdem das wirtschaft¬
liche Leben nicht nur Von Erschütterungen
bewahrt geblieben ist , sondern die wirt¬
schaftlichen Leistungen dauernd steigen . Die

europäische Wirtschaft der Zukunft wird
auf der Grundlage von Privateigentum , Pri¬
vatinitiative , Leistungswettbewerb und ge¬
rechtem Interessenausgleich stehen.

DaS Denken in kleinen Räumen müssen
wir uns in Europa abgewöhnen . Europa wird
nach dem Kriege großen Wirtschaftszusam¬
menballungen gegenüberstehen , und es wird
sich nur behaupten können , wenn es seine
Wirtschaftskräfte nach außen ebenfalls kon¬
zentriert , gleichzeitig aber die Wirtschafts¬
dynamik der einzelnen Länder aufrecht¬
erhält und nach ihren Besonderheiten sich
auswirken läßt.
' „Ein Volk , das im Sturm steht ”, schloß
Reichswirtschaftsmiriister Funk , „wird stark.
Man kann auch nicht dem Kampf gegen
den Sturm entgehen , indem man die Fen¬
sterläden schließt , um nichts von dem
Sturm zu hören . Wer so denkt , verkennt
die ' geschichtliche Größe der Stunde , in
der Europa um seine höchste ^ Güter
kämpft .. Entweder werden wir sieget ) und
es werden damit die europäische Kultur
und die Grundwerte des europäischen Men¬
schen gerettet , oder aber es siegen der
bolschewistische Kolchos über ein lebens¬
starkes , freies Bauerntum und der seelen¬
lose Arbeitssklave über den verantwor¬
tungsbewußt schaffenden Menschen , dem
die Arbpit ein Ethos ist.

zer Franken auszahlen müsse , ln eine recht un¬
angenehme Lage gekommen . Vizepräsident Dr.
Rossy wandte sich energisch gegen das Noten¬
hamstern . Schätzungsweise dürften die gehor¬
teten Noten 1 Mrd . sfr«, übersteigen.

Pie Socidt « des Usines Chimiques Rhone-Pou-
lenc weist für 1G43 einen Reingewinn von 65,9
gegenüber 70,3 Mill . Ffrs i. V . aus . Es kommt
eine Dividende von 24,20 Ffrs zur Verteilung.

Die Dänische Vereinigte DampfscMtfahrtsgeselt-
srhaft , die in 1941 und 1942 keine Dividende aus¬
schüttele , verteilt für 1943 wieder 4 Prozent Di¬
vidende ? -

In einer Regierungsvorlage für den schwedi¬
schen Reichstag wird der Vorschlag gemacht , die
Rückzahlung der der schwedischen Schieferöl AG
gewährten Staatsanleihe in Höhe von 25,6 Mill.
Kronen zu erlassen.

„Daily Mail " sägt -in einem Artikel den unauf¬
haltsamen Niedergang England « als Industrie¬
macht voraus , falls es nicht gelinge , die engli¬
schen Kohlenschätze zu strecken . Mit den bisher
erschlossenen Kohlenvorkommen reichte England
nur noch 45 Iahre.

FortsctireüeitdeUmstellung Burmas
auf die Eigenversorgung

DHD. Schanghai,  11 . März . Die Wirt¬
schaft Burmas stand in den letzten Jahren im
7eichen der fortschreitenden Umstellung auf die
r.igenversorgung - Die hierbei erzielten Erfolge
harnen nicht nur der heimischen , sondern auch
der japanischen .̂Ernährungsbasis zugute . Insbe¬
sondere erbrachten die normalerweise 10 Mill.
acres umfassenden Reisfelder in Niederburma in
kürzester Zeit sehr umfangreiche und befriedi¬
gende Erträge zur Versorgung des -japanischen
Meeres und der burmesischen Bevölkerung . D«5m
Reisüberfluß in Burma und der damit gegebenen
giinsligen Lebensmittellage ^stehen auf der alliier¬
ten Seite der Burmalront ernste Ernährungspro¬
bleme gegenüber , die ihren Höhepunkt in der
Hungerkatastrophe in Bengalen erreichten ' und
den Kriegseinsatz der Anglo -Amerikaner laufend
stark beeinflussen . Dabei ist zu berücksichtigen,
dift Burma in früheren Zeiten für Indien einen
wichtigen Reisexporleur darslellte , dessen Liefe¬
rungen bis zu einer Million t umfaßten.

Die gute Reisversorgungslage Burmas ist -aber
andererseits mit Schwierigkeiten der sonstigen
Konsumgiitererzeugung verbunden . Da •Reis und
'Rohöl die wirtschaftlichen Grundpfeiler des Lan¬
des bilden , werden nur verhältnismäßig wenig
andere industriewaren erzeugt . Die Oelerzeugung
Burmas konnte inzwischen für die japanischen
Kriegszwecke voll eingesetzt werden . Von japa¬
nischer Seite wird mit größerem Nachdruck die
I’örderung der burmesischen Leichtindustrie be¬
trieben , um die Versorgungsmöglichkeilen mit
Konsumwaren aller Art zu erleichtern . Dahef
wird eine Erweiterung der Baumwollspinnereien
und der Oelfabriken geplant ; desgleichen die Er¬
richtung von Jute -, Seifen -, Zigaretten -, Streich¬
holz- und Papierfabriken . Zur Schaffung breiterer
Broduktionsgrundlagen für Burmas Textilindustrie
hat der japanische Baumwollkonzern schon im
Sommer 1943 große Mengen abmontierter moder¬
ner Spindeln und Webstühle von Japan nach
Burma äusgefiihrt . An die Bevölkerung wurden
Aufrufe zur Einschränkung der .Reisanbaufläche
zwecks Umstellung auf den Baumwoll -, Jute - und
Tabakanbau gerichtet . Die burmesische Regierung
wird den neuen Industriezweigen ihre finanzielle
Unterstützung gewahren und hat .zu diesem Zweck
bereits die Nationaibarfk von Burma gegründet
Diese wird über eine eigene Währungseinheit,

den Thyat , verfugen und neben der Funktion als
zentrales Noteninstitut auch den Aufbau der bur¬
mesischen Industrie vorantreiben.

Nach dem MonatsansweU der Deutschen Gold¬
diskontbank vom 29. Februar 1944 haben sich im
Vergleich zum 30. November 1943 die Verpflich¬
tungen aus Solawechseln auf 1564,3 (2276,4) Mill.
Reichsmark verringert.

Spinnerei und Weberei Steinen AG haben die
Ausschüttung von wieder 6 Prozent Dividende
für das Geschäftsjahr 1943 beschlossen.

Königsbacher Brauerei AG vorm . Jos . Thill-
mann haben den Jahresabschluß für 1942/43 ge¬
nehmigt und eine Dividende von unv . VU  Pro¬
zent beschlossen , deren Auszahlung ab 22. März
1944 erfolgt.

Sieg-Rheinische Germania -Brauerei AG hat die
Dividende für das Jahr 1942/43 wieder auf 6 Pro¬
zent festgesetzt . ,

Die Vereinigte Eisen-Gießereien AG, Kopenha
gen, verteilt für 1943 wie Th den Vorjahren wie¬
der 6 Prozent Dividende.

Die Gebler -Werke AG konnte ihren Umsatz im
Berithtsjahr 1942/43 etwas steigern , ln das lau¬
fende Geschäftsjahr hat die Gesellschaft einen
ansehnlichen Auftragsbestand übernommen . Divi¬
dende unv . 6 Prozent.

Zuckerralfinerie Genthin AG haben nach Ueber-
prüfung der Bilanz beschlossen , für das abgelau-
lene Geschäftsjahr 1942/43 (31. August ) eine Di¬
vidende von 6 (4) Prozent zu verteilen.

Die spanische Regierung hat das Staatliche
Nationaiinstitut für Industrie ermächtigt , sich an
dem spanischen Unternehmen zur Herstellung
von Kunstfasern . Fefasa , zu beteiligen , deren
Kapital mri die notwendige Summe erhöht werden wird.

In der GV. der ' Schweizerischen Nationalbank
gab , der . Präsident ' des Bankrates , Prof . Bach¬
mann , einen Ueberblick über die Aussichten der
schweizerischen Wirtschaft «- und Finanzpolitik.
Für die Schweiz sei es na <fh dem Kriege vor
allem notwendig , daß eine Freigabe der blockier¬
ten schweizerischen Guthaben in Amerika er¬
reicht werde . Die Schweizerische Nationalbank
sei dadurch , daß sie die von ihr übernommenen
blockierten Dollarguthaben im Inland in Schwei-

Gute Lehrerfoige im Sportgau Weser -Ems. Di«
Arbeit einer im Sportgau Weser -Ems eingesetz¬
ten NSRL.-Lehrerin wirkt sich recht günstig aus.
Neben der Ausbildung von Uebungsleiterinnen
hat sie es sich zur Aufgabe gemacht , Kinder¬
abteilungen und Sportdienstgruppen zu gründen
bzw . zu neuem Leben zu erwecken . In den »port¬
kreisen Wesermarsch , Bremen,  Meppen und
Bersenbrück hat sie vorzügliche Arbeit geleistet ..
In neuen Abteilungen werden jetzt über 300
Kinder betreut , und in den Lehrgängen für
Uebungsleiterinnen wurden Mädel und Frauen
herangebildet , die nun die Arbeit übernehmen
und fortführen können.

Das Sptel^Werder gegen BSV findet nicht , wie
irrtümlich gemeldet , um 14.30 Uhr , sondern u m
16 Uhr in der Bremer Kampfbahn statt.

38 Boxrunden in Berlin am 19. März : Richard
Vogt (Hamburg ) — Elvers (Niederlande ) 10 Run¬
den ? Heinz Sen.de! (Berlin) — Jan Nolle (Nieder¬
lande ) 8 Runden ; Renucci (Frankreich ) — Krijger
(Niederlande ) 8 Runden ? Julius Schmidt (Mann¬
heim) —' Legrös (Flandern ) 6 Runden , und J . Neef
(Wien) — Geraerts (Flandern ) 6 Runden.

Die Deutsche Meisterspringerin Dr. Gerda Dau-
merlang hat sich in Wien mit Dr. Hans Richt¬
hammer vermählt . Die ehemalige Nürnbergerin,
die schon zu Seiten einer Olga Jentsch -Jordan zu
den besten deutschen Springerinnen zählte , hat
sich alleih seit 1937 ein halbes Dutzend deutsche
Meistertitel — fünf im Kunstspringen und einen
ira Turmspringen — geholt.

Hans Schwan gefallen . Der SV Nikar Heidel¬
berg beklagt den Verlust seines Meisterschwim-
mers Hans Schwarz, , der sein Leben im Kampf
für Deutschlands Freiheit auf den Meeren ließ.
Hans Schwarz wurde noch 1941 in der Deutschen
Meisterschaft über 100 Meter Kraul' Zweiter in
1:02,6 hinter dem dreifachen Deutschen Meister
^Werner Plath . Er verhalf außerdem als Schluß¬
mann seiner Staffel dem SV Nikar Heidelberg
zum überraschenden Meisterschaftssieg über 4mal
100 Meter Kraul und zum ebenso überraschenden
zweiten Platz über 4mal 200 Meter Kraul hinter
Hellas Mägdeburg im gleichen Jahr.

Ernst Hager und Alois Algermissen gefallen.
Zwei (bekannte Fußballspieler des Kreises Hildes¬
heim , Errst Hager (FC Concordia ) und Alois Al¬
germissen (1911 AJgermissen ), haben den Sölda-
tentod gefunden . Algermissen gehörte verschie-
dentlich der Gauauswahl Südhannover/Braun-
schweigs an.
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Suche gut . H.-Semmermantef , biet
2 gute Federkissen (80 X 80) uevtl . Bell \v:i*('he. Ang . n. G O.'OI

Gut erb. H.-Mantel (Ir., 50-52; hiele
sehr gut
(5r. 48-50

H.-Wlnt .-Mantel, Sporlf ., 48: bhete
Dl« Tauschzentral « de« Wirtsohafls-

amis der Hansestadt Bremen Im
Karstadt -Gebäude, JI. Stock, Ein- • .
«ranjr Uralte lliindestraßc . lauscht gleichen Krolle 50. 1<r. herbert,uml erwirbt gebrauchte , gut er- Brcilenweg 20  n/h.
haltene Bekleidung **!iieke. Schiih -j2 Herren-Schlafanziige ; hiele guteswaren , Möbel, Bell waren u. Be!1-| Kopfkissen Angeb . _u W 4/4/.wüsche, Haushaltsgeräte .' Oefen.Gnt erh. dkl. W«llk !«id 48: biete
und Herde, Kinderwagen . Fahr- warme Winterjoppe miltl . Grobe,
rüder. Elektrogeräte , Bedingung Angebote unter /  4075.Flotter Da.-Scmm«rniatnel Gr. 44:

Gasherd mit Bratdfen . .auch defekt.
Müller, Brinkinp , Schulstraße 70.1 Küchenherd bzw, l*a rzellcu )ii*mI
b»s 00 e*n hr . Angeh . u . V 47<w:.

H.-Wintermmriel Gut erb. Stubenofen . Ang . VE 1730
Augeb . u. H 4783. |_ an die Gesellst . Br.-Vegesack.

gen sind in den Außenstellen defcWirtschM'tsamls erhältlich

i.n, io«ditiri# d lu “’P1 Ki'satzteilausgynsen und gegebenenfallsK Hertentorsleinweg 28
insen mSh 5S5|,/r’j' jfParatwrhetrieb T. ppJjj, ' u." LKiiferT l.iVtc' crti.nhtrstpliendHii«ph»n«trRlS» 28 Knrlikinilerwg . m. (itinimi 11. Itif-

.n . nMernV Ang, ._V_p 4277

Plüschsofa ; biete .guten K.-Sport¬
wagen . Adr . Urschst . Vegesack.

Sessel e. Topfschrank ; biete Wipp¬
roller . Angeb . \\. 1 . 4736.
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. - '•«w ne ivi111r islHhu,*-
teausstal« t , '«nkenkasse„Volkswohl“ V. V.
. S. • • ' ' {, !■' I'oftmund. R. zirkKrlirpktinn
. i ■ • ' , 11t . r, ,7 1S; Brunti'n. l’apiiclstr.
. , 523 .37.

biete guten Polsler .scH.sel . Ange¬
bote unter F 3506. .

Dometi-SomiaeriULntel , 42-44. biet;
Knnbert -Anzug für I3,jöhrig . An
.r- hbri. W 722.

1 P. D.-Schuh«, Gr. 41, gegen D -
Seliulie 40»'*. SohutMg ab . 10 Uhr.
Br .-liemVliiigcn . Birkenstr . 7 I.

D.-Schuhe , -Cr. 38. biete I).-Fahr¬
rad oh. Bereifg . Aiig . VQ 1741
an die Geschat. Br.-Vegesack . ,

Damen-Russensticfel Größe 39-40:
hiele 2 L.-Betllaken . gut erhalt.

•Teppich, gut erb.; biete Bandonion Angebote unter VW 1747 an dieKasten . Ang . u . VN Ido ' (JeW-häl'lsslelle Br.-Vegesack . ,
an die Gesellst - Br.-Vegesaek . D.-Schuhe 41. hiele Mnrsehsiiefel

Gardinen ; biete 2fl . (Srisheni nut . 40.4;!; Kinderaeliuhe 20, biete 18.
Ständer/gut erb. Ang . VZ 42/ ;>, .\ ng . VT 1744 Gesellst . Vegesack.xan die Uesrhst . Br.-Blumen1nnL,.jy| ar|te ii)<jav| r̂ ; biete Scbrankgra-

Haushaltswäsche ; biete g«je« lj 1JJOLi  ui . Platten . Ang. u. T 4094.Wintermantel . Ang. u. M .Kfîivier , biete Kredenz, gut erÜHlt.
Zinkfaadevvanne, gt . Velourbut Angebote an Behuje. Huchtiug

(.56) oder , anderen ; biete gufej Tföbt>: -t 1L
Maraehst iefel u. gt . Arbeitsslie - ;Akkcrdion ; biete Sjnff.-\ uhm ., evtl
fei dr 45  AiiÄUl * 11. « 4768. - Verkanr 15(1.-. llrinriohst,-

Gasbackofen , 11.-Anzug Gr- 50. aehL , 4chÖrigee Piano ^U.knrdJön• • - . *!- 4** jrMer ; l»iete gt . erh ^

Zirka 5 qm Linoleum . Ang. If .150
Gesell. Lesum , Bufgd . Kirchw . 1.

SegeljoMe oder Vaciit zu kainViirê ncbt . Angebote W 4722.
Herren-Fahrrad. Ang u. V 4671.Gutes Damenfahrrad m. Belciicnl.

KlubÄofa. kurze U lO-ren -Leder
hose . frauz . Ra/lio -ltöhre 6 H 8.
Angebote unter Z 250.

Knab.-Fahrrad-f. weit . Seluilw . An-
b. en Wiggeet . ll - th,icr St '*. 1 '

Fahrradanh . m. Bereif . Ang . Z 4100
Selbstfahrer gesucht . Frau Wer¬

ner . Kichthofenstraße 72.
Kinderwagen , weiß od.. elfenbein-

farbig , Hiemenfederung ; Gummi-
Ifä/Ier . Lehrkn/ *cht , Hemrnstr 52

Kinderwagen zu Jcanfen gesucht.
Angebote unter P 4715.

Eisenbahner uniform , mikIi einzelne
Stücke , Spovtauz ., in. lang . Hoseu. dkl . S1ie-felbo .se in gt . erb . Zu¬
stand , Gr . 1.05. Willy Dobvlaw.Bremen 13. ^7

Herren- od. Da.-So.-Mantel u. H.-
Hose. gr . Weile . Ang . U 4093.

Gut erh. Sommer-Ueberzieher, Gr
1.62. An geh . u. A 4751

Kinderr. Mutter s. dringend für
ihren lOj. Sohn (groß ) 1 od. 2
gut erh . TCnaJreiiauzüge, Hosen,
Sport - und Unterhemden . Unter¬
hosen . Angeh . n . P 58 551.

Tauschwohng ., s#p. 3 Zi., Keller,
Stall , Boden , 500 qra Gartenhen .,,
20.— Miete ; suche gleich wertige,
Miete bis 40,—. Näher . Wilkens,
Br .-Farge , kekumer Straße 242.- » - -

Mietgesuche

Kaufen jaden P«rsen«nwagen und
jedes Motorrad und erbitten An¬
gebote - Bundgaard * Sohn.

DKW.-Wagen und Motorräder kau¬fen laufend Gehr . Litulenbauer
Ruf 5 11 37 und 5 11 70

Wir kaufen : Opel, Kapitäne , Su¬
per , Olympia . Opel - Automobil
Centrale 1, Huf 8 40 57.

Häuser u. Grundstücke
Haben Sie Ihr Heim verloren?

Hann nicht verzagen , sondern
mutig neu auTbauen . Wir helfen
Ihnen hierbei . Fordern Sie lin- ,sere Druckschrift Nr . 23 und Be- 1—2
ratung kostenlos cd . Eigenheim -]Bund Niedersnehsen — KBN-
Bausparkasse , Hannover . Au$-i
kunft ‘‘in ' Bremen : Herdentor -]
steinweg 3/4.

Wer bauen will tut gut daran,} Zimmer mit Heizung u. Wäsche,jetzt zu sparen ! Bausparen jst. Badbenutzg . erwünscht , z. 16. 3.
.vorteilhaft und steuerbegünstigt, } od. 1. 4. 44. Angeb . u. F 4756
ein sicherer Weg zum E«genheim ;junger Herr sneh,t z. 1. 4. möbl.

Alleinst . Ehepaar sucht möblierte
Wohnung : Schlaf zi., Herrenzi .,;
Kik*he. Bad , behagl . eingerich¬
tet . -Augeb . u. T 4744.

Jg. berufst . Frau (Mann im Felde)
sucht z. 1. 7. möbl : Wohnschlaf-
zim. m. Heizung , n*ögl . Kiiehen-
benutzung . Angeb . u. G 4<}82.

gut möbl: Wohn- u. Schlaf¬
zimmer, evtl . Bad «. Telefon , von
alleinstehenden Herrn zwischen
Hauptbahnhof und Findorff ge¬
sucht . Angeb . u. D 4729.

jJungtr Mann sucht gut möhliertes!

f . jedermann . AufkUtrungssehrir
ten kostenlos Vereinigte Bau¬
sparkassen Akt . Ges.. • Berlin
W 35, Potsdamer Straße 119.

Verkauf

Zimmer . Angeb . u. R 476'
Für den Mitinhaber unserer,Firma

suchen wir für sofort od . später
mühl . . 4-Zim.-Wohnung . Ludwig
von Kapff & Co .. A, d. Brake 5-6

i »
1 *

Kursrücklage

te rsve rsor5J|^?erh'e»sriicfcIaKe«ss :äW

1 ic,mi,f'n- i,mi
I1!' T.l. ron-Xrl
g ®'1 von Ohr,

, f » ’j | i |]|*"'VJi lVlu,Par’ i1*!*!' wieder
• 8S..1 l °_n'» 8 26 61. ist in die

li.

Man,

onstiS' "-
Iligungen

L. Thies , l .am/-3 Ißn
Montag

hV'i bln ,1,8 Uhr  eeöffnet .-ns s Roltwpjr,

und UnW»'UI!'"'S ' - ]" r,\t?r'‘ Chvän,,e ssin'1, sh Monta:Z tsrücklase L,„ ™" »/. bi*18«/,.un

M.-irxelisUeft -l (Jr . 4:i : ha-li-.
IVe'chselstrom , VE 301. V
glt-ipli. Anjceb. n . H

Pitdd . ibaot , ttsit '/er tml / ««Iw «"L
liii-ie S|iorlmi *«iS- Aub.  li - M

Gutorh. H.-F*hrrad, tuptK 1 -« >s -
Drelisti -imimotor . A.n*eh»w

Damcnraü ; biet * PuppenaportwaB.
m. Pm -I'e. H.,.U-lsehl «riep . Loien-
mantel u . He Im he f. ÜJ - M■<«".?,•Wei-tMiisBleicli. Ang . li. B 4, ->-

i * ”» 9 »ld»n»a Ank. r" ' Kln «entreil■>- wlederetBffnnnir um Kna ”en. . i.i. t. Wiir-ipdprevöfrnting nm
II, g ";: ni>fihmittags 16 Uhr.2." "nd Frau.

-.Ch?," ' "11?1 des „Cafi «ur
‘• «itti. fS l’."'ns,»=- u - 3- 1»« -Annahme am 15. 3:,

rad:

Kuhle Sc

Rliddaj«"
läge • /

7 __ Griindstiii
jn’gen

Uh, erta || unn
Ler.n

lp,l . HumllasphP, , liiete Wur-
L-er ; 1 P. T)«.-Halhsphuhe 40V„
hiele rir . 42.- Naphzurrasren Hr.-
Itluineiifhal . Emiorn «lra (.P ,

1 P Halbb .-Fahrradifeeken , biete
eine Bettstelle mit. Matratz .e. An
geböte unter O 4739.

Fahrradd . ck«, 26X2 , Vollhallonb :ete schw . Wollkleid . Bnekfiscn.
Werlau . irl. Selnihe (Ir . 3«'/«-
Selinhe 38. Thieru . Selieerstr . 13

ickserträg*
«n . u.m .unr Minte 4f)i -47|

• hu Sli? W- 14 Fbr Stint
,Tei an,i 1 7fl*

'x*t _ Br .-Vege*ack
, hCuJ,tmLll’rini-’'“n.1

e® Lr Kiin.*nmfrn^' MontnK Stint *
haben noc ' ^ eine er '

M01 bis 130».

j Dezember l 9̂43
e SP ^ Vor*

KeljiÜ

SSt %&isagp
r^ V9 lV »UlanF.

" 'il« £'.

& '• Mhnt 1851 -1650 . 2 Halbb .- Fahrraddtck . n ; hiete
Stk.  Uhr Stinte 401-470 gut « Polslersesse ! ' nnt

federn . Angeh . u. . ? ' 3. Pnni .rKind. r- u. Sj . rtwag . n, hiele I «PP«
1W„el "11' e 1.1 Ai"'eh. ". . r 4/H4.

Bitte Kinderwagen ; hiete Fnlo .-ipparat-
ZeiU-lkon . » -<12 .LeOerelu . 'SL -
tiv n. Selhslausloser 0,'I-
Fahrrad . Angel ), tt. C 4,

Kinderwagen , eirenb.; hiete i.lehtr.Rii -releisen . Angel ). 11. ('  4 <->J-
Kinderwagen od. Belt : hiete Knal ).-

rad 20. Hoffnungetrahe „1 I.
Gut erh. Korbkinderwagen , hiete

gut erh . eieh . Itj ^ '„ “ ifetratze . Angel ), u . \ A 1)-’| " n(lesehärristelle Br .-V«Be*u*V-
VI . . , " 135X05, Gut erh. Kinderwagen , h>ete Herr.-. . HerbatrirnU , 87.1 Armlniml .ihr . % ''k-* hak •• ' «‘" •' Niehläger Farge . Kekumer Strahe

Hfei/h » -'.- 7' -' '.e T FuU  18 .-. NShma . chlne " 'Ä EV- > "inige'-i>?J best
»tf,Aid«
<,»5.

"Z  svndi-

11 H.
BhUtc-

Pionn .ikk or
dion Verdi mR (41/120). Wert-
ausgleieh . Maritaeh . Bremen 13
Halmer -.veg , ,.Braf Spee“.

Radio, 220 V., Wsfr ., n. Akknrdion.
Biele Feldstecher . Heiß 8X . 2ri.
(iashrrd . Sftili1tsehuli _e. Fuhha ’.l.
Angehoie nufer II 4770.

Radio, Niih- od. IRauehtiseh: hiete
Molorrailstief . 42.43. Ang . T 4743.

Radio 110 V.; -hielt- 2 gl . Mefall-
hellslellen in. Aufleger , Rchiilr,*,
Bembertikirehhor 18. ,

Radio, 220 Voll : hiete Oherhett tt.
Kissen . Angel ), u. F 4081.

Weeh »el»tr .-Apparat ; hiele Tftinil-
fniik , (ileiehslr .. 220 V., 4-Kohr .-
Apparat . B. H., Kahuertveg M.

Aktentasche ; hi )-1e Mandoline m-it
Tasche . Angel ), tt. F, 2655. '

Aktentasche , hiete 1 E. gut erhalt
braune Schnürst iefel Br . 41h Br .-
Blumenlhal . Mohlenslrahe 04. _
I Koffer , Länge 50—00: hiele ein

pachlen . ,1. Kaufold . vel-eid. Ver
Steigerer , Os!erhn!z-Seli«rrnbeck.

Ankauf
Kctmpi. mod. Brautkleid Größe 44.'Grundstück, 3—20 00» RM.,,in Bre-teSchuh« Gr. .39 zu knuL <wl. Icilieit men od. Umg. gegen bar zu kau-

gesucht . Angel », u. G 4732. | fen gesuelit . Angeb. u. K 406».Pelzmantel od. -jacke dringd . ges .lKleine Wohnparzell « zu kauf. od.

Das Kcttiersctie Gemischtwarenge -'Lagerraum, Rbschlicßbar. 50—100
schäft initt KunsHiingcrhaudluugl »tn« Zentr., Nähe Domshof,und Mühl« in Hambergen ist. %u mieten ges . Ang . u . W 4097.
durch mich langfristig zu ver - Ehepaar sucht 2 möbl . Zimmer m.' “ Kochgelegenheit . in Vegesack.

Grohn . Altmund . Äug . VK 1755
an ilie Gesehsf . Br .-Vegesack.

Berufst , ält . Dame s. möbl. Zimm.

Ernst Schulze , Lindenhor .str . 44 1Klavier . ttnl »• 4692.
Gut erhaltenes Klavier . Heike,

Darverdener Straße 1.
Guterh. Klavier zu kaufen gesuelit.

Aug<d»ote an <lie GescliäHKsteHe
B.‘" «ium /^ r S.vker Zetluv"-.

Lexikon, Meyer oder Brockhnue.Bnu. Kronenstraße 7.
Adreßbücher von Bremen, Kreis

Osterholz u. Wesenminde (evtl,
auch ält . Ausgaben ). Ang . uh  C.
Heusei , Br.-Favge , Tel . 227.

Guterhaif . Papageibauer gesucht.
Köti;‘»,sberger KtralJe 19.

Aqu arium. Ang . an Br .-Aumund,
Nonlslr . 19. od. Tel. Yeges . 1099.

Abgeschnittene Haare kauft jedenPosten : Brehmer, Gerhardstr 2.
Buchsbaum. Äugeln u. VV 1740. an

die Geschst. Br.-Vegesnck.

^ Fneb Gurdinen J »d . 2 Blusen 4 (i
Angebote nntei *» D 47IM.

Gut «rh. Puppe für 3.|. Mädchen;
hiete sol . Tftsebenubr . ev . uetl-

' nnsgleieh / Meyer . Altinannslr . 34
Puppenwagen oder grobe 1

hiete Witsche , evtl . Mantel um
Hut Angeb . n . VL 1736 an (he
Gpsebä fNsleile Br .- Vegesack.

Guterh . Puppensowag . m. nB^ br.,
puvpe ** biete Phnto - Ai/p . / Vo ĝtl.

Tiermarkt

pachten ges. Angeb . u. B 4727.

Zu verpachten.
Die WerkstättengaststStte , m. Woh¬

nung , wird ab 1. Juli 1944 neu
verpachtet . Ausführliche Bewer¬
bungen «ind bis zum 31. März1944 schriftlich an uns zu rich¬
ten . Persönliche Vorstellung nur
nach Aufforderung . Keichshnhn-
aushesserungswerk Bremen - He¬
melingen.

Pachtgesuche
Jagd zu pachten evtl . Teilhaber¬

schaft von waidgereebtem JägeT
gesucht . Jagdhau « usw . kann
übernommen werden . Vermittle!
erwünscht Ang n. O 4957

Zu vermieten
Möbl. Zimmar ra. Heizung an jg.

Manu . Augsburger Straße 155.

Ang. u. p 470f).
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tsha us.ûerstr-joebenh*" 0,ie*

ItnhnPh . ]oh;

’lM-. t|ra ",',?r’n"'"' l«
- ■•)•••.:„ 70.-. Slauh-„ '-h 30, IIthI

r 47»1B0»« c 11
,r 1 ^ ‘‘irierprüfmisr

r>‘i i.' iit erh .. 70.-1« T» VIII., (U.-,
v,r8!:hV(H*b tR.f,hi,m«Rchine,._- *eV4«r n-. u- botlsmne 40.-.\ wi ‘̂oiampe 40
^ “in f' anikari

■(»’"' j. ,'1«'t»ktorJ ' -DkPti. tr
r-4 p .h.' o' hsn.

Breinen-
150.

Kind
40 a

eingebautem
Le-Vrtascbe.

gen, l>
.Torek.

h . . St ra ß
Nma«chln «V iiii'i f kill - f ;'1' - }
portwagen . Aug . u. VI i<

„io Gekeimt. Br.-\ egesnek.
Sucht FllegcrOolch ; tuHe

«rhivrnniiilzo . fvl *- / U*«li1 un k-

6 / 9 f. 6.3 ein) m.
Sei bst an ^töser und

St »i 'ilb *uk»«*-. Wipuroller oil. Bil-
8  V . letf Korl )k- lnil» r w« K.

ilml' l-nrpe . Wprfonwluldi . AnK»-

rteck». Ansrfli. n. fi 408.t _
Rollschuh «, HnjiprikiiFollnir.. ."»'le

,t " vh. T). ^ Intl.P- 37. r. r .inj.e,
Bf -Rliimcnlliol - Truntcnnlv . „6

SfaHOüngcr . lilote 1 1• H.-fimnmi-
8  MiefeL Fi -rimr , Brei . icn - F « Ws

BirkeustraÜe . ^ _ _

' Verkauf
Hochtr. schwer « Kuh. K. Kieke-

, muiuif Blumeiitb ., Undenstr . 132iLecrcs Zim. Mecklenburger Str . 35.
. .Ein Bullenkalb . Luder Thal, Brm.-IGroßes leeres Zimmer. Knrfüraten-• -I Farge , BHhhhofstrHße . } Allee 41b . Huf 4 43 93.umi 2 Wochen altes Kuhkalb. Rerthold Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer an

Kobbe , Bremen -Farge 29.
£ln am 15. Nov. gedecktes Bind.

Diephnux . Brin .-Ammmd , Adolf-
Ifitler -Strnßä 111

Kau ( g » « uche

<,*,‘7Cg ». k V ' " »r»nUfrb- Rnhif5-Str,

« »fr. Hnlhvctc. CorvpyKlr.
H.-Unt«rwä«ehi , H.-Stiefri 42. b\rie

Pelz o<1. SporfwoRPii. Angob ii.
VC 4‘>78 Ge«<>lmt. Br -Binmentnnl

Lcrierjack«, liifle 4rö6r . H«"'™'“' ,
F«n. An*, n. M 10« * r ',‘l.pmiin. Buritilaniuier Kiroli« CKi

H.-Antug , (ir. 1.75. hinto «■n ĥoi'l.
ofen . AneebolP unler S 4,

H.-Hoso, Gr. 180. liirle 1;alirrwl
irjinl-el uti<1 Kirnlrmottrl . . ..

iikorstr . 11 n.-H.-Somwcr - OH Ue r9• " *5pJ ' IK tTlfrVr'i' ^ fr »B.h 25,n, h«n. Wil - Gr . 1.70: Nri » gut tth.  . r ' h2 ' |0 ,„ #id, , Zinnsucl .fn.
»n * »r»n. Br .- sr*ne . - nö. 5V HL, 1 , 8,  Speisezimmer . An*.02 R.l Maßarbeit . Angeb . u. W « i2. t speisen

KBch. n- u. SchlafilmmermSb «), giltAngeb . u. M 4/ *w.
Matratze . I MeideP 4790.

n. Bett-
U. VR 1742

Gr. ChinchilJa-Hlsin , 13 Mon, alt.
Pmidsaek . Kastningsl raße 8.

Kl. niedlicher Hund zu verkaufen.
Huf 48 47 26.

Ankauf
Kleintiere aller Art. Kleinlierhol

IVM-gnaU . Hrm. IM\iin»*ntlial.
15 Bruteier von Bhodelämier oder

Wynudott auf apäter . Pundsack.
Kastningstrnße R.

1 bis 2 gute Rattenfänger . Telefon
\r . 5 23 12 13.

Langhaardeckei . .Selbiger kommt
in gute Hiinde nufs Land . Ange¬bote unter I 4784.

Guter Jagdhund , 3 5 Fell . Niknlau«
Siemer , Schwanewede . Tel . 24.

Wachsamer Schäferhund . Ang. u
VS 1743 Gesellst . Br .-Vege«aok.

erhalten.
t Bettstelle m.

c-ptire T,k
Gut «rh. Kloldtnehnnk

atPll» m. AiifL A_ne.

pens . rüst . netten Herrn bei
Verpfl . außerh . Breiheu «. Ang.
u. VM 1737 Geschat . Vegesack.

Auslands - und Fernumzüge nach
allen Plätzen GrnßdcuUcblands
von Hau « zu Haus . Willi . Kose-
brock , Spediteur «ler Deutschen
Heiehsbahn , ' Breitenweg Nr . 28,
Huf 2 22 55.

Fernumrüge . Loui«  Nenktrch.
Bahnhofstraße .31. Ruf 21214/37

Wohnungstausch

m. Hzg . Lesum .’ St Magnus . Ve-
gesnek . V.I 1734 Gesch . Vegesack.

Heizb. möbl. Zi. Vegesack o. Lmg.
Ang. VN 173R Gesellst . Vegesack.

Dringend mehrere möhl Zimmer f.
unsere nuswärt . Gefolgschafts-
mitgUeder . Angeb . u. VY 1724 an
die Gesehsf . Br .-Veeecack.

Briefmarken
Iriefmarkenfotos nach jeder Foto

grafie , perforiert u . gummiert.
48 Stuck 7.20 HM Vergrößerun¬
gen je nach Ausführung . .Anfra¬
gen mit Rückporto an Wilh . Ga-
termnnn . Bad Oldesloe , Papier
fabrik 7.

Briefwechsel
Welches Madel. im Alter von 20-23

Jahren möchte mit mir ki Brief¬
wechsel treten zwecks späterer
Heirat ? Mädel mit Kind ange¬
nehm . Bildbeilage erwünscht
Vertrauen wird zugesichert . Zu¬
schriften unter ß 58 545.

Heirat

Biete 3-ZL-Wohnung, Kü., Zuh., in
Br.-Bluinen1h ;il ' geg . gleiche in Welcher

AutO ' U. Motorradmarkl

nn Hie Gf . fli»*. Br .-Vfccso -t-
gesuchL Liine-

Herren - un<
Z 4725.

Ankauf
400 Goliath - * tefe ' **' r <»* n , D >*<rira ' ! .

zu kaufen ge«. Angeb . H. Rosen - Such«h '-ork . Olmrn'*ufand . Mlihieiilclfl
-fraP- 29. F >if .1 93 67.

Gut «rh. Motorrad, 100—125 ccm.
i Ang . V 4272 Geach. Blumentbal.

Bremen . Auskft . Heminstr . 298.
Freisteh . 1-Fam.-Haus in. Olistgart.

im Osten Bremen .« geg . gleiebe«
oder 4-Zimmer -Wohnung . Eilan-
geliofe unter R 4092.

Biete 4-ZI.-Wehnunf m. Kü,. Bad,
ger . Büro , kl . Lagerraum . Garage
in Bremen ; suche 3-Zi.-Wohn . in

• Kleinstadt . Angeh . u. K 4785.
2-J Zim. n. Kiiehe m. Zubeh., biete

ahgeschl . kl . Klage , t Zi/ u . Kü.
Npualfldt . Angeb . u. W 4797.

3 Zimmer (tlnte 'rwohnung)

Junges Mädchen, 23 J ., wünscht
nett . jg . Herrn pass . Alters ken

, nenzulernen . Zuschr . mögl . mit
'Bild (zurück ) u. U 58 554.

Ich möchte die Bekanntsch . eines
kath . charakterr . Herrn in sieh
Stellg ., der «ich , gleich mir . ein
schön es Familienleben ersehnt
Bin 2.5 J ., 1.65 gr ., schlank , im
Haushalt erfahren , in kaufm.
Stellung . Zuschr . u . B 4702.

Fr !., 30 Wünscht nett . Herrn k.z. 1. zw. Heirat . Zusehr . K 4710.
Jung « Wltv»«, 32 J., 1,68 gr.. m. 2

Kindern u. Eigenheim , wünscht
soliden Herrn von 35-40 J . zw.
Heirat ken nenzulernen . Zuschr,
mit Bild (zurück ) u. ' Z 4675.

Mann entbehrt das lle
bende Herz n. die sorgende Hand
einer Fmu ? Herren im Alter von
30—85 ,T., nicht unter 1.72 groß,
welche ansehnlich , intejlig ., ar-
beitsfreuiüg und aus aehtb . Fa¬
milie sein müssen , wollen , mögl
mit Bild (zurück ) schreiben un¬
ter S 4668.

Krlagar-Ww«., 35 J., 8j. Tochter,
gern. Heim, s. Herrn zw. später *»
Heirat . ^ n*r«hote unt *r O

Frau, Mitte 40, gut »usseh .. beste,
Verhältnisse , s. gebildet . Herrn.

.Vähe Grohn o. fit . Magnus ; hietp ; 5?lischriften unter M 4762.2 Zim. in Grohn an Ältere Dstne .Dam«, 53 ,T., m. nett . Heim , heruf *-
od. berufstätige Frau mit Kind , tätig , s. Herrn pass . Alters zw.
Adresse - Geschst , Br .-Vegesack . 1 ftp. Beitftt . Angeb . u. P 4065.

Ww«., mittl . Alt ., möchte sol . Her¬
ren keiinenl . m. gt . £ har . bis
55 ,T. Angebote unter L 4786.

WIfw «, . Ende der 40er J .. möchte
Herrn b. 55 3.  kennenlernen zw.
'Heirat . Angeb . u. H 4708.

Wirtschafterin , Witwe, oh. Aub.,
56 J ., kath ., wünscht sol . Mana
kennenzulernen « wo Wohng . vor¬
handen , zw. spät . Heirat . Zuschr.
u . VO 1739 Geschst . Vegesack.

Aeitere Dam«, sehr rüstig « Witwe,
möchte Herrn b. 60 »T„ kennen !,
zwecks Heirat . Zuschr . J 4709.

Kriegsversehrt ., 25 ,T., kath ., sucht
die Bekanntsch . einer hübschen,
solid . Dame (auch Witwe ), mögl.au * Gastwirtsehaffekreiseu . zg/
späterer Heirat . Bild erwünscht.
Zuschriften unter H ' 46Ä3.

Ernster, schlichter , strebs. Mann,
26 J .. 1.78. möchte gesund , anst.
vollschl . MädoJ, 19-24 »T., kennen !.,das häusl . m.  sauh . ist u . f. all.
Gute u Schöne Verständnis hat.
Bildzuschr . (zurück ) u. L 4686.

Junger kriegsvers . Mann sucht di«
Bekanntsch . einer jg . Frau , auch
Witwe mit. Kind angen .. zwecke
späterer Heirat . Zuschriften un¬ter O 4089.

Junger Mann, .34 J.. sucht, die Be-
kanntschaft eines passend . ]S1äd-eben « zwecks späterer Heirat.
Zn«chriften Unter B 40770'.

Junger Mann, »38J .. . 1.65. gr .. mit
Eigenh ., wünfeebt. d. Bekanntsch-
ein . Jg . Dame zw. Heirat , die im
Haushalt erfahren ist . Bildzu¬
schriften unter V 4096.

Angestellter , Anf. 40, mit eigenem
Harns, wünscht die Bekanntsch.
eines Mädchens od. Wwe. ohne
Anhang im Alter von 35—40 X,
am liebsten vom Lande . Zuschr^
mit Bild (zurück ) u . N 4721.

Kaufmannswitwe , Ende 40. kath .,
jugendl ;, schlank , m. erw . Toch¬
ter , m. «. guI . Häuslichkeit , le¬
bensfroh . wünscht . Wiederheirat.
Angebote unter A 4701.

Aelt . Rentn. m. Eigenh . s . d. BeV.
ein . ält . unabh . Frau . Rentnerin
bevorz . Ausf . Zuschr . u . S 4693.

Alleinstehender Herr, 60 J ., tucht
Damenbekannfschaff zw. spätererHeirat . Angebote unter O

Stattl . Frau, 42 «T.. m. sch . 3-Zitö *
Wohn .: geh . Beamt .-Wwe., »57 J .,
m. mod. Wohng .; Witwe , 53 ,J.,
^ehr geschäftstüchtig u. regsam,
m. gr . Wohng ., suchen pass . L®-
henskameraden durch Frau E.
Wnnderwald . Bremen , Knocheu-
,uaiieratr . 19ITI , Ruf 2 8413.
me, Anf . 50, verw.. 1.65 gr.. gut.

g.. dkhL . gesund u. lebensfroh,m. «chöp Vrohnnn «r u . <̂rö8 . V^r-
mög . w. Neigungsehe . Kaufmann,
3» .1.. 1.80 gv.. gut ausseheud,

• strebsam u. virls . interess .. m.
m. g-ebild , u . feins . Dam * in Ver¬
bindung tret . Junge Datne , 22 J .«
Kontoristin , bld .. 1.60 gr ., solide
». sparsam . *. einen Herrn in gt.
Posit .. durch Frau E . ? chmtd,Auf der B **ake 3 6 7. R . 2 79 60.

Vermittle Ehen diskret in gesell*
schaftlicher Form . Dank meiner
ausgezeichneten gesellschaftlich.
Beziehungen und meiner vielsei¬
tigen Erfahrungen bin ich in der
l-age , gute Erfolge en erzielen,
Frau Käthe Grüne , %, 7,. Braun*
«ehwMgpr «5tr 24 n Postfach 497*

Ingenieur «chnt sich nach harmo¬
nischem Eheglück mit- gebildeter
Dame von Mitte 20 bis etwa Mit¬
te 30. Nah . u. 239 dch . Briefhund
Treuhelf , Briefannahme Hanno¬
ver 14. Schließfach 20.

Arzttochter , 25 .T., hhsoh. Ererb»,
nord . Typ , fröhl ., .netiirl . Wes .,
Apotheker ., einzig . Kind a. ang.
vermögd . Faml .. s. Xeig .-Ebe d.
Frau Schulz , Hannover , "Seel-horststraße 23.

Helene Glagau , langj . und erfolgt.
Eheanbahnung , vermittelt Fej.
gungsehen in Landwirtscb (Ein¬
heiraten ). Industriellen -, Groß-
bandela - und Akademikerkreisefl,
Bekanntmachungen einstweiieu
schriftlich ? Berlin W 15. Mei-
neekestraBe 17 Hochpanfc. rechts«Anmf : 92 52 97.

lfcim
rig



Ta rn i I i e n a n z e i g Vn
• ' Geburten

;CarIn, Y 9. März 1944. Das Glück un¬
serer Ehe fand in der Geburt eines
gesunden Kindes seine Erfüllung. In
Dankbarkeit: Frau Herma Fell!, ge».
Moyer, z. Z. Rotenburg; Karl-Heinz
Fehl, Bremen, St-einhäuserstr. 63.

llaasjörg, Y - 5. 3. 1944. Hocherfreut
zeigen wir die Geburt unseres ersten
Kmdcs an: Emmy Schmitt, geborene
Dietsche, z. Z. Lbrracii in Baden, Rat-
ff&usgasse 1; Ludwig Schmitt, z. Z.
Wehrmacht. Bremen, Vietorstr. 5.

I-'laus Herbert,. Y 4. 3. 1944. Die Ge¬
burt unseres dritten Kindes zeigen
wir an: Ruth firenning, gab. Drauge-
Mtes , z. Z. Rad Essen, Frauenklinik,
V.'aUüuatel; Div Herbert Brennlng. Bre¬
men-Horn, Vahrer Str. 392 a.

Ingrid, 5. 3. 1944. Die glückliche Ge¬
burt -eines gesunden Sonntagsraädels
?eigcn in däukbarer.Freude an: Anne¬
liese Schräder, geb. Friedrich, z. Z.
Bad Eilsen, ,,Haus Ingeborg“ ; Her¬
mann Schräder, Bremen, Nienburger
Straße 20.

Jörn, Y 2. 3. 1944. Unser erster Junge
ist angekommen. In aufrichtiger
Freude: Hella Rüdere, geb. Schau,
zur Zeit Gut Lethe bei Ahlhorn;
Emil RÖdors, z. Z. Wehrmacht. Bre¬
men, Beigstr. 32.

Hannelore. In dankbarer und herzlicher.
Freude zeigen wir die Geburt unse¬
res ersten Kindes an. Richard Brock-
meyer und Frau, Dorchen, geborene
Osterwald, z. Z. Klinik Prof. Hirsch-
Hoffmann, Gr. Krankenhaus. Bremen,
9. März 1944, Beethovenstr. 19.

In dankbarer Freade zeigen wir die
Geburt unserer kleinen Rita an. Mar¬
got Held, geb. Wiechhardt; MA.-Maat
Reinhard Held, z. Z. Bad Essen, den
4. März 1944.

Rüdiger hat ein Brüderchenbekommen.
- In großer Freude: Ltn. Hans Tischer

und Frau, Edith, geb. RUger, z. Z.
Graudenz'Wpr., Maricnwerderstr. 10/22
den 8. März 1944.

Ilse, Y 4. *3. 1944. Heiners Schwester¬
chen̂ angekommen. Dieses zeigen indankbarer Freude an: . Marga Del-
fefsen, geb. Halbbstadt; Obergefrei¬
ter Fritz Detlefson, z. Z. im Osten.
Bremen, General-Ludendorff-str . 109.

Ute, Y 4. 3. 1944. -In dankbarer
Freude: Friedcl Warszlei, geb. Wol¬
ters, z. z. ReutlingenWürtt.; Bruno
Warszles, Prüfmeister der Luftwaffe,
z. Z. im Westen.

Klaus Werner, Y 9- 3. 1944. Unser
Stammhalter ist angekommen. In
herzlicher Freude: Ilse Sples, geb.
Schnler, z. Z. Frauenklinik,. Stadt.
Krankenanstalt; Leutnant und Flug¬
zeugführer Hans-Hinrlch Sples. Bre¬
men. Schorf 51-

Rolf, 'Y 26. 2. 1944. Klaus hat ein
Brüderchen bekommen, ln dankbarer
Freude: Betty HUnerborg, geb. Rohde;
Wilhelm HUnerberg. Bremen-Aumund,
Beckstraße 169.

Verlobungen
Wilma Luhmann, Kurt' Koschorredc, zur

Zeit Wehrmacht, Verlobte. Bremen,
Berlin-Zehlendorf, im,Februar 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt: Marie?
Louise Burdorf, Kurt Schmuck, stud.
phil., z. Z. Uffz. der Luftwaffe. Löhn¬
horst, Höttenbusch,- 12. . März 1944.

Ihre Veriobt̂ng .geben bekannt: Ilse
Meyer, Heinz Mohr, Oberltn., z. Z.
engl. Gefangenschaft. Bremen, Hart-
wigstr. 65; Hamburg 13, Isestr. 66,
15. März 1944.

Ihre Verlobunggeben bekannt: Gertrud
Karn, Herbert Mlsdikofsky, zur Zeit
Wehrmacht. Bremen, im März 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt: Dora
Masemann, Oberfeldwebel Werner
Sülz. Bremen, Wuppertal, z. Z. Gar¬
misch-Partenkirchen, im März 1944.

Irmgard Heemann, Hans Langrehr, Feld-
webet, z. Z. auf Urlaub. Bremen,
Düsternstr. 132, Herdentorsteinweg42.
Kein Empfang,

Ihre Verlobung geben bekannt: Hedwig
Weideling, Albert Gereken. Rüdeshei-
mer Str. 14, Hansastr. 254.

Ihre Verlobung geben bekannt; Inge¬
borg Meyer, Masch.-Obergefr. Jack
Magnet. Bremen. 9. März 1944, Su¬
linger Straße 39.

Ihre Verlobung geben bekannt: M$ta
Ahrens, Obergefr. Walter Mailand,
z. Z. auf Urlaub. Bremen-'Bluraenthal,
Altenesch i. 0., 12. März 1944.

Vermählungen
Wir wurden kriegsgetraut: Feldwebel

Fritz Sauerbrey und Frau, Irene, geb.
' Köpke. Katzow über Greifswald, deli

11. März 1944.
Ihre Vermählunggeben bekannt: Heinz

Stubbe und Frau, Paula, geb. Wenk,
ßremehr* 10. März 1944, Buntentbr-

■steinweg 292.
Mech.-Maat Horst Schober, l,ulse Scho¬

ber, geborene Gorges, kriegsgetraut.
Schmelz'Saar, 11. März 1044, Bor¬
betstraße 16.

Kriegstrauungin Traun9tein/Obb. am 26.
Februar 1944 Eugen Kolb.und Frau,
Ingrid, geb. Schulz. Bremen, Oster¬
deich 24.

Ihrb Kriegstrauunggeben bekannt: Erich
Wagner, Wachtra. i. e. Flak-Regt.;
Klara Wagner, geb. Hönisch. Eggese 3,
Bremen 5, z. Z. Bremen-Grohn, den
11. März1 1944.'

Ihre Vermählunggeben bekannt: Masch.-
Obergefr. Ernst Spross, z. Z. Kriegs¬
marine; Sophiö Spross, geb. Schmitt¬
diel. Bremen-Aumund, Goethestr. 39.

Ihre stattgefundene Kriegstrauunggeben
bekannt: Erich Valstyn, z. Z. Ltn.
in einer Panzer'-Aulkl.-Abt., u. Frau,
Annegret, geb. Bradtmüller. Bremen-
Lesum, Ira März' 1944'. Hermann-
Göring-Str. 49, z. Z. verreist. Gleich¬
zeitig herzlichen Dank für erwiesene
Aufmerksamkeiten.

Danksagungen
Für erwiesene Aufmerksamkeiten an¬

läßlich unserer̂ Verlobungdanken wir,
auch Im Namen unserer Eltern, recht
herzlich. Gunild' Hendes, Ltn. Connl
Schwanewedel. Oslebsüauser Heer¬
straße 68.

HerzlichenDank für erwiesene Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer Vermäh¬
lung, auch im .Namen unserer Eltern.
Franz Hensel und Frau, Ursula, geb.
Grunewaid, Pastorenweg 181 a.

Für die Aufmerksamkeitenzu unserer
Vermählung danken wir herzlich.
Haüptmann Reinhold Gloge und Frau,
Ursula, geb. Grünsei. Bremen, StaderStraße 70.

aq  aer „ usuroni nei
*Md  Vaterfandmeingeliebter Mann,

urfjer 'sonniger, tapferer Sohn,
mein lieber Bruder

Fritz Hagel
Leutnant und Abt.-Adj. in einem

Flak-Regiment
stud. jur,

Y 18. 11. 1919 A 14. 2. 1944
Frldchen Hügel, geb. Bunte; Fami¬
lie Hans Httgel; Familie Fritz
Bunte, im Namen der Verwandten.

Mindelheim, Bremen, Coswig Anhalt,
den 29. Februar 1944

^  Unser einziger lieber Sohn,
pEM  der Zugwachtm. der Sch.-Pol.
m  Helnr . Kahl

ist am 27. 1. in einem Gefecht im
Osten gefallen. In stiller .Trauer:

Revierförster Wllb. Kahl, Lensahn'
Holst. ; Martha Kahl, geb.^ Hüll-
mann, Bremen, Bismarckstr. 101;
Lilly Geltsler, NestomitzAussig;
Anna Hullmann, geb. Wöbken,
Ipwege'Oldenburg. i. 0.

ölfitz unerwartet trju uns die
SV harte Nachricht, daß op 5-

jährigem Einsatz mein lieber,
unvergeßlicher Mann, unser herzens¬
guter Sohn, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel, d,er Stabsgefr.

Albert Brunhorn
Inh. des EK. 2. Kl., des Westwall-
Abz., d. Ostmedailleu. d. Verw.-Abz.
am 17. Februar 1944, kurz vor sei¬
nem 30. Lebensjahre, ' an der nörd¬
lichen Ostfront den Heldentod fand.
Er folgte seinem Schwiegervaternach
12 Wochen. In unsagbarem' Schmerz:

Frau Wilhelmfna Brunhorn, geb.
Jacobl; und alle Angehörigen.

Bremen-Huchtig, Am Vorfeld 41.

J ML  Nach kurzer, überaus glück-
■Sw lieber Ehe fand mein innigst-

geliebter Mann, mein Heber,
guter Sohn, unser lieber Schwieger¬
sohn, EnkeL Schwager. Neffe. Vetter
und Onkel, der Wachtmeisterin einem
schweren Werfer-Regiment

Otto Obenhausen
Inh. des E. K. 2 u. a. Auszeichnungen
im 25. Lebensjahre am 12. 2. 1944
bei den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod. Er gab sein Leben
voll Ideale und Einsatzfreudigkeit für
Großdeutschland und folgte seinem
lieben Bruder Hermann. In tiefem
Schmerz* Irmgard Obenhausen, gab.

Reichenbach; Luise Obenhausen,
geb. Brodt; Helnr. Reichenbachu.
Frau, Minna, geb. Stelling; Her¬
mann Borrmannu. Frau, Eliy, geb.

- Berit, nebst TöchterchenHannelore,
und alle Angehörigen.

Bremen,.Llegnitzstr. 26; Bihwerder12.

Nach dreieinbalbjähriger über-
JK3B aus glücklicher Ehe ist mein

M,  Innigstgeliebter , stets um mich
besorgter Mann, unser lieber, unver¬
geßlicher Sohn, Bruder, Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel, der
StabsgefreiteRichard Jonas

Inh. der Sudeienmedailie und tty
Sturmabzeichens

rm Alter von 29 Jahren am 17. Febr.
in Italien, gefallen und wurde auf
einem* Heldenfriedhof zur letzten
Ruhe gebettet. In tiefem Schmerz.:

Frau Selma Jonas, geb.
Familie Wllh. Hamann
Julius Jonas, Hamburg

Bremen. OsterdeicH 190

Hamann;
Familie

JjWL. im Bandeneinsatz fiel am 16.
WÄ 2. 1944 mein lieber, guter
' Mann, der treusorgende Vater
seiner beiden Kinder, mein ‘ lieber
Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Neffe,
Schwager und' Onkel, der Uffz.

Otto Günther
im 43. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Elise Günther, geh. Müller; Ilse
und Margret und alle Angehörigen

JW m Hart traf uns die Nachricht,
Hjjflj daß mein lieber Mann, unser

Mk  guter Vater, Schwiegersohn,
Bruder. Schwager und Onkel, der
Obergefreite

Dietrich Oestmann
Inh. des EK. 2. Klasse

im 37. Lebensjahre am 2. Februar
bei den schweren Kämpfen im Osten
gefallen ist. Im Namen aller Ange¬
hörigen: Frau Beta Oestmann, geb.

Mennetter
Bremen, im März 1944, Meyerstr. 97

Bremen, 9. März 1944, Bjmtentor-
steinweg 648 _

Unser innigstgeliebter, hoff-
lj | 8r nungsvoller und lebensfroherSohn, mein einziger herzens¬
guter Bruder, mein lieber, unvergeß¬
licher", Verlobter, unser guter Schwie¬
gersohn, Schwager und Neffe, der
Masch.-Maat

Karl-Heinz Wesemann
Inh. des EK. 1. u. 2. Kl. sowie

anderer Auszeichnungen
Ist von Feindfahrt flicht zurtickge¬
kehrt. Er mußte sein junges Leben
in ' treuer Pflichterfüllungim blühen¬
den Alter von 25 Jahren lassen. Das
weite Meer wurde sein Grab, ln tie¬
fem Schmerz: Johann Wesemann und

Frau, Marie, geb. Brsndau; Ma¬
rianne Wesemann, z. Z. Holland;
Hildegard Linz und alle Ange¬
hörigen

Bremen, Jenaer Str, 9, Derfflinger-
straße 25-

Hart und unerbittlich griff
Jsg3| das Schicksal auch in unsere-Ä Familie ein. Mein innigstge¬
liebter, herzensguter Mann, der glück¬
liche und stolze Vater seiner klei¬
nen Ruth, mein einziger, stets um
mich besorgter Sohn, mein herzlie-
bfer Bruder, mein guter Schwieger¬
sohn, unser lieber Schwager, Onkel,
Neffe und Vetter, der Gefreite

Konrad Schröder
fand im 36. Lebensjahre am 14.
Februar 1944 im Osten den' Helden¬
tod. Er ruht auf einem Hcldenfried-
hof. Ruhe sanft in fremder Erde. Nie
werden wir dich, vergessen. In tie¬
fem Schmerz: Margarethe Schröder,

geb. Michaelis, und Ruth; Herniy
Schröder Wwe., geb. Marx; Wil¬
helm Rennegarbe u. Frau, Henny,
geb. Schröder; Henny Michaelis Wwe

Sulingen, Barenburger Str. 23; Osna¬
brück, Mindener Str. 285 !

-» - Unfaßbar schwer hat. uns das
Schicksal getroffen. Unser lie¬
ber, herzensguter Sohn, lie¬

ber Bruder, Enkel, Neffe und Vetter,der Gefreite
Hermann Böttjer

mußte am 3. Februar im 24. Le¬
bensjahre bei den schweren Kämpfen
im Osten sein junges Leben lassen.
Kameradenhändebereiteten ihm das
Heldengrab. In tiefer Trauer: Her¬

mann Böttjer und Frau, Gesine,
geb. Mutti; Karl Böttjer, z. Z.
Gen.-Komp. ; Heinz Bö»t|«r, z. Z.
Res.-Laz., und alle Angehörigen

Brcmen-Grapibke, 10. März 1944, AraBahndamm17

Ein hartes Schicksal riß eine
S2i (] unersetzliche Lücke -in unsc*« *• ren Familienkreis. Unser in-
nlgstgeiiebter, lebensfroher ältester
Sohn, Bruder, EnkeL Neffe, Vetter
uffd Freund, der Gefreite

Albert Klinkerfuß
ist im 23. Lebensjahre seiner schwe-.
ren Verwundungam 18. Februar er¬
legen. Auf einem Heldenfriedhof in
Estland hat man ihn , zur’ letzten
Ruhe gebettet. In tiefem Schmerz:

Albert Klinkerfuß u. Frau, Frieda,
geb. Bremer, nebst allen Ange¬
hörigen

Brem.en, 5. März 1944, Osterholzer
Straßp 25 .

JpYAHzufrüh und unerwartetPOST nahm mir das unerbittliche
^ Schicksal nach 4'.-jährigem

Kampfeinsatzmemgg innigstgeliebten,
herzensguten Mann, den treusorgen¬
den, allerbesten Vater seiner beiden
Kinder, unsern lieben Schwiegersohn,
Bruder. Schwager und Onkel, den
^ -Rottenführer

WHbelm Faldmann
am 1. Februar 1944, wenige Wochen
vor seinehi 33. Geburtstage. In tie¬
fem Herzeleid: Frau Luise Feldm?nn,

geb. Erdmann; Marianne und Rita;
HInrichErrimannu. Frau, als Eltern:
Familie £du Boruckf; August Feld¬
mann, 7. Z . vermißt, und Frau; Fa¬
milie Johann Wendt.

Bremen, Hufenweg 15, z.’Z. Achim.
Bitte keine Besuche.
Schon wieder traf mich ein harter
Schlag. Unerwartet infolge-Herzschla¬
ges verlor ich pieinen stets .arbeit¬
samen, pflichtgetreuen lieben Mann
und besten Lebenskameraden, mei¬
nen lieben Schwiegervater und Groß¬
vater, Schwiegersohn, Bruder, Schwa¬
ger, Onkel und Freund, den Pg.,
Gewerbeoberlehrcr .

Paul Hagen
geb. 30. 9. .1886, gest. 10. 3. 1944
ln tiefstem Leid: Irene Hagen, geb.

Haustein; Marg. Hagen, geb. Gelss-
ler, und Kfeih-Kurtchen; Wilhelm
Haustein, Stettin; Rieh. Hagen und
Frau, Addy, geb. Krummei, Dessau

Bremen, 11. März 1944, Helgoländer
Straße 70. AufbahrungF.-I. Feiertag,
Osterfeuerbergstr. 104-105. Trauer¬
feier Dienstag, 8.30 Uhr, Waller
Friedhof.

Nach langem, schwerem Lbiden ent¬
schlief, für uns unerwartet,' unsere
liebe, gute Mutter ' und Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau
Wilhelmine Nienburg

geb. "Köster
im 60. Lebensjahre. In stillet' Trauer:

Adalbert Nienburgund Frau, Claus'
Nienburg und Frau; Annemarie
Nienburg; Walter Mordhorst

Bremen-Farge, .10. März 1944. -Die
Beerdigung findet Dienstag, 16:30
Uhr, auf dem.Farger Friedhof statt.
Im schönsten Alter von fast 4 Jahren
nahm uns~ uer unerbittliche Tod un¬
ser einziges, innlgstgeliebtes Kind,
unseren lieben Sohn, Enkel, Neffen
und Vetter ,

Manfred
Ohne die Heimat' wiedergesehen zu
haben, verstarb er am 28. Februar1944 nach kurzer, schwerer Krank¬
heit im Kreiskrankenhaus zu Labiau,
Gau Ostpreußen. All unser .Sonnen¬
schein ging mit*ihm dahin. In unsag¬
barem Schmelz: Kurt Munkelt und

Frau, Anita, geb. Heidemann; nebst
allen Angehörigen.

Bremen. Zietenstraße 43. Die Be¬
erdigung erfolgt* am 4. Märzauf dem
Friedhof in Groß-Baum, Krs. Labiau.

jJjRj . Unfaßbar schwer traf uns
f ?2Hj das harte Schicksal. Mein lie-

her Sohn, - unser guter, Bru¬
der und mein lieber Schwager, derGrenadier

Johann Welnllch .
wurde’ bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten schwer verwundet
und Heß am 18. 2. 1944 im -eben
vollendeten ‘ 18. Lebensjahre- auf
einem Hauptverbandsplatz sein jun¬
ges Leben für sein Vaterland. In
stiller Trauer: Johanne Welnllch, geb.

Nordehholz; Ohereefr. Wilfrv Wein-
Pch, z. Z. Frankfurt; Grenadier
Hermann Welnllch, z. Z. Italien;
Martin Welnllch; Hans Welnllch;
HInrich Adolf Welnllch; Uffz. Wil¬
helm Wendelken, z. Z. im Osten,
und Frau, Anna, geb. Welnllch,
und alle, die Ihn llebhatten

Rade, im März 1944. Die Gedächt¬
nisfeier findet am 19. März, 9.30
Uhr. in der Kirche zu Neuenkirchenstalt.

'fcEL* Ein  unerbittliches Schicksalentriß uns am 6. März unseren
lieben, sonnigen, herzensguten

Jungen, meinen geliebten Bruder,
Schwager, Enkel, Reffen und VetterManfred Rubbert
im blühenden Alter von 18. Jahren.
Er fiel im Einsatz für den Schutz
der Heimat. Alle, die . ihn lieb¬
hatten, wi'ssen, was wir verloren.
In unsagbarem Herzeieid: Bernhard

Robbert und Frau, Käthe, geb.
Bohnhage; Stabs Obormasch* Heinz
Stapelmann und Frau, Hildegard,
geb. Robbert; und alle Angehörigen.

Bremen, den 11. März 1944. Ro¬
stocker Straße 84. Die Beerdigung
findet am Donnerstag, den 16. März,
9 Uhr, guf cjem Waller Friedhof statt.

Schwer traf uns das.Schicksal,
PttfüL Es nahm uns unseren Heben.

hoffnungsvollen, stets um. uns
besorgten, heerensgutenjüngstenSohn,
meinen einzigen geliebten.Neffen, lie-

| ’ben Freund, unse/en liehen Bruder
und Schwager, den ROB-Gefreiten

Hermann Hanefefd
Inh. das goldenen Ehrenzeichensder
HJ. und des Verwundeten-Abzeichens
Am 24. 2., 5.45. Uhr, erlitt er den
Heldentod, nachdem er am 23. -2.
schwer verwundet wurde. Vom 9. Le¬
bensjahre an /diente er seinem ge¬
liebten Führer und Deutschland. 21
Jahre war er unsere Freude und in
den schweren Tagen des Todes unse¬
rer lieben Ursula war er unser Trost.
Auf einem Heldenfricdhof im Osten
wurde er unter miltärischen Ehren
beigesptzt. In tiefem Leid:

HInrich Hanefeld und Frau, Luise,
geb. Schilling; Hinrlch Langhorst
und Frau, Frieda, geh. Hanefeld;
Karl Hanefeld, z. Z. Wehrm.. und
Frau, Herta,, geb. Boche; Hinrfch
Hanefeldu. Frau, Lina, geb. Eicken-
berg; Oberin Anna Schilling; Lfoba
Roehwalski; Heinz Kahlenberg, zur
Zeit im Osten

_ _ Unser liebep-, tapferer Sohn
feXV und. einziger Bruder, der
!£ | j% jj -Fanzer-Grenadier

Siegfried Peters
ist in einem Res.-Lazarett seiner im
Sept. 1943 im Osten erlittenen Ver¬
wundungira 19. Lebensjahre erlegen.

^Schmerzlichvermißt von: Kapellmstr.
Hans Junge und Frau, Sophie; geb.
Jordan; Karl Heinz Peters

Bremen,4 Lessingstr. 10. Siegfried
wurde im Familiengrab beigeseizt.

Mein Heber guter Mann, der Diakon
und Oberpfleger i. R. de'r bremischen
Heil- und Pflege’anstait

Albert Nickel
ist am 7. März 1944 im Alter von
7!Jahren sanft entschlafen In tiefem
Schmerz: Marie Nickel, geh. Bruneke.
BremenOsterholz. Ellener Dorfstr. 16.
Die Beisetzung hat in aller Stille
stattgefunden.
Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß entschlief nach schwererKrank¬
heit, wohlversehen, unser innigst-
geliehter’Junge, unse; lieber, kleiner
Bruder,- Enkel, Neffe und Vetter

Heribert Broich
im jugendlichen Alter von 14 Jahren.
In tiefem Schmer/: Carl Broich und

Frau, Paula, geh. Jaekel; Hilde
Broich; Karl Broichjr.

Bremen, d. 7. März T944, Skagerrak¬
straße 30. Bitte keine Besuchei Et¬
waige zugedachte Kranzspenden nach
erfolgter Ueherführung zum B.-L
„Pietät“ , Humboldtstraße 190. . Die
Beerdigungfindet in aller Stille statt.

Nach kurzemEheglückist mein
übet alles geliebter, stets 'um
mich besorgter Gatte, Klein-

Rositas, lieber, stolzer Vater, unser
herzensguter Sohn, Schwiegersohn,
einzig geliebter Bruder, . Schwager,
Enkel und Neffe. Obergefrciter

Erich Zctsrhik
bei den harten Kämpfen. in Italien
am*31. Januar 1944 im Alter von
26 Jahren gefallen. Wer ihn gekannt,weiß, was wir verloren haben.- In
tiefem Herzeleid: Renate Zetschik,

geb. Prinzen, und Töchterchen Ro-
sita; Erich Zetschikund Frau, WH-
belmine, geb. Schmärieke; Helnr.
Prinzen und Frau, Käthe, geborene
Salemon; Fw. Reiner Klingkusch
und Freu, Hilde, geh. Zetschik:
Margot, Hans Günther, Harry und
Karin und alle, dto ihn HebbaMen

Bremen, 8. März 1944, Hastedter
Heerstr. 519. Oberhausen-Rhld. .

Unerwartet ist nach kurzer, schwerer
Krankheit unsere liebe, gute Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante, Frau

Eliese Arfler , jr̂ b. Kick
jm 47. Lebensjahr sanft entschlafen.
Sie folgte ihrer Schwägerin nach 33
Tagen und ihrer lieben Mutter nacn
28 Tagen. In tiefer Trauer; Willy

Kick und Frau; Juljus Kick Wwer.;
Willi Kick, jun.; HermannMuth; so¬
wie alle Angehörigen.

Bremen, den 7. März 1944, Grenz*
Straße 101. Die Aufbahrung erfolgte
im Ge-Be-In., Geimaniastr. 56. Kranz¬
spenden nach dort erbeten. Die' Trau¬
erfeier findet am Dienstag, 14. März
1944, 10 Uhr. auf ddm Waller Fried¬
hof statt«*

. -jm
Gestern entictfHef pach kurzer, hef¬
tiger Kraakbeit unser aller Sonnen¬
schein, anser allerHebstes Söhnchen
und Enkelkind

Dieter
im Alter von fast zwei Jahren. In
tiefer Trauer: Heinz Kronberger, zur

Zeit auf Urlaub, und Frau, Käthe, a
gab. Nullmeyer; Ida Kronberger; b
LOder Nullmeyer und Fra», Luise,
geb. Malbert, und alle, die ihnllebhatten.

Bremen 10, J>f den Würden 85. Auf¬
bahrung Ge.-Be..-In., Germanlastr. 56.
Traueneier Dkf^tag. 14. März, um
10 Uhr, Woltmershausef Friedhof

Heute nachmittag entschlief sanft und
ruhig meine liebe Schwester, unsere
liebe Tante und Großtante, Frau

Johanna Eggorblng
geb. Oltmann

im 91. Lebensjahre. In stiller Trauer:
Professor Johann Oltmann; Bern¬
hard Siems und Frau nebst allen
Angehörigen

Harmenhausen, 8. März 1944. Trauer¬
feier Dienstag, 14. März, 10.30 Uhr,#ira Krematorium Bremen.

Heute morgen entschlffef sanft und
ruhig mein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwiegervater. Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel .

, Wilhelm Brackmann
in: seinem 67. Lebensjahre. In tiefer
Trauer: MarieBrackmann, geb. Wrede;

Karl Brackmann und Frau, Anne¬
liese, geb. Blank; Heinz Zimmer
und Frau, Luise, geb. Brackmann;
Enkelkinderund Angehörige.

Bremen, den 10. März 1944,, Korn¬
straße 19; Finnland. Bitte keine Be¬
suche. Die Aufbahrung erfolgte im
B.-I. Niedersachsen, Gr. Johannis-
Straße 170; zugedachte Blumenspen¬
den bitten wir dort niederzulegen.
Die Trauerfeier findet am. Dienstag,
um 12.45 Uhr, im Krematoriumstatt.
Nach schwerem Krankenlager wurde
heute mein Heber Mann, unser guter
Vater, Bruder, Schwager und Onkel,
der Rektor a. D.

Ernst Intemann
im 70. Lebensjahre durch einen sanf¬
ten • Tod erlöst. In tiefer Trauer:

Hanna Intemann, geb. Frevert;
Fritz Intemann; Kurt Intemann,
Oberlt., und Angehörige

Bremen, 10. März 19.44, Aur d.em
Pickkamp 2 a. Die Aufbahrung ist
im B.-I. „Pietät“, Humboldtstr. 190,
erfolgt.' Die Trauerfeier findet statt
Donnerstag, 14. März, 13 Uhr, im
Krematorium.
Ein sanfter Tod erlöste nach einem
arbeitsreichen Leben unseren lieben
Vater, Schwiegervater, Großvater,
Schwager und Onkel, den Privatmann

Georg Meyer
nach langer schwerer Krankheit. In
tiefer Trauer* Emil Sahlmannu. Frau,

Emmy, geb. Meyer Johann Meyer,
7. Z . im Qsten, und Frau, Frieda,
geb. Tietjen; Erich Wühler, z. Z.
im Felde, und Frau, Adele, geb.
Meyer; Heinrich Meyer, z. Z. im
Osten, und Frau, Anni, geb. Wip¬
permann; 6 Enkelkinder und alle
Angehörigen.

Bremen, den 11. März 1944, Rechten-
flether Straße 1. AufbahrungGe.-Be.-
In., Germäniastr. 56. Kranzspenden
dorthin erbeten. BeerdigungMittwoch,
15. März 1944. 9 Uhr, Woltmers-
hauser Friedhof. .

Nach langer, schwerer Krankheit ent¬
schlief heute meine liebe Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter. Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante. Frau

Beta Ehler «, g<*b. Meyer
im 59. L-hensjahrc. ln stiller Trauer:

Georg Jürgens und Frau, Emmy,
geb. Ehlers; Helga und Marianne
Jürgens und alle Angehörigen

Oberneujand. 10- MSr* 1944, Land¬
straße 104. Aufbahrung in der B.-A.

Nordlicht“ , H. Schomaker, z. Z.
Kastninestr. 22'24. Trawerfeier am
Mittwoch. 9.30 Uhr, auf dem Wal¬
ler Friedhof.

Nach langer, schwerer Krankheit ent¬
schlief am Donnerstagmorgenim Kran¬
kenhaus in Rotenburg plötzlich und
unerwartet mein Heber, guter, streb¬
samer Mann, mein treusürgenclerVa¬
ter. unser guter Bruder, Schwager
und Onkel, der Abteilungsleiter der
Baumwoll-Abt. der Fa. I. H. Bachmann

Ditdrich Baxmann
im 68. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

prau Dora Baxmann, geb. Orahl;
Willy Baxmannund Braut Elly Krö¬
ger, und Angehörige.

Bremen, den 11. März 1944, Jabn-
straße 13. Bitte keine Besuche. Die
Aufbahrung erfolgt im B.-I. Nipder-
sachsen, Gr. Johannisstr. 170. Die Be¬
erdigung findet äfn Montag, 13. März,
10 Uhr, vom Gemeindehaus Jakobi,
Kirchweg, aus auf dem Buntentors-
Friedhof statt . _ _

Vorich ie d enn
tt schleift maschinell G A.

pfoenhnnÄeQ , Gr JnhanniMtraß*
v r k>9 Ruf 5an «95'

Mein geliebter Mann
Rudolf Gildemelster

wurde im 66. Lebensjahre durch
einen einen sanften Tod von seinem
Leiden erlöst, ln tiefer Trauer::

Käthe Gildemeister, geh. Kerstens,
auch im Namen aller Angehörigen.

Arolsen, Wetterburger Straße 3, den
29. Februar i944. Die Beisetzung hat
in aller Stille in Arolsenstattgefunden.

Am 2. März verstarb unerwartet mein
lieber einziger Bruder, Schwager;
Vetter und Neffe

Fritz Ebtrlo
im 56. Lebensjahre: In stiller Trauer:

Wilhelm Eggen und Frau, geboren#
Eberle „

Die Einäscherung- hat in aller Stille
stattgefunden.
Fern deî Heimat wurde uns unser
geljebtes, kleines Töchterchen, unser
liebes Schwesterlein und über 'alles
geliebtes Enkelkind, unser aller Son-
nenschein

Eike
im zarten Alter von 2 Jahren 2 Mo¬
naten infolge schwerer Krankheit
wieder genommen, ln tiefem Herze¬
leid: Walter Diedtrichs, z:  Z . Ober¬

zahlmeister; Anni Diederichs, geb.
Grotzek; Armin und Walter Diede-
richs; Hermann Grotzek und Frau
und alte, die sie liebhatten

Bremen, Manteuffelstr: 36; Krosno,-
den 3. März 1944. Die Beisetzung er¬
folgte in Krosno (Generalgouveme^
ment). . ■ _ _

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
starb durch Verkehrsunfall am. 9.
März ganz plötzlich und unerwartet
unser lieber Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder, Schwager u. Onkel

Johann Glasen
im 67. Lebensjahre. In stiller Trauer:

Johann Gärtner und Frau, Toni,
geb. Clason; Fritz Dröge, z. Z.
in Norwegen, und Frau, Anni, geb.
Clasen; Hans Clasen, z. Z. Laza¬
rett, Enkelkinder und Angehörige

Bremen, OberneulanderLandstr. 172.
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen. Etwaige Kranzspenden zum
B.-L „ Pietät“, Humboldtstr. 190, er¬
beten. Die. Trauerfeier findet Diens¬
tag , 14. März,''9 Uhr, in der Kirche
zu Oberneuland statt.

Heute entschlief sahft und ruhig im
86. Lebensjahre der Bäckermeister

Heinrich Oellien>Bruns
Im Namen aller Angehörigen:

Familie H. Raschen
Lemwerder, 10. März 1944, Esch-
hofstraße 14. Trauerandacht Montag,
13. März 1?44, 13.30 Uhr, im
Trauerhause. Anschließend Beerdi¬
gung auf dem Friedhof Altenesch.
Nach großer, doch kurzer Freudp ver¬
loren wir wieder unseren lieben,
kleinen Sonnenschein

Maria Renate
In ' großem Herzeleid: Max Kahn und

Frau, Agnes, geb. Schuster, und
alle Anverwandten

Bremen-Blumenthal. im März 1944.
,-Die Beerdigung hat in aller - Stille
stattgefunden.
Schön wieder traf uns ein harter
Schlag. Ganz unerwartet wurde uns
unsere liebe kleine.

Ursula
Im Alfer von 11 Monaten genom¬
men. In tiefer • Trauer: Franz Pill-

mann und Frau, Grelehen, geb.
Körber, sowie alle Angehörigen

Bremen-Aumund, 5. März 1944, Zoll¬
straße, z. Z. Barchshöhe 37. Die Be¬
erdigung hat hier in aller Stille
stattgefunden.

Nach langem Leiden, doch ganz uner¬
wartet entschlief heute nacht meine
liebe Frau, unsere gute Mujter und
Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau

Charlotte Huhs , ffph. Gnuse
Im Alter von 68 Jahren. In tiefer
Trauer: Friedr. Hubs; Joh. Huhs und

Frau, Emma, geb. Meyer; Friedet
Huhs und Angehörige.

Bremen, Kirchweg 112, den 11. März
1944. Aufbahrung erfolgte im Ge-Bc-
In., Germaniastr. Trauerfeier am Don-
nerstag, 8V< Uhr im Krematorium.

Ein sanfter Tod erlöste heute meinen
Heben, herzensguten Mann, unseren
lieben Väter, Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel .

Gustav Cfmtemann
im fast vollendeten 70. Lebensjahre
von seinem schweren Leiden. In
stiller Trauer: Ernestine Lindemann,

geb. Rother; WilhelmLindemannu.
Frau, Luise, geb. Kramer; Engel¬
bert Dettmer u. Frau, Wilma, geb.
Lindemann; Lieschen und Hildegard
und alle Angehörigen.

Bremen, den 10. März 1944, .Oster¬
holzer Dorfslraße 128. Aufbahrung
erfolgt im Ge-Be-ln , Gerraania-
straße 56. Trauerfeier 'Dienstag, den
14. März, um 9 Uhr, Osterholzer
Friedhof.

Unsere liebe kleine
Helga

.wurde uns nach kurzer schwerer
Krankheit im Alter von 4 Jahren wie¬
der genommen. Tn stillem Schmerz:

Willi $chletizr z . Z. im Osten, und
Frau, Hildegard, geb. Föhse, und
Angehörige.

Bremen, 8. März 1944, Hufenweg 9.
Beisetzungin aller Stille.

Am 9. März entschlief nach langem,
in . Geduld,ertragenem schweren Lei¬
den meine liebe, gute Frau, unsere
herzensgute Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter

Luise Weber , goti. Gerten
im 65. Lebensjahre. In tiefer Trauer

Adolf Weber; Heinz Weber, z. Z.
Norwegen; Gertrud Weber nebst
Kindern Luischen und Rudi, z. Z.
Altranft. «

Bremen, d“n 12. März’ 1944, Otto-
Gildemeister-Straße 36. Aufbahrung
im B.-I. Pietät, Humboldtsiraße 190,
■wohin etwaige Kranzspendenerbeten.
Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
den 16 März, 9 45 Uhr, im Krema¬
torium statt.
Plötzlich und unerwartet entschlief
heute unsere Hebe Tochter, unsere
gute Schwester, Schwägerin, Tante,
Freundin und Verlobte

Elisabeth Lesak v
im 21. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Frau Theresia Lesak nebst Kindern
‘ und Angehörigen.

Bremen, den 9. März 1944, Brügge¬
weg 61. Trauerfeier am Dienstag,
14. März, 9 Uhr, in der Kapelle des
HemelingerFrie’dhofes
Heute entschlief nach längerer Krank¬
heit, jedoch für uns unerwartet und
viel zu früh, mein lieber Mann, unser
guter Vater und Schwiegervater, Bru¬
der, Schwager und Onkel, unser lie¬
ber, guter Großvater, der Bäcker¬
meister i. R.

Johannes Schaafberg
im 62. Lebensjahre, ln stiller Trauer:

Frau Meta Scftaa'fberg, geb. Rath-
jen; Berthold Schaafbergund FraU,
Adele, geb HUhnken;. Adolf Leon¬
hardt, z. Z. auf Kreta, und Frau,
Maria, geb. Schaafberg, nebst En¬
kelkindern und Angehörigen.

Bremen, den 10. 3. 1944, Heidberg¬
straße 75. Aufbahrung B.-I. Feier¬
tag. Osterfeuerbergstr. 104-105. Be¬
erdigung Dienstag, 8 Ubr, WallerFriedhof.

Y 14. 1. 1867 A 8. 3. 1944
Ein sanfter Tod erlöste n^ch einem
arbeitsreichen Leben meine Hebe
Frau, unsere liebst^ Mutter, Groß¬
mutter, Schwiegermutter, Tante und
Schwägerin

Antje Heeren Husenbeth
geb. Betk£

nach kurzer, schwerer Krankheit. Ein
treues Mutterherz hat aufgehört zu
schlagen. In stiller, tiefer Trauer:

Lorenz Husenbeth; Oberzahlm. Her¬
mann Husenbeth und Frau, Gussl,
geb. Hasselmann; Reg.-Bauinspek¬
tor Lorenz Husenbeth und Frau,
Margarethe, geb. Suhr; Albert
Strauss, z. Z. im' Südersten,' und
Frau, Berta, geb. Husenbeth; sie¬
ben Enkelkinder und alle Ange¬
hörigen

Bremen, 8. März 1944. Aufbahrung
im Ge-Be-In., Germäniastr. 56. Kranz¬
spenden dorthin erbeten. Trauerfeier
Montag, 9 Uhr, im Krematorium.
Fern von Bremen schloß unsere ge¬
liebte, gute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tanti , Frau
Marlechen Cohrssen , geb . Zillmer
nach schwerer Krankheit die Augen
für immer. In tiefem Schmerz:

Richard Uhlhorn und Frau, Wilma,
geb. Cohrssen; Heinz Cohrssen u.
Frau, Gustel, geb. Behlke, und
Angehörige

Bremen, im März 1944. Gu.stav-
straße . 1 a. Von Kranzspenden bit¬
ten wir abzusehen'. Die Trauerfeier
fand in aller Stille statt . Beisetzung
auf dem Waller Friedhof.

Heute entschlief sanft und ruhig un¬
sere Hebe, herzensgute Mutter, Groß¬
mutter, Schwiegermutter, Schwesterund Tante

Johanne Segefk * Ww».
geb. Garbade

im fast vollendeten 84. Lebensjahre,
ln stiller Trauer: Friedrich Seqelke

und Frau, Marlechen, geb. Müller;
Georg Döhle und Frau, Alma,
geb. Senetfce; Hermann Sogelke
Wwe., FHfRbeth, geb. Oetjen; En¬
kelkinder und Angehörige

Bremen, 7^ März 1944, Rosenkranz
Nr. 7 Die Aufbahrung erfolgte im
Ge-J?e-In., Germamastraße 56. Die
Trauerfeier findet auf Wunsch der
Verstorbenen in aljer Stille statt.
Heute morgen erlöste ein sanfter Tod
unsere Hebe Mutter. Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroßmutter

Cathsrint Mock, freb. Dahme
im 86. Lebensjahre. In stiller Trauer:

Lulu Gerdes, geb. Mock; Franz
Mock und Frau, Frieriel, geh. Oder¬
matt; Christian Krlete und Frau,
Liselotte, geb. Gerdes, und Klein-
Rolf und Angehörige

Bremen, 10. März 1944, Lützower
Sträße 19. Die Beisetzung findet in
aller Stille statt.

Pan ksagunfltn
JITu  Herz !. Dank für die uns er-
M wiesene aufrichtige Teilnahme
4̂ heim Heldentode unseres lie¬

ben einzigen unvergeßlichen Sohnes
und Bruders, des Obergefr. . Otto Kuß.
Emil Kuß und Frau, Johanne, geb.
Mehrtens; ff-Rottf. Joh. Döscher und
Frau, Emma, geb. Xuß; Hanni Kuß.
Lehnstedt. 8. März 1944. .

Allen denen, die uns in un-
pSm serem uniiberwindl. Schmerz
i* anläßlich des Heldentodes mei¬

nes lieben, unvergeßlichenMannes u.
treusorgenden Vaters meiner klei¬
nen Kinder, des jßbergefr. Heinrich
Kahl, ihre Teilnahme erwiesen haben,
sagen 'wir unsern herzlichsten Dank.
Marie Kahl, geb. Müller, und Kinder
nebst Angehörigen. Bremen, Pletzer-straße 7.
Jrg  Allen, die uns- ihre Anteil-HR nähme beim schmerzL Verlust
^  meines geliebten Mannes, un¬

seres Heben Bruders, des Grenadiers
Johann Blume, erwiesen haben, dan¬
ken wir herzl. Frau GretchenBlume,
qeb. Kreye, und alle Angehörigen.
Bremen, Ludwigstr. 10._
JLi  Allen, -die uns beim Tode un-Nuw seres Sohnes, des Gefr. Rieh.

Ä  Freytag , ihre Anteilnahme zeig¬
ten, unseren herzl. Dank. Familie
Sturilenrat Freytag. Bremen-Aumund,
im März 1944. ,

Berichtigung
In der Danksagung für Friedrich Ha-
verkamp muß es richtig heißen: Bre-
men-Rönnebeck, Lindenstr. 120.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim schmerzlichenVerlust
meines lieben Mannes, unseres guten
Vaters und Sohnes, sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank. Frau
Anni Witte, geb. Kahrs; AugusteWitte
als Mutter, und Kinder. Bremen, Ve-
gesacker Straße 1-61
Allen denen, die unserer guten Mat¬
ter das letzte Geleit gaben, sowie
für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme sagen wir hiermit unseren
herzlichen Dank. Familie. Fritdrleh
Busch: Familie Helnr. Rusch. Arsten,
im März 1944. Jm Pohl. 9.

Kirchliche Nachfichten Eilänrüchu- But'

Konfirmation Krtuzklrch # 19. März,
30\ * Chr Hohentorskircbe . Nähe¬
res Kantafraß«» 34.

Ref. Kirche Blumenthal . Helfon-
gedenkfeier um 9' j I hr in der
Kirche . .Pastor Thrit.' JO*/* Dhr K.

Ref. Kapelle Fargo . 10** Uhr Hp)-
deügpdpnkfeior.

Neuenkirchen . 10 Uhr P . Buwnann.
11.15 rhr K .-G.

in der ;iait,r

Dnroh,,h reibpK ^S ‘- ;r;-^•.ainz '*-Biu.hr«k -5
l*n und ^

flhen, eh J
bun? gebeten ?

fillanibu -hhs|,tr -H . c ■
Buchhalter. (ir„»7 H'
ternehmen der

Wer näht und ändert Wiischc. und
einfache Kleidung für srröUere
Famiiie ? An* eh. u. I 4«Sf).

Suche für ni. Tochter , 2fi .1., liehe
aufricht . FreumKn . welche auch
evtl , iu den Ferien mit ihr ver¬
reist . Anpeh . u . L 4701.

Kind (Mädchen) "auch Säugling als
oigen ansninehnien . Anjf. 1 58 S26

Suche eu leihen ein weiß . od. färb.
Brautkleid , fir . 48. Ang . JT !I45
an die Heschst . Br .-Henielingen.

Wer stopft Strümpfe u. Tutensen*
hei stell itn Hituse.T Ang . B - 151
Besch. Fes um, Burgd. Kinthw . T.

Suche Weide f. zwei Rinder.
Postkarte genügt . Biephana , Br.-
Aumund , Adolf -Hitler -Str. 111.

Industrie
hetaui " . ‘ILüw fi*; ,'. ■Befähigte
Konloko:
üeßhigteY' 1!- '11'

Rüfouin„.i,i~i
5

gute Aufslieeser 6"
geböte
ahschriften , : h -H
wie Angabe ,1« 'diê *>antnus r
Keun - Nr . |, ]4 j ^, anztigHofco) T^ lii .- rü?

UaSehüS |.‘K “-1'tÄ [-‘ |

Verloren

Auioratl 7.25X20, Scheibe 30,, I.oeh,
(len .-Ludendorff -Sn -, - Huchtiug-
Delmenh .. weh hat gesehen vm!
Voigt , Scheffelstr . tf- 8 'Wv,

Kl. hr. Handtasche Montagabend
Langeuiarckstr . b . Mühlenhanser
Weg m. wertv . Tnh. Vhr u. Uinge.
Andenken .' Gegen gute Beiohng.
altzngeb . Miihienhaüser Weg 22.

Am 29. 2. 44 a. jl . Gelände d. Slädt.
Krankenlinst . Kälte. Frauenklinik
Ehering u . goltl . Ring tu . Annn-
tna-rin veri . G- Bel . abz . Heine-
niann , .Huchting , Tel . 5 .15 09.

Geldbörse .m. Tnh. Abz. Br.-Lesum,
Stader Landstraßn 13.

Geldbrustbeutel m. Inh . v. Aumund
Beckstr . b. Vegesack Volksschule
am 5. 3. Gegen Belohnung abz.
in der Gesellst . Br .-Vegesack . .

Stellenangebote

Der Reichsminister für Rüstung u.

Platz s.-- "**■
Zu sof . Antritt 71,ve. . ,

Baller , n -.ii ), kriwi * !
Dancrriclh,,,,, ' •■"hsu j
(>tt» Tlolluiajh, !,

Unternehmsn der Uftj;»•«•ht für
Abh -riun *,. ,1 Ipa.' t,
Karte, ( uh, -,r , qj * Eoty
Buchhalter , *0»i/ £ ' fS
unsere Kevisi,,̂ ^ ' "»'«’
ff »»- » ' 25 ;
len Herren md ", Ktott.' fvsnss.l:- I. •. . ,lK Ä!
wickUnî intiviif.i.i.

■ ,
schrieben . I.el„r,s!au-Zcuga .. . Iinfie
Inn«: nhpr ( halt
erbeten »n Ala. k,v.n ui. .. 1•«
unter Kcmizirtcr »tK-' J

«aufm . Angcstclltsr ts*
tungs - n Ahrcehnuiij,“i„nj
haldmogl gesucht. A„̂ MAngabe bisheriger7> ; • - -'‘ifTfr Tätio;.':
Heferenzon erbeiono, y-Y

Mämtl . Lehrling
treiilwi .n .levbiiro,

u, r ä

hn' ts - 7" erieriiea. Sju'',“
Stillcr . 'Bremen . .J•Fcornf : 500 511 r' -

Lehrling z. 1. 4. ,,esllthtf rj
rieh Aicnstädt, .T.anme- '

Krie-gsju -oduktiOn , Chef d. Trans -,Lehrling mit gutem
porteinheiten . Berlin KW 40, Al -| Bildhauer Fritz Kvrr.ii-' l
senstraläe 4, Tel . 11 ßo 81, stiebt : Bedeutendes Indiiör:.-.,'
»Jurislfin. Zahnärzlft . Zalmteeliii
ker , Kraftfahrer , Fachkräfte der
Autohrauche aller Art ., Vulkahi-
aeure , Slellmaeher, -̂ Maaeliinen-

^ huchhalter (inneu ). Atiremapräger
(innen ), Ahreehner (innen ), Kon-
tinKentbuclrhalter - ‘und Lohn-
buchhalterOn .nen >, Kontorist in¬
nen . Stenotypistinnen , Landwirte

' mit ldw . Schulbildung :. — Ein¬
satz im Reich und den besetzten
Gebieten.

Größeres Speditiomunternehmon s
einen Buchhalter bzw. .Buchhal¬
terin zum baldigen Antritt . An
cehofp unter H .58 081

Kontorist (in) energisch , 7 zuver¬
lässig , evtl , für 1* Tasre , Tnr un¬
ser Lafferbnro Hemelinffon ffes
Schriftliche Kurzhewerhunffen an
Reichskraftsprit Hemelingen , Ruf
4 68 61.

Bedeutende * Industrieunternehmen
in Norddeutsehland sucht,zur so¬
fortigen Einstellung folgende
Kfäfte : 1. Sachbearbeiter für das
Terminwesen in Teilelieferungen,
2. 3 bin 4 gewissenh . Bürokräfte
für Lnfferbuchhaltung , Eingangs
kontrolle u . dergl . Bewerb , mit
den erfordern Unterlagen unter
B. R 56/G 53 an : Ala Anzeigen-
Ge«. mbH ., Öremen , erbeten.

Bankangestellte , nur <iu«Ufizierte
männl . oder weibl . Kräfte ge«
Anträge sind zu richten an die
KärntneriMch *» Landes -Hypothe-
kenjiuKtnlt . Kla ^enfnrl '. Kärnten.

Für die Buchhaltung , evtl ., auch
hnlbliigig , zuveriäsig arbeitende

. Hilfe . gesucht .. T)r . Behr .e & Co.}
Arzneinrittelfabrik, ' Fieefrade 78.

Großes Industriewerk M-iiteldeutech
lands , in d Nähe -Rraunseliweigs
eucht zum baldmögliehsten An¬
tritt Hollerith • Tabellierer # und
-Sortiererinnen bzw . Sprtierer,
Hollerith -Locherinnen (auch zum
Anlernen ) und -Prüferinnen . Be'
Zahlung erfolgt nach innerbe¬
trieblich . Gehaltsriohtlmien . Be¬
werber und Bewerberinnen , de¬
ren Freigabe gesichert ist , wer-
deif gebeten , Bewerbungen mit
d,en erforderlichen Unterlagen,
wie Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬
ten . Lichtbild und - Augabe der
Gehaltsanspriiche sowie d. frühe-

■sten Antril .tstermins zu riclrien
an : ^Annoncen - Expedition Ed.
Rocklage , Rci'lin W 50, Ans-
bacher ' Str . 28, .unter Angabe der
Kentt -Xr . B 450 (unbedingt an¬
zugeben ). ,

Bürokraft dringend per sofort
gesucht . Jobs . Knoop , Bramen.
Spifzenktel 14 .15. Tel . 2 7G03._

Speditionsunternehmen sucht Büro¬
kraft , erfahren in allen Kontor¬
arbeiten Angeb u. V 58 380.

Groß. Speditionsunternehmen sucht
für umfangreiche Registrator u-
MaterialverwaltiiDg geeign . ' Da¬
me od. Herrn . Anar. n. J 68 403

Kaufm. Lehrling mit gut . Schul-
zeugn . zur griindl . Ausbildg . in
allen Sparten des kaufm . Berufes
p. 1. 4. 44 ges . möffl . mittl . Reife.
Meldungen od. Vorstellungen er¬
beten im Musik - ' und Radiobau«
Warnke , Hut filterstr . 10.

Lehrling ('Anlernling ), männlich
od. weiblich , für Speditionsge¬
schäft z,-m 1. Ar»v5l gesucht . Air
geböte unter A 4726.

Wir stellen noch zum 1. April 1944
einige männliche und weibliche
Lehrlinge für verschiedene Aus-
hildungsgrnppen ein . Wir bieten
beste praktische und theoretische
Ausbildung und geben den Eltern
gern Auskunft , über bestehende
Berufsaussichten und Aufstiegs
möglicbkeiten . Kriegshetriehsge-
meinschaff Karstadt/Defaka , Per¬
sonalabteilung.

Wir suchen zum 1. 4. 44 einen
techn . Zeichnerlehrling (rnnnul.
od . weibl .) für unser techn . Büro,
Ang . u. M 58 529.

Gärtnerlehrling in anerk. Lehr¬
betrieb z. 1. 4. od . später . Aitff-
Schirmer u . Sohn , Emmastr . 50.
Gartenbaubetrieb . •*'

Großes Industriewerk in d. Donau-
Alpengauen . sucht für die große
Werksküche 1 Chefkoch , mehrere
Köche und Küchenpersonal . An¬
gebote mit Lebenslauf . Zeugnis¬
abschriften , jetzigem Gehalt so
Wie Angabe des frühesten Dienst¬
antritts sind zu richten unter
Kenn -Nr . B 147/417 (unbedingt
anzugeben ) an Knappauf & Lang¬
bein , Annoncen -Exepdition . Ber¬
lin -Schöneberg . Gustav - Müller-
Platz 5.

Kellner oder Kellnerin zum sofor¬
tigen Antritt . Herforder Felsen¬
keller , Pelzerstraßp 17/18.

Packer od. Packerinnen sofort ges.
Bremer Zeitung , Verlriebsabtei-
Iung , Geeren 6—8.

Männlich
Bedeutendes Werk der eisenerzeu

genden Industrie in der Ostmark
sucht für eine Revisionsabteilung
Fffchrfcvi'soren . Bevorzugt werden
Herren , die bereits bei einer
Treuhandgesellschaft oder einem
anderen Industrieunternehmen als
Revisoren tätig waren und über
gute Kenntnisse auf den Gebie
ten . des Rechnungswesens , der Ma
ferialverwaltung und der Perso
nalverwaltung verriigen . Außer
dem «liehen wir tüchtige Kauf¬
ten te als Revislonsassistenten , die
die Aufstiegsmöglichkeit , als Re¬
visoren oder Rfevisionsleifer ha¬
ben , Angebote mit Lebenlauf.
Zeugnisabschriften und Lichtbild
unter Kenn -Kr . B 141/41t* (unbe¬
dingt anzugebpn ) an Kappanf &Langbein , Annoncen -Expedition,
Berlin -Sch öd eberg , Gustav -Mül-
ler -Platz 5,

Industritmit
mens sucht für große
scha Werkstätten miti“-
bender Bearheitnne

mögl . sof. erfolgen könoeiWerbungen mit den
terlagen , mögl. m.
zureichen unter H, K5$" '
Ala Anzeigen-Gesellsebaf:?
H., Bremen.

Industriewerk Bremen« r ,̂ >
die L-eberwaclnmgein. |Ej^
gehender Werkstücke kl
Beaufsiehtiguriff ries

r. ien

56Ti 52 an Als Anzeigend
sehn ft mbH .. Bremen

Negativ - Retoucheur
gehuckt . Angebote imn-

Mehrers Schuhmacher
gesuclit . Arheitsgemeiü 'dwb
dem Steintnr 122,

Kraftfahrer und BeifatmaLi,^
' Staditransporie . E. H.

& Sohn , Laugemarckstr , 5*5 24 09.
Möglichst per sofort

zu verlass : LnstkrallwRir^ :»;
4 - u . 6-Tonuer Holzgas-dri
Generator ) besucht . As«
unter T 58 553.

Kraftfahrer und Transporfr'-i
gesucht . Carl Aug UreRttJ
Tn- und AuslanibpMiüoo,
men , Baum«tr. 56'58
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